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Dar Neueste vom Lage.
Zur Ermordung des Deutschen Opktz.

Berlin , 8. Ang. Nach Meldungen «ns
Marrakesch  haben die Nachforschungen
nach dem Verbleib des Deutschen Wolfgamg
Opitz ergeben» daß Opitz am 20. Juli drei
Kilometer von dem Stadttor entsernt durch
eine« Schutz in den Kops getötet und sem
«eicknam verbrannt  worden rst Die
Tater sind bekannt: einer von ihnen befindet
sich in Haft, auf den anderen wird gefahndet.

Explosion einer Dynamitpatro »,«.
■ Reims. 8. St Uff. Durch die Explosion
einer Donamitpairone , die während der ge¬
strigen Truppenübung  erfolgte , find
zwanzig Dragoner verwundet  worden
zehn von ihnen so schwer, daß fre ins £a*a«-
tett gebracht werden mutzten.

Aussperrung der Dvanrantschlejifer.
, Amsterdam, 8. Aug. Der Verband der
Diamantschleifer hat die von dem Hause
Ascher vorgeschlagene Herabsetzung der Löhne
iber Diamantrosetfenfchleifer um 15 bis 20
Prozent abge lehnt.  Ascher antwortete
mit -der Aussperrung  und schloß die
Diawantfchleiferei. Die Aussperrung um¬
faßt 630 Arbeiter.

Unwctterschäden.
' Como, 8. Ang. Aus vielen Orten der
Provinz C 0 m 0 werden schwere Unwet¬
ter  gemeldet . Der bei Argeno mündende
Berastrom Telo ist infolge des Gewitter-
'r ege ns über feine Ufer getreten - und bat
"zwei Häuser der Stadt zum Einsturz  ge¬
bracht, drei beschädigt. In Dorio bat ein
Bergrutsch zwei Häuser  verschüttet,
drei Perso -nen  wurden getötet.  Der
Bergstrom Brencia hat zwei Brücken wegge-
fchwemmt. drei Personen sind er¬
trunken.  In Leceo Balsassina und der
ganzen Gegend am See find grohe Verwü¬
stungen auf den Feldern angertchitet worden.
Die Eisenbahn Cotsso-Sondrio hat wegen
Uniterspülung den Betrieb .eingestellt.

Wirbelsturm.
Beirut , 8. Ang. Ein furchtbarer Wirbel-

stnrm richtete in der Gegend von Caesarea
große Verheerungen an . Viele
Menschen sollen umgekommen  sei«

Der Kampf«m Tripolis.
Rom. 8. Juli . Die Agenzia Stefami mel¬

det aus Tripolis:  Gestern morgen gegen
4 Uhr griffen tausend Araber Z a n z u r an.
Sie wurden durch Artillerie » und Ge-wehr-
feuer der Italiener , das bis gegen 8 Uhr
dauerte, zurückgefchlagen. Auch ein Lenk-
oallon machte einen Erkundnngisansstieg und
warf mehrere Bomben aus die Araber , dfe
nicht wirkungslos blieben . Die Erkundun¬
gen, die während und nach dem Kampfe vor-
genommen wunden, ließen die Verluste der
Araber erkennen, die 200 Tote und Ver¬
wundete  hatten . Auf italienischer Seite
find drei Mann verwundet worden.

Das Blutbad iw Kotschaua.
Saloniki, 8. Aug. Privatmeldungen auS

Kotschaua  widersprechen der amtlichen
eersivn, wonach die zahlreichen Opfer nur
Er Bombenexplofion zuzuschreiben seien.
Die Bevölkerung Kotschanas habe infolge der
Erbitterung  über das Attentat dr«
Bulgaren angegriffen  und das Ge¬
metzel  veranstaltet . Wenn die Behörden
nicht gesteuert hätten , so hätten sogar die
D?ldaten an der Plünderung bulgarischer
Aden sich beteilig . Die Gesamtzahl der
5 ?ten und Verwundeten  beträgt 186.
™Ur  diese Nachricht liegt jedoch keine amtliche
«eftatigung vor, ausgenommen für die Zahl
der Opfer.
. «onstantinopel. 8. Aug. Der b ulgar  i-

Exarch intervenierte wegen des Ge-
in K o t scha n a beim In st izm in ist er

Die Ktife in der Türkei.
Konstantinopel, 8. Aug, Dte Bevölkerung

der Hauptstadt ist mit der Aufllös u n g
der Kammer zufrieden  oder verhari
sich indifferent. Mach Meldungen der Blatter
erhält die Regierung aus den iPiro-mnzen
und von den Korpskommandanten Dank¬
te ! eg ramme  anläßlich der Kammerans-
lösung. Der Iahreskvngroß der Jung -türki¬
schen Partei wird in Saloniki abgehalten.

Saloniki , 8. Aug. Die A u s l ö s u ng der
Kammer  wird hier von einem grotzen
Teil der Bevölkerung mit Befriedigung
aufgenommen. In j u n g t ü r ki sche u Krei¬
sen wird jedoch behauptet, man werde alles
aufbieten, um die verlorene Position
w i e d e r z u g ew i n n e n. Man werde lelbst
vor der Entfachung eines menen Aufruhrs
nicht zurückschrecken. Der Kommandant der
Gendarmerie von Ochriöa, welcher mit 15
Gendarmen seinen Posten verliest und sich
in die Berge begab, liest einem Aufruf zu¬
rück, in dem er alle Getreuen der Vilajets
Saloniki und Momasttr auffordert , sich ihm
anzuschließen und mach Konstantinopel zu
ziehen, um Rache an den Feinden des Ko
mitecs zu nehmen. _ „

Konstantinopel, 8. Aug. Ueher S a l o
niki ist der Belagerungszustand
verhängt worden- — Die Gerüchte von der
Verhaftung jungtürkische  r F ü h -
rer  sind falsch.  Die früheren Minister
Talaat und Dschavid femfie dte früheren Ab¬
geordneten Midhat und Dsambolat sind nach
Adrianopel resp. Saloniki abaeretst.

Konstantinopel, 8. Aug. Die tm er¬
sten Armeekorps ver öffen t lichten
Verordnung  über den Belage rumgs-
z u st a n d verbietet den Offizieren , Reden ir-
gemdwelcher Art zu halten . Sie untersagt die
Herausgabe von gegen die Armee gerichteten
Schriften, die Abhaltung polizeilich nicht ge-
ftatteter Versammlungen und geheimer Ver¬
sammlungen in Klubs , die Betreibung einer
offenen Propaganda für oder gegen «tue po¬
litische Partei , den Druck und die Verteilung
von auf die Politik der Regierung und die
gegenwärtige Lage im Lande bezüglichen
Flugschriften, die Anbringung , von Plakaten
ähnlichen Inhalts und die Betröffentlichung
von Zeitungsbeilagen ohne die Erlaubnis
der Rogierung . Ferner bestimmt die Ver¬
ordnung , daß die Schänken und Bierhänser
um Mitternacht geschlossen werden und ver¬
bietet , nach Mitternacht ohne Erlaubnis «ns-
zugehen, sowie auf den Straßen in beunru-
hitzander Art zu laufen oder zu -schreien.
Schließlich untersagt sie das Tragen und den
GÄrauch von Waffen

Fünf Millionen werden zu etnem beson¬
deren Fond^  verwendet , von dessen Zin¬
sen älteren bewährten Arbertern der Esie-
ner Gutzstahlfabrtk. soweit es die Be riebs-
verhältntsse gestatten, zukünftig Erholungs¬
urlaub unter Lohnsortzahlung «ewahrt
wird . Eine Million dient zu dem B « am¬
ten - Unterstützungsfonds,  dessen
Verwaltung dem Vorstande der Beamien-
pensionskasse übertragen werden ' oll. eine
Million werden für verschiedene Zwecke
verwendet, davon als besondere ^ ^ tun«
von Frau Fr . Alfred Kruvv ^ 0000 M aurUnterbringung von Frauen und Kindern nt
den Kruppschen Kranken- und Erholungs-
Häusern. — Eine Deputation der Stadt Es¬
sen, bestehend aus Oberbürgermeister Holle,
dem Beigeordneten Stadtverordneten Grevel
und den Stadtverordneten Altenbera und
Leqewitt, überreichte der Frail Exzellenz
Krupp den E h re n b ürger  b rre  f. — Dem
Direktorium der Firma Kruvv wurde an¬
läßlich der hundertjährigen Jubelfeier von
der Stadt eine Adresse überreicht. — lieber
500 Werksangehörige  erhielten Or
densauszeichnunqen.  Den roten
Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub
erhielt der stellvertretende Vorsitzende des
Anfsichtsrats Geheimer Justizrat von Sim
son--Berlin , den roten Adlerorden briUer
Klasse mit Schleife der Vorsitzende des Di
rektoriums Geh. Finanzrat Kngenberg und
Direktor Ehrensberger , den Adlerorden
dritter Klaffe die Direktoren Sanx und
Sorge von den Grnsonwerken, FrielinghatH
und der stellvertretende Direktor Schnabel.
Direktor Dr . Gillhansen wurde zum Geh.
Baurat ernannt . Den roten Adlerorden
vierter Klaffe erhielten die Direktoren Ec-
eins . Freiherr von Bodenhausen und Biel
Haber

fische Gesandt  c
^rte Schritte.

unternahm bei
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Lonslikt zwischen der Türkei
und Montenegro.

Cetinje. 8. Aug. Nach Mitteilungen uns
amtlicher Quelle erklärte sich der türkische
Gesandte  mit der Amtwort Montene¬
gros unzufrieden  und teilte dem Mi.
niiter des Aeustern mit, daß er, da ihm die
verlangte Genugtuung nicht gegeben wurde
Cetinje verlasiem werde.

Saloniki , 8. Aug. Nach amtlicher Mel
dnna nahmen die Montenegriner  unte'
dem Feuer  ihrer Geschütze Moikowatz
wieder ein. Von Akowo. Kolaschin und Be-
ranv sind Redife zur Verstärkung der Grenz
Besetzung abgegangen. Me Malissoren , die
bisher mit den Montenegrinern gemeinsam-
Sache machten, änderten auf die Nachricht
hin , daß die Kammer aufgelöst fei , ihr« Hal¬
tung und sind nun bereit , die Grenze zu ver
teidiaen. Bon Jpek und Djakova sind vie'
Batterien nach der Grenze abgegangen . Dr«
Lage ist ernst.

Zur hundertj hrseier
der Mma Krupp

Anläßlich der Hundertjahrfeier ber Krupp
scheu Werke und des hundertsten Geburts

, tages Alfred Krupps riefen Herr und Frau
Krupp von Bohlen und Halbach und Errel-
lcnz Frau F . A. Krupp ln Essen a. - . Ruhr
Stiftungen  der Familie und der «rtrma
im Betrage von 14 Millionen Mark
ins Leben. Hiervon entfallen drei Millionen
Mk. auf I u b i l ä u m s g « s che n ke an Ar¬
beiter und Beamte. Jeder Arbeiter erhalt
je nach Länge der Dienstzeit fünf bis hun¬
dert Mark, jeder Beamte ein MonatsgeHalt-

43. Deutscher
llnthropologentag.

S . u. H., Weimar. 6. Ang,
In der heutigen Sitzung hielt Dr . Wie

g ers (Berlin ) einen Vortrag über „Die
geologischen Grundlagen der Di-
luvial - Prähtstorie ". Der Referent
behandelte in der Hauptsache die Ent
stehungszeit des Menschen, die er nicht in
die Jnterglazialzeit , sondern in die Glazial¬
zeit verlegt . Diese Auffaffung sucht Dr . Wie
gers hauptsächlich aus der Fauna zu bewei
scn, die mit der Flora der Eiszeit harmo
niert und arktischen Charakter trägt . Der
Redner verb-reitete sich dann ausführlich über
die Dilnvialbildung im südlichen und nörd¬
lichen Frankreich, aus der er die Analogie
für die gleichzeitige entsprechende Entwick
lung in Deutschland herleitet . — An der De
batte , die teilweise erregte Formen annah .m>,
beteiligten sich u. a. Dr . Beyer (Wien ),
Profeffo-r Wüst (Kiel ). Dr . Schmidt (Tü
hingen), Dr . H i l s h ei m e r und Dr . N e u-
mann. — Professor W ü st machte den Herren
vom der Königlich Preußischen Biologischen
Äandesanstalt den Vorwurf , sie hätten sich
bewußt der Unwahrheit  schuldig ge
macht und diese seine Behauptung nnwiber
fprochen gelassen, — Darauf verließen
die Herren von der Landesanstalt unter leb
haftem Protest d e n S aa l. .

Professor Dr. Klekebufch (Berlin)
vom Märkischen Museum sprach Über Vor-
geschichtliche Wohnstätten und
die Methode ihrer Untersuchung.
Er führte aus : Bis vor kurzem ist die Unter¬
suchung der vorgeschichtlichen Ansiedelungen
mit ganz wenigen Ausnahmen arg vernach-
läffigt worden. Man kannte die Kultur der
'Vorzeit fast nur aus Gräbern . Dadurch
wurde das Bild einseitig und blieb unvoll
kommen. Die Vernachlässigung der Anfrede
lungen hatte ihren Grund in der Mangelhaf
'rtßfett der Ausgrabungstechnik und darin,
'daß es schwierig war. Kräfte und Mittel für
eine gründliche Untersuchung zu erhalten.
Eine oberflächliche Untersuchung ist aber auf
diesem GMete vollkommen erfolglos . Sie
fördert weder Funde ans Lich.. noch kann ste
irgend welche wissenschaftlich bedeutsamen
Beobachtungen aufweisen. Vor Raubgra-
bereien sind die Wohnplätze auch ohne Gesetz
geschützt. Der Vortragende stützt sich tu sei¬
ner Darstellung auf die zahlreichen erglemen
Erfahrungen , ikt  er bei den von chm ange-
'regten und gMiteten Ausgrabungen des
'Märkischen Museums zu sammeln reichlich
Gelegenheit hatte. Es ist ihm im Laufe der
Beiden letzten Jahre gelungen , ,ntt Hilfe von
MiAeln . die ihm die Stadt Berlin zur Ver¬

fügung stellte, Ansiedelungen aus allen Pe¬
rioden der Vorzeit eingehend zu untersuche« .
Von den 15 bis 20 Wohnplätzen, die das Mur-
'kische Museum jetzt in Arbeit hat, stnd di«,
wichtigsten -ein Steinzeitwohnplatz bei Tre-
bus im Kreise Lebus, der -etwa 5- bis 6000-
Jahre alt - ist» das bekannte bronzezeitliche
Dorf bei Buch^ etwa 4000 Jahre alt . eine ger¬
manisch« Stedeilung ans den ersten,Jahrhun °j
Herten unserer Zeitrechnung (frührömischs
'Kaiserzeit mit Rädchentechnik und Mäanders
'Verzierung) bei Groß -Beeren, eine fpätger-i
'manische Anlage bei Panlinenane aus dem 31
'und 4. Jahrhundert , eine frühwendische An-,
fiedelung bei Hafenfelde in der Nähe üonj
Fürstenwolüe und der Grundriß eines Bau -^
ernhauses aus der Frühzeit der Mark anS!
dem 12. Ms 14. Jahrhundert bei Niedergor»-
dorf . Kreis Jüterbog . Dazu kommen Wohn-.
plätze bei N-eukölln, Nowawes, Pauishos.
Nackel, (wo ein vorgeschichtliches Dorf unte»
einer 4 Mcte 'r hohen Düne verschüttet liegt),
Bredüin , Hermsdorf , Pichelswerder u. a.
Diese große Zahl der Fundstätte , von denen
jede ein»m großen Museum Arbeit auf Jahre
Hinaus geben würde, läßt uns ahnen, was
auf diesem Gebisie noch geleistet werden muß,
und geleistet werden kann. Der Erfolg war
bis jetzt in allen Fällen überraschend. Wir
kennen nun fast in alle Einzelheiten hinein
-das vorgeschichtliche Dorf , das Haus , feine
Bauart , feine Einrichtungen, die Gerate des
täglichen Levens. Wir wissen jetzt, daß di«
Untersuchung der Wohnplätze eine der vor-
nohmsien Aufgaben der Borgeschtch.Sfor-
fchung ist. Der Redner gab dann ein Bild,
von den Ansprüchen, die man an eine Aus¬
grabung vorzeitlicher Anstedölungen stellen
muß und betonte vor allem die streng wkssein»
fchaftlichen Ausgaben, die dabei zu lösest
find. Eingehend wies er aus die verschiede-
neu Wege der Entdeckung alter Wohnplätze
hin. auf die günstige Zeit -der Untersuchung,
und auf die Uebeirwindnng aller Schwierig»
ketten, die sich einer erfolgreichen Unter¬
suchung entgegemstellen. Die DurchforschnnM
der Humusdecke und die mit peinlichster Ge¬
wissenhaftigkeit unternommene Untersuchung
der Knl-WrgefchiWe erklärte er an zah l-
reichen Beispielen und an der Hand von Lichts
bildern . Die Beobachtung der feiststen Unter¬
schiebt einzelner Bodenschichten hwi uns bis
Möglichkeit gegeben, einen Einblick zu ge¬
winnen in ben AuDau der Wände, die An¬
lage des Herdes, die Herstellung von Pfostcn-
löchern-, die wir als Elementarmtttel der
kn oder neu Ausgrabungstechnik bezeichnen
«nüsfen. Trotzde'm ist es dem Vortragenden
Möglich gewesen, auch Grundrisse alter Häu-
fer feftzustellen, die keine Mostenlöchc-r auf-,
Meisen. Und das ist ein großer Fortfchritt
lauf dem betretenen Wege. Da auf dem Ans-
grab 'ungsfelde immer neue Beobachtungen zu
gewärtigen find, und immer neue Bahnen
eingeschlagen werden müssen, so fordert der
Vortragende neben der selbstverftärvoltchen
wissenschaftlichen Vorbildung des Leiters,
seine stete Anwesenheit auf dem Platze, und
geübte Hilfskräfte , die dafür bürgen , baß
die Ergebnisse der Ansgmbnngen in ein-
,wandfreier Weise-durch die Photographie und
Z-eichnnngen festgehalten, daß die Fundftückß
ausnahmslos sorgfältig gesammelt werden.

Anschließend hieran referierte Banmann-Ham»
dura über die lebten „Ausgrabungen auf
der Altenburg bet Merseburg ", wäh.
rend Dr. Verwarn  über bochinteressant«
Fund« referierte, die bei La Rochelle in Frank-
reich gemacht wurden. Es bandelt sich um Werk¬
stätten eines valäolithischen Jäger-Künstlers, t»
denen allerlei valäolitbisch« Kunstwerke ausgefun¬
den wurden. Es sind im ganzen deren 5 Stück:
ein Pferdekopf, ein Mann als Bogenschütze und
drei Frauendarstellunge«. Sämtliche Stücke sind
in Flachrelief dargestellt und sind die einzigen
bisher gefundenen derartigen Stücke. Menschliche
Darstellungen sind auf dem Aurianacien sehr
selten. Ueber den Steinbildern wurde eine Farb-
schicht aus Ocker gefunden, die wobl erst später
etngeflossen sein muß. Von besonderem Interesse
ist die Darstellung der Frauen, die eine starke
Entwickelung der Fettpolster in der Hüttengegenü
sowie an den Oberschenkeln, ferner Spitzbauch
und sebr starke Hängebrüste»eigen, während Arme
und Unterschenkel verhältnismäßig mager sind.
Vielfach war die Meinung vettreten, daß der
Verfertiger einen idealisierten weiblichen Typus
darftellen wollte. Entsprechend dem damals herr¬
schenden Naturalisuius ist aber anzunebmen, daß
der Künstler die Frauen so abaebildet hak . wie
er sie sab. Wir haben in diesen Funden Objekte
von großem anthropologischem Jntercffe vor unö.
Auch für den Kunsthistoriker sind st« von größtem,
Interesse.



-rr. 184 Donnerstag Wiesbadener General Anzeiger 8. August Seite 2

In der Diskussion vertraten mehrere Redner»
darunter Professor Virchow-Berlin und Schmidt-
Tübingen die Auffassung, daß es sich um eine
idealisserte Darstellung von 'Künstlerhand ban¬
dele: andere Diskussionsredner vertreten die Mei¬
nung, es bandle sich um die Darstellung von
Frauen, di« sich in gesegneten Umständen befan¬
den. Nach einem lebhaften Gedankenaustausch
wurde die Debatte geschlossen und die weiteren
Verhandlungen auf morgen vertagt.

Weimar , 8. Aug. In der gestrigen Vor-
mittaqssitzung des Anthroooloqenkongresses
-wurde als Ort der nächsten Tagung
Nürnberg  bestimmt. Der nächste Kongreß
findet in der ersten Augustwoche 1913 statt.

Rundschau.
Umsatzsteuer für unbebaute Grundstücke.
Die Besteuerung des Umsatzes unbebauter

Grundstücke soll in Preußen beschränkt wer¬
den. Wie ein Berliner Blatt an unterrich¬
teter Stelle erfährt , wird in einem Miini-
sterialerlatz an die Regierungspräsidenten
verfügt , Latz im Hinblick auf die Einführung
der Reichszuwachssteuer bei Anträgen er.
höhter Kommunalumsatzsteuersätze hinfort
grundsätzlich an einem Satz von einem Pro¬
zent als dem regelmäßigen Höchstsatz der Um-
satzstenerordnung festgehalten. werden und
eine Ueberschreitung dieses Satzes nur in.be¬
sonderen Fällen und auch dann nur bis höch¬
stens zwei Prozent zugelassen werden soll.

Rrauntweinsteucr.
Der Bundesrat hat in der Sitzung vom

8. Juli 1912 Aenderungem und Ergänzungen
der Branntweinsteuer -Ausführungsbestim-
mungen , die im Laufe der Zeit insbesondere
durch das Gesetz vom 14. Juni 1912, betref¬
fend Beseitigung des Branuiweinkontingents
nötig geworden sind, nämlich: 1. der Brannt-
weinstener-Grundbeftnnmungen , 2. der Bren¬
nereiordnung , 3. der Branntwein -Begleit.
scheinordnung, 4. der Branntwein -Lagerord-
nung, 8. der Branntwein -Neinigungsord-
nung , 6. der Alkoholermittlungsordnung » 7.
der Branntweinsteuer - Befreiungsorduung
und 8. Essigsäure-Ordnung mit der Maßgabe
beschlossen, daß die Bestimmungen zu 1 bis 7
mit dem 1. Oktober 1912 in Kraft treten . Die
Bestimmungen zu 8 sind bereits am 29. Juli
1912. dem Tage ihrer Veröffentlichung, im
Zentralblatte für das Deutsche Reich» in dem
inzwischen auch die übrigen Aenderungen
und Ergänzungen abgedruckt sind, in Kraft
getreten.

Ausbezahlte Invalidenrenten,
Heber die Zahl der Renten in der Zeit

vom 1. Januar 1891 bis 30. Juni 1912 ver¬
öffentlicht das Reichsversicherungsamt fol¬
gende Zusammenstellung: T an ach. betrug die
Zahl der in dieser Zeit von den 31 Landes
Versicherungsanstalten und den 10 vorhan
denen Sonderanftalten bewilligten Jnva
li'denrenten 2 043 354. Davon sind 32 234 in
dem letzten Kalendervierteljahr slstgeseht
worden . Infolge Todes oder Auswande¬
rung des Berechtigten, Wiedererlangung
der Erwerbsfähigkeit , Bezuges von Unfall¬
renten oder aus anderen Gründen sind be¬
reits 1090 297 Invalidenrenten weggesallen,
so daß am 1. Juli 1912 noch 983 087 Inva¬
lidenrenten liefen. Ihre Zahl hat sich sonach
gegen den 1. April 1912 um 8074 erhöht.
Krankenrenten wurden in der Zeit vom 1.
Januar 1900 bis einschließlich 30. Juni 1912
132 792 bewilligt . Die Zahl der wähvend
desselben Zeitraumes bewilligten Alters¬
renten beträgt 610 838. Davon sind 2937 in
dem letzten Kalenderviertelsahr festgesetzt
worden. Infolge Todes oder Auswanderung
des Berechtigten oder ans anderen Gründen
sind bereits 419 507 Altersrenten weggesallen,
so daß am 1. Juli 1912 noch 91831 Altersren¬
ten liefen. Ihre Zahl hat sich sonach gegen

Vom Aufenthalt des Kaisers in Swinemünde.
Der Kaiser während eines Spazierganges am Strande.

den 1. April 1912 um 1254 vevmindert . Seit
dom 1. Januar 1912 ist der Invalidenver¬
sicherung die Hintevbliebenenversich-erung an-
gegliedert worden. Bis 30. Juni 1912 ist
Witwenrente in 829 Fällen , Witwenkvanksn-
renw in 17 Fällen , Waisenrente in 3716 Fäl¬
len, Witwengeld in 1050 Fällen und Waifen-
aussteuer in 9 Fällen bewilligt worden.

Die Jnder -FvagS in Dentsch-Oftafrika.
Der neue Gouverneur von Deutsch-Ost-

afri-ka wird sich die I n ö e r f r a g e sehr an¬
gelegen sein lassen und damit nicht nur
einem Wunsche des Reichstages, sondern
auch einem großen Bedürfnisse der rnter-
essierten kolonialen Kreise abhelfen. In
erster Reihe wird man damit rechnen kön¬
nen. daß statistische Erhebungen
veranstaltet werden, die über Zahl und Ge-
schäftsgebahren der Inder Auskunft geben
werden. Diese statistischen Erhebungen , sind
besonders auf kriminellem Gebrete
von größter Bedeutung , damit ein Ueber-
blick über die Verurteilungen der Inder er¬
langt werden kann. Bekanntlich besteht diese
Statistik für die Eingeborenen schon fett
einiger Zeit . Auch auf dem Gebiete des
Wandels und Verkehrs  wird von
Deutschen in Ostafrika schon lange eine Kon-
kuirenzstatistik über die indischen Kaufleute
verlangt , da das geschäftliche Gebahren der
Inder viel zu wünschen übrig läßt. Be¬
stimmte Maßnahmen dagegen laßen sich
aber nur auf Grund fester statistischer Er¬
gebnisse treffen . Die letzte Zählung wurde
unter Graf Götzen im Jahre 1906 vorge¬
nommen. Damals ergab sich eine Zahl von
rund 7500 Indern : Diese Zahl konnte zwar
nicht als absolut richtiq gelten, traf aber un¬
gefähr den richtigen Bestand. Bei der immer
stärker anwachsenden Zahl der Inder in un¬
serer Kolonie und bei der unleugbaren
Gefahr,  die damit für die Bevölkerung
von Deutsch--Ostafrika verbunden ist, ist eine
genaue Kenntnis der tatsächlichen Verhält¬
nisse der Inder aus Handels - und krimi¬
nellen Gebieten eine unbedingte Notwendig¬
keit, und man kann erwarten , daß die Erhe¬
bungen des neuen Gouverneurs sehr zweck¬
dienliches Material auf diesem Gebiete schaf¬
fen werden.

Zn den Skandalszetten im
ungarischen Abg-eordnetcnhaufe.

Der Untersuchungsrichter ordnete, wie
aus Budapest gemeldet wird , die Aufhe¬
bung  der über den Abgeordneten Kovacs
wegen Mordversuchs gegen den Kammerorä
scheuten Tis za verhängten Untersu¬
chungshaft  an . Die Anordnung erfolgte
auf Grund der Gutachten der Gerichtsärzte,
welche besagen, Kovacs habe die Tat in dem
Zustande der Geistesverwirrung verübt , die
sich bis zur Bewußtlosigkeit gesteigert habe
Sie könne ihm daher strafrechtlich nicht an¬
gerechnet werden . Der Staatsanwalt erhob
Rekurs beim Anklagesenat, der heute da¬
rüber entscheidet. Bis dahin bleibt Kovacs in
Untersuchungshaft.

Genosfenjchaftstagzu München
Vom 21. bis 23. August d. I . hält der All'

gemeine Verband der aus Selbsthilfe ^ beru
jhenden deutschen Erwerbs - und Wirtfchafts-
jgenossemschaften (Schnitze - Delitzsch
scher Organisation) — Sitz Ch-arlot-
iembürg — seine 53. Tagung in München
.ab, Es gilt , auch diesmal wieder Stellung
Izn nehmen zu wichtigen Fragen des Genos¬
senschaftswesens und des gesaunten Wirt
schaftslebens.

Wie 'alljährlich, steht tot Vordergrund der
Beratungen der Bericht des Anwalts : in
seinem Antrag wird aufs neue die große Be¬
deutung der genossenschaftlichen Organisation
gegenüber dem modernen Kapitalismus be¬
tont . Der genossenschaftliche Unterricht , dem
die Hochschulen sich nur allmählich erschliehen,
wird Gegenstand der Verhandlungen sein,- der
Genossenschaftstach wird auf Grund der neue¬
sten Erhebungen über den Sparkassen-
verkehr  gegen die Erschwerung dieses Ge¬
schäftszweigesder Kreditgenossenschaftenwie¬
derholt Stellung nehmen. Bon den gemein¬
samen Angelegenheiten aller Genossenschaften
erwecken besonderes Interesse ein Vortrag
über den Ueberweisungsverkchr und über
die Ergebnisse der Postfcheckkonferenz. Wie¬
derholt wird der Münchener Genossenschvfts-
tag dem Kleinhanöelsstande die genossenschaft¬

liche Selbsthilfe , Anschluß an Kredit- und
Gründung von Einkaufs -Genossenschaft^
empfehlen. . «

In den Verhandlungen der Kreditg «.
Nossen schäften  wird gegen die Grün¬
dung von Garantiegenossenschaftcr,
und Bürgschaftsgenossenschaften
Stellung ' genommen werden : der betreffende
Antrag betont die großen Schwierigkeiten
bei Beschaffung zweiter Hypothe¬
ken  und fordert eine Untersuchung der Ur¬
sachen der V e r i chu idüng des städti¬
schen Haus - und Grundbesitzes
Ein besonderer Antrag wird sich mit dem
Kreditschutz dxs Gläubigers beschäftigen.
Ferner stehen hier aus der^ Tagesordnung
die Revisionspslicht des Aufsichtsrats — -st
Aufstellung eines neuen Bilanzschemas -
die Kreditversicherung und Versicherung ge¬
gen Beruntreuungen — die Forderung aus
Beseitigung des den ScheckverkehrhemMen-
den Scheck- und Ouittungsstemoels.

Die Konsumvereine  werden sich in
ihren Verhandlungen beschäftigen mit der
Lebens>mnteltenernng , sowie mit einer Emp¬
fehlung des Breslauer Konsumvereins an
die Konsumvereine, zur Warenherstellnng
bezw. Veränderung (Eigenproduktion ) nur
unter bestimmten Voraussetzungen überzu-
geben unter Beachtung der Beschlüsse der Ge-
nossenschaststage 1901. 1908, 1909. Ein Vor¬
trag wird den Verwaltungsmitgliedern dir
zu beachtenden gesetzlichen Bestimmungen er¬
läutern.

In den Baugenossenschaftsver-
handlungen  kommen zur Sprache die
„Liquidität der Baugenossenschaften" — das
„Erbbanrecht" . Ferner wirb ein Antrag un¬
ter Anerkennung der Förderung der Baugr-
nosiens chastsLewe gunq 'durch die Behörden etc.
die U'Nbe recht taten Angriffe der Gegner der
Baugenossenschaften zurückweisen — und
weiter wird über die Verwendung der ge¬
nossenschaftlichen Organisation bei Ansied¬
lung von Landarbeitern berichtet werden.

Mit der Bedeutung der verschiedenen
Handwerkergenossenschaften  un¬
ter Berücksichtigung der Eigenart der einzel¬
nen Handwerkszweige wird sich-ein Bortrag
beschäftigen.

Lotnles.
Wiesbaden, 8. August.

Teuere Zeit!
Die Fleischpreise gehen immer noch in

hie Höhe. Aus Berlin wurde mitgeteilt,
daß seit 'dem Bestehen des Berliner Viehhofs
an einem der letzten Tage dort die höchsten
Preise für Schweine bezahlt worden seien,
Nämlich 83 Jt  für 100 Pfund Schlachtgewicht.
«Nun mutz man aber leider feststellen, daß mir
in W i e s b a d en in Bezug auf die Preise
für Schweine den Berlinern diesmal noch
über sind, denn auf dem,hiesigen Viehhos
iwuvdem kürzlich für Schweine 84—85 Jt,  so-
gar in einigen Fällen bis zu 86 Jt  für 100
,Pfund Schlachtgewicht bezahlt . Für gesalze¬
nes Schweinefleisch verlangen einige hiesige
Metzger bereits 1.10 M für das Pfund . An!
dcm Frankfurter Schlachthöf stiegen die
Schweinefleischpreise für 1 Pfund Schlacht¬
gewicht auf 87 Pfennig . Infolgedessen habe«
die Metzger den Preis für ein Pfund
Schweinefleisch auf 95 Pfennig erhöht: in
gleichem Verhältnis stiegen auch die Wtmt-
preise. Wie die „Allg. Fleifcherztg." mü-
steilt, wird ans dem Land der Mangel an
schlachtreifen Schweinen immer größer.

Auch die hiesige Fleischer - Innung
hat erneut zu der Fleischkalamität Stellung
genommen: sie hielt gestern abend um 9 Um
tot kleinen Saale der Turngesellschaft' in der
SchmaWach erst vaße eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab. Den wichtigsten Teil der Be-

Zur Beruhigung der Gciite. . . .
Humoreske von H. Hambruch.

(Nachdruck verbolM.)
Wenn man eine zwölfstündige Eisenbahn¬

fahrt hinter sich hat , und noch weitere fünf
Stunden dieses ratternden Schaukelns vor
sich, kann man wohl leicht zu jenem plötz¬
lichen Entschluß kommen, aus irgendeiner
beliebigen unbekannten Zwischenstation ohne
langes Besinnen auszusteigen, weil man
einfach „nicht mehr mag".

Der Tag wollte schon in Nacht übergehen,
als ich mit meiner kleinen Reisehandiafche—
mein anderes Gepäck rollte ganz unabhängig
davon meincnt Endziel zu — durch enge, hol¬
prige Gassen schritt und emsiglich nach einem
halbwegs gemütlichen Gasthof ausspähte, der
wohl ein nicht zu unbequemes Bett für meine
geräderten Glieder in Bereitschaft habe. Das
sogenannte Bahnhofshotel ist nie mein Fall
gewesen, von wegen des entsetzlich schrillen
Pseisens und polternden Heranbrausens
durchfahrender Nachtzüge. Und so fand ich
denn in der ziemlich trübseligen Petroleum¬
beleuchtung der Haup '.straße, unweit des leise
dahingleitenden Mühlbaches, eine jener trau¬
lichen Herbergen, die schon von außen, so
gltertümlich grau sie uns auch anglotzen,
nach einem anständigen Happenpappen, einem
mit Liede gepflegten Schoppen und einer
sauberen Eia aussehen und dabei an den
Ge-ldbeutel keine übertriebenen Forderungen
stellen.

Ein tiefes Gefühl herrlicher Behaglichkeit
durchrieselte mich angenehm, als ich mit
einem lauten Gutenabend in die niedrige,
holzgetäfelte Wirtsftube trat . Vom nur spär¬
lich besetzten Honvratiorentisch antwortete
ein etwas mürrischesEcho nicht allzu laut , da¬
für bewillkommnetenmich der Herr des Hau¬
ses, so ein wundervolles Original wie auS
einer Zschokke-Novelle oder einem Spitzweg-
Gemälde, und eine dralle, weißbeschürzte
Kellnerin um so freundlicher. Man stellte
mir das „Fürstenzimmer" im Hochparterre
für zwei Mark (inklusive Frühstücks gern zur
Herfügung und beschwichtigte mein allzu
ängstliches Gemüt wegen etwaiger Ruhe-
Körungen.

„Und dann —" gab der Wirt selbst, als er
mir frisches Wasser und zwei Handtücher
brachte, als letzten Trumps daraus , „wo in
aller Welt finden Sie wohl zur Beruhigung
der Gäste so ausgezeichnete Schutzmaßnah¬
men, wie bei mir ! «Nicht als ob ich mich, als
den Erfinder der weitaus meisten Sicher-
heitsvvrrichtungen und selbsttätigen Alarm¬
glocken, da in ein besonderes Licht stellen
wollte. Aber überzeugen Sie sich bitte
sellfft."

Ich bin, offen gestanden, kein Freund von
Klingeln . Ja , ich habe bei mir zu Hause so¬
gar alle Schellenklöppel mit einer Asbest-
schicht umkleiden lassen. Nun sah ich hier zu
Häupten des breiten Beides fünf elektrische
Glocken in verschiednen Größen , in Kupfer,
Nickel und Bronze , so daß mir bei der Vor¬
stellung der mannigfaltig lärmenden Läute¬
möglichkeiten ein heißer Schauer den Rücken
herunterlief . Und nun erst unter den Glocken
die langen Erläuterungen . Verhalmngs-
matzregeln und Warnungen . Ich kann hier
nicht alles wiederholen , sondern mutz mich
mit einigen Zitaten begnügen. Bei dieser
auszugsweisen Erinnerung allein befällt mich
wieder entsetzliches Zittern.

„Zur Beruhigung der Gäste! Ein ein¬
maliges längeres Anschlägen der größten
Glocke bedeutet Feuersgefahr . Es besagt,
daß sich die Gäste in aller Seelenruhe anklei-
den können und daß noch keine direkte Gefahr
besteht. Das dreimalige kurze Anschlägen
derselben Glocke bedeutet, daß es bereits auf
dem gleichen Korridor brennt und einiger¬
maßen Eile des Ankleidens vonnöten ist.
Ununterbrochenes Läuten dieser Glocke aber
besggt äußerste Lebensgefahr, daß die Trep¬
pen bereits verqualmt oder eingestürzt sind.
Man bereitet sich am besten zum Sprung
aus dem Fenster vor, bis 'die Feuerwehr
lottrott."

Ich fand dieses peinliche Ansmalen der
verschiedenen Gesahrsmöglichkeiten gar nicht
beruhigend und hätte «s gern gesehen, wenn
sich der Erfindungseifer des Wirtes auf
einem anderen Gebiete betätigt hätte . Aber
ich mußte, so sehr mir die Augen auch vor
Aufregung flimmerten , weiter lesen:

„Zur Beruhigung der Gäste! Die kleine
Kupferglocke tritt selbsttätig bei Ucberschwem-
mungsgesahr in Aktion. Erreicht das Wasser
im Zimmer eine Höhe von 10 Zentimetern,
so wird der Gast durch ein durch Wechsel¬

reagieren und sich nachher nicht genug dar¬
über beklagen können, nicht geweckt worde«
zu sein, so war ich mir natürlich eine strenge
Gedankenkontrolle schuldig. Sollten Sie nicht
innerhalb einer Minute als Antwort auf de«

ström sekundenlang unterbrochenes knallar- zwei! en schwarzen Knopf gedruckt have«, s°
11 ^ 9 " mprtSiPrt ' tf > ffFrm !rYfirtiges Läuten unverzüglich geweckt:

Leise, ganz leise zog drunten der Mühl¬
bach seinen schwarzen Fluß , schneller und
schneller. Nein , der war wohl nicht so feind¬
lich gesinnt. Ich warf gerühmt einige Rosen
in ihn hinab, die mir früh am Morgen meine
Braut zum Abschied geschenkt hatte. Ach, die
Gute ahnte ja gar nicht, in welch furchtbare
Gefahren sie mich hatte ziehen lassen! Ein
geheimnisvolles Mwas zwang mich, weiter
zu lesen:
* „Zur Beruhigung der Gäste! Die größere
KuPferglocke tritt selbsttätig bei Ersticknngs--
gefahr in Aktion. Bei einer bestimmten
Qualmentwicklung wird der Gast durch ein
im Dreivierteltakt Hämmerndes Läuten un¬
verzüglich geweckt."

War es zu verwundern , daß mir das
delikate Nelson-Beefsteak nicht schmecken
wollte, daß ich das Bier sauer und selbst bet
der Sommerhitze zu kalt fand, daß ich aber
vor meinem Zimmer , in dem es jeden Augen¬
blick so unheimlich laut in den verschiedensten
Arten aufschrillen konnte, eine widerliche
Angst in mir anwachssen fühlte , so daß 'Ss in
meinem Halse rund wie von einer Kugel auf-
und niederstieg? ? Ich ließ mir den Fahr¬
plan geben,, um unter Umständen doch noch
meine Fahrt abends foitzusetzen: aber siehe
da, ich mußte schon bis zum ersten Frühzug
kurz vor sechs warten.

Ich bestellte daher , ergeben in mein 'Schick¬
sal, beim Wirt um fünf Uhr das Wecken.

„Gern, gern, " erwiderte er schmunzelnd.
„Sie glauben wohl, da müßte mein Haus¬
diener extra Ihretwegen auffteheu und an
die Tür bollern ? Wir Erfinder machen's
allen Leuten beguemer. Der Knabe braucht
nur ans einen Knopf neben seinem Bett zu
drücken, dann wird 's bei Ihnen schon laut ge¬
nug donnern. Auf die Kmtstruktion dieser
Trommelglockc bilde ich mir was Extras
ein. Da es nun bekanntlich sehr viele Gäste
aM ', die aus Prinzip auf Wecksignale nicht

werden Sie sckwn Ihr blaues Wunder
leben. Vielleicht haben Sie noch die Lirbens-
würdigketi, sich erst ins Fremdenbuch einsu-
tragen . Und dann — angenehme Ruhe!

„Ich hätte den Mann erwürgen könne«
wegen seiner unseligen Erfindungen . Als ny
die Zimmeriür Hinter mir verriegM haste
glaubte ich mir die verschiedenen Ani'Hmm
noch einmal genau durchlesen zu müssen. Für
alle Fälle. Man konnte nie wissen. Mit hoch
klopfendem Herzen legte ich mich — ättI
Ruhe.

So sagt man ja wohl. Und also' hatte es
mir ja auch der Wirt ausdrücklich gewunWu
Ich Hatte eben das elektrische Licht agsge-
dreht und lauschte nun mit verhaltenem Atem
in die Dunkelheit und Stille , als mir plotzü»
der Mühlbach da drunten reißender MFi
rauschen schien. Ich drehte das Licht nncö
an und schloß.die Fenster , nachdem ich mm>
von der vollständigen Gefahrlosigkert
Wassers überzeugt hatte . Dann versuchte tw|
krampfhaft eitt- uschlasen. J

Ja Kuchen! Stieg da an der weißliche»
Gardine nicht ein rätselhafter gelber O-naM'
auf,, der mich jetzt schon zum Husten reizr^
Und da — dieses Rasseln von der kopsster
gepflasterten. Straße her — war das nM
schon die Feuerwehr ? Jeden Angenbti
mutzte eine größere oder kleinere Glocke uv
meinem Bett ihren entsetzlichen Klöppel t
Tätigkeit setzen. In den Holzkästchen
es schon ganz leise zu knistern. Und »a
und da — bloß nicht einschlafen jetzt — l>̂
nur ein ganz klein bißchen dusseln — w
ganz (mit geickärften Sinnen — so — ^
man jeden Schlaf, jeden Traum wtlkkurt
abbrechen kann — so — wenn das ”
Feuerschein war , würde mich meine Nlam,
glocke ja doch noch zeitig genug wecken- - r
dich nur vertrauensvoll in 'einen tiefer
Schlaf hinein — fD — nein , lieber auf»
rechte Seite legen, mit dem Rücken nach ve-
Fentzer — so — — — —
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iurf>tn dabet Me Dsbatte über öte
«Galluns der Fleisch-  un -d Wurst-

in , SB ieStaben  ein . Die Jn-
Vx* «Uflt&t,  mit Rücksicht auf -die Hohen

toieUe urvd üie vom den Innungen b-e-
Städte g>etroffencn dieÄbiezüa-

Maßnahmen auch ihren Mitgliedern
allgemeine Preisfestsetzung.

Fleisch- und Wurstwaren zu empfehlen,
» « sollen nach den mit der Stadtverwaltung

.»kloaenen Verhandlungen die Preise mit
SÄSfi vom 10. d. M . öffentlich bekannt ge-

werden. Dieis soll gleichzeitig jeden
avnnat erneut geschehen, um auf diese Weile

den steigenden Vieheinkaufsproiien
zu halten , berzw. auch hei einem Rück-

}ftt  Vichpretse einem entsprechenden
IfyV isabschlag  eintreten zu lassen. Die-
^ Antrag des Vorstandes fand einstimmige

-rerner murde Aefchlvffen, ab 10 d. M.sie Wurstpreise um 10PtS- P?0i\ ü ndzu erhöhen. Blut- und Leber-
mufft sollen unter 70 Pfg . pro Pfund nicht«o ' - - - - *>»•. .desgleichen >oll der

ni g - Wü r stev er -
11 . . uvi » _ werden.  Von den

aonseauenzen dieser Maßnahme wurden die
Äoberter schon heute Leim Frühstück be¬
gossen, denn die zum -Einkauf fortgeschickten
aedrlime kamen zurück lmit der wenig er¬
freulichen Nachricht, daß Ä°,s Fruhitucks-
Eütmn Wurst jetzt 13 Pfennig statt -seither
10 Pfg. koste. Eine nette Uelberraschunig!

Fm weiteren Verlauf der gestrigen Ver¬
sammlung teilte der Vorsitzende der hie-
N " Fleischer-Innung . Obermeister M a t -
.ein mit. daß die eigens zur Beratung mit
sVn städtischen Korporationen eingesetzte
Kommissionzur Festsetzung der Fleischprelse
«st heute im Laufe des Vormittass eine
Besprechung abüalten werde . Als Vertreter
LZ Magistrats wird Beigeordneter T r a-
oers  fungieren . Man kann dabei nacht die
^raae unterdrücken, weshalb diese Kommis¬
sion erst jetzt in Tätigkeit tritt , nachdem ihre
Bildung schon vor langen Wochen beschloffen
war.

Was ferner das Projekt hcrGcwer be¬
fördern  n g San  st-a l t betrifft , so ist nach
dieser Richtung bin noch kein definitiver
Beschluß in der Fleischer -Innung gefaxt,
n-an ist sich aber in Kreisen der hiesigen Ge¬
werbetreibenden darüber klar, daß das
Projekt die beabsichtigte Hebung des Hand¬
werks im geeigneter Weise nicht wird zur
Folge haben können. Die daber in Betracht
kommenden enorm hohen Geldsummen seren
nutzbringender angewandt , wenn sie der
hiesigen Handwerkskammer  zu deren
besserem Ausbau überwiesen - würden.

Nachdem noch über das Rabat tu n-
w-esen diskutiert war und Obermeister
Matter» einen Bericht über den- in Aachen
stattgehabten Berbandstaa der Haute -Ver-
wertunqs-Berufsgenossenfchaft erstattet hatte,
schloß der Vorsitzende -gegen 12 30 Uhr die
Versammlung. *

ver Feilfhirfdi im Caunuswald.
Die nassauischen- Fürsten ließen dem Rot¬

wild eine besondere Pflege angeüeihen Der
sich weit über den Taunus hinzlehende
Hirschvark ist heute noch ein Beweis dafür,
wie viel Fürsorge dieser hohen Wrldart ge¬
schenkt wurde. So kommt es . daß Wiesbadens
Jäger noch manchen „Kapitalen " zur Strecke
bringen können.

Die Jagd im August ist mit dem Aufgeyen
der Jagd auf männliches Rot - und Damwild
in den interessantesten Zeitabschnitt des Iä-
geijahres getreten , kommt es doch gerade
jetzt auf die Hege mit der Büchse besonders
an, vor Beginn der Brunft diejenigen Ge-

Ha! Die Glocke! Weh mir ! Ununter¬
brochenes Läuten der größten Glocke!
Aeußetzste Lelbensge-fahr! O Gott , wo knipst
«an nur das Licht an? Draußen auf den
Korridoren wird schon das Entsetzen leben¬
dig. Ueber mir und unter mir . Daß Frauen
imtmer gleich so markerschütternd ' schreien
müssen! Diese furchtbare Glocke noch über-
sch-reiem können! _ , ,

So , nun bin ich jtz den Hosen. Tür auf!
Wo brennt's ? ,

Ich blicke in ein Dutzend bleicher Ge-uch-
ter. Alles brüllt : „Wo brennt 's ?"

Der Wirt allein bewahrt die Ruhe . „Nir¬
gends brennt es . Mutz wohl Kurzschluß
sein."

Nach einer Viertelstunde des emsigsten
Suchens findet man -eine Maus im Koller,
die Len vermittelten Kurzschluß mit dem
Leben büßen mußte . _

Alles lacht. Der Wirt ist ganz Enrnder-
stolz, daß alles so brillant funktionierte . Er
will gern einen Kognak auf den Schrecken
hin schmeißen". Man zieht sich wieder zu¬rück.

Ich schlafe überraschend schnell wieder«in,
weiß ich mich doch in treuer Hut . Auch daß
es auf einmal wieder in meinen Traum hrn-
einklingelt, gefüllt mir . Ich weiß bestimmt,
daß ich nur träume . Läute nur getrost noch
einmal, liebe , kleine , süße Glocke, Glöckchen,
Mcklein . . .
^ Da — was ist das ? Kann -man das so

träumen? Bin ich verrückt g-ewovden?
,'fo  meinem Zimmer ist irgendwo ein nuge-
Merliches Grammophon losgogangen , -daS
wu lustig in die längst wachen Ohren sein:
,̂ Stch' nur aus. steh' nur auf . steh nur auf,
ou SchweizeMrb !" brüllt . ,
^ Ach, Hilfe, da-s bewußte blaue Wunder!
M hatte vergessen, auf das Wecksignal hin

schwarzen Kontrollknopf zu drücken. Die
scheint ja schon. Ich muß mich spirtem,

ich Frühzug » och erreichen wist.
Ich werde in diesem Gasthof gewißlich

weih träger zu beseitigen , die sich schlecht ver¬
erben. Durch die abnorme Geweihbildung
einzelner Hirsche kann bekanntlich mit der
Zeit einem ganzen Rotwildbestande die cha¬
rakteristische Form seines Hauvtschmuckes
verloren gehen, da heißt es also jetzt schon
die Fehlerhaften auszumerzen , hauptsachna)
aber die sogenannten Schadhi-rsche abzuschie--
ßen, die mit ihren dolchartig weit vorragen¬
den Enden selbst viel stärkeren Gegnern "n
Kampf gefährlich werden können. Aus öic-
sem Grunde nennt man derart schädliche
Hirsche auch „Mörder". Da der Kavitalhi -nch
sich gerade in dieser Zeit vom Rudel trennt
und in abgelegenen Revi -crteilen allein , sel¬
ten nur von zwei geringeren Artgenoffen
begleitet , der Ruhe pflegt , kommt er bald bei
der augenblicklich reichlichen Acsuna 5»
Kräften , die er bei der Neubildung des Ge¬
weihes in den vorhergehenden Monaten
einigermaßen eingebüßt hatte. Man nennt
ihn darum in dieser Vorbereitungszeit für
die Brunft „Feisthirsch", und jeder hirschge-
rechte Jäger weiß , wie heimlich gerade letzt
die stärkeren Hirsche sind, mit wie viel
Ueberlegung sie sich das als gut befundene
Versteck sichern.

Es gehört schon ein recht routinierter
Waidmann dazu, einen derartig weise ge¬
wählten Schlupfwinkel aufzufinden un-d den
Hirsch zu bestätigen, weshalb cs auch für
eine besondere Gunst Dianens gilt , einen
Feisthirsch zu strecken. Oft gehen Tage und
Wochen darüber hin-, ehe man den Standort
des Gesuchten mit Sicherheit festgestellt hat.
dann aber heißt es wiederum alle List zu ge¬
brauchen, um bei gutem Büchsenlicht den
Blattschuß antragen zu können, weil der
Vorsichtige nur in dunkler Nacht zur Aesung
zieht und längst vor Tau und Tag das saf.
tigc Hafcrfeld wieder verläßt , um sich wieder
in die schützende Deckung zu begeben . Daber
hält der Schlaue selten nur den gleichen
Wechsel inne , auch täuscht er den Jäger viel¬
fach durch zahlreiche Widergänqe , kurz die
Pirsch auf den Feisthirsch ist für den Faulen
keine reine Freude , er kann's nicht durch¬
stehen. Es ist, als ob sich alles gegen - ihn
verschworen hätte, und wenn dann schließlich
der Kapitale plötzlich einmal im Morgen¬
grauen wie ein Gespenst vor dem Jäger er¬
scheint, dann fällt mitunter wie ein schützen¬
der Schleier ein Nebelfetzen über das Ner¬
ven erschütternde Bild , oder bei-m Aubackerr
v-r Büchse tritt der vordem unsichtbare Vei-
birsch in die Erscheinung und deckt den
Todgeweihten solange , bis der Arm erlahmt
und der Gewcbrlauf wie ein Lämmerschwanz
hin und her wackelt, sodaß an einen sicheren
Schuß nicht mehr zu denken ist-

Die Pirsch auf den Feisthirsch fordert da¬
her einen ganzen Man -n und Nerven von
Stahl , sodaß nur „der Jäger Unverdrossen"
schließlich bei dieser aufreibenden Iagdart
den Erfolg erringen wird , desto wertvoller
ist ihm dann die erbeutete Trophäe , nur so
ein Unermüdlicher darf sich mit Stolz ein
hirschgercchter Jäger nennen . Auch der Dam¬
hirsch verlangt vom Schützen die nötige

I Sachkunde, vor allem aber einen sicheren
>Schuß, denn erstaunlich ist bei dieser W-ilö-

art die Zählebigkeit , falls die Kugel nicht
richtig sitzt. Bis in die aschgraue Pechhütte
kann so ein angekratzter Schaufler noch zie-

1 Ben, che er im Wundbett verendet . Die
Nachsuche auf Damwild ist daher ein Prüf¬
stein auf die Fährtenstcherheii des Hundes,
und da der Schweißhund in deutschen Re¬
vieren leider immer seltener wurde , wird so
manches Stück Damwild zu Holze geschossen:
verleitet doch nur zu leicht der nach dem
Schutze flüchtig werdende Damhirsch zu dem
Glauben , daß er glatt gefehlt wurde . Zu
den kommenden Iägerfreuden allen waidge
rechten Hrrfchsägern Waidmannsheil!

Von Krämpsrn befallen wurde heute, vormit¬
tag kurz vor 7 Uhr an der Ecke der Emser- und
Walramstratze der 42jährige Taglöbner Hugo
E t t e . Fel-dstraße 22 wohnhaft. Da er sich berm
Sturze erhebliche Verletzungenam rechten Obre
zugezogen batte, so mußte die Sanitätswache zur
Hilfeleistung herbeigerusen werden. Diese brachte
den Verunglückten nach dem ftäädtischen Krankem
Haus.

Keine Hilfe mehr konnte ärztliche Kunst
idem verunglückten Kutscher Bernhard
Spahn,  wohnhaft in der Folidstratze, -brin¬
gen . Er hatte durch die Hnsschläge des
scheuen Pferdes erhebliche innere Verletz » « ,
gen erlitten , denen er gestern -im Kranken¬
hau sc -erlegen ist.

Ern übler Brauch, darin bestehend, das
Anhündoholz unmtrtöttoar -am Küchenherd
aufM -setzem, hatte gestern erbend i'm Hause
Schachtstraße Nr . 8 .eisten Brand zur Folge.
Das trockene Holz entzündete -sich, ivdenfalls
durch -eine -aus dem Ofen gefallene Kohle,
und im Nu stand die Küche in Flammen.
Herbe,teilende Nachbarn konnten -daS Scha¬
denfeuer löschen, so daß die alarmierte
Feuerwehr nicht i-n Tätigkeit zu treten
brauchte.

Ein interessanter Aufenthalt ist zurzeit die
Salle im hiesigen Hauvtbalmbof, da der Reisever¬
kehr in voller Blüte siebt. Im Hanotbabnhofmit
seinem bedeutendenPersonen- und Schnellzugs-
verkebr herrscht zu den Stunden, da die Fernzüge
abgeben. ein sehr reges Leben. Die Schnellzuge
nach den Hauvtplätzen des In - und Auslandes
weisen setzt den stärksten Besuch auf und sind
demgemäß alle in ihrem Wagenpark bedeutend
verstärkt, so daß sie öfter aus 10—12 großen vier-
achsigcn Wagen bestehen. Für solch schwere Zuge
waren fniher immer zwei Lokomotiven nolm.
Jetzt genügt eine der modernen großen Schnell¬
zugslokomotiven. um einen Zug von dieser -Ltarkc
mit einer Grundgeschwindigkeit von 80 Kilometer
in der Stunde zu befördern. Auch der Maschinen-
wcchsel ist durch die neuesten Lokomotiven nicht
mehr so oft erforderlich da sie mit ihrem Kohlen-
bestand von 100 Zentnern und ihrem Wasier-
brbälter von 23 Kubikmeter in der Lage sind,, ve-
deut-errd größere Strecken als die älteren an einer
Fahrt zurückzulegen. Die Wasierkranen nur
Füllung der Tender sind jetzt im hiesigen Hanvt-
babnbof unmittelbar neben den Halteplätzen der
Lokomotiven an -den Enden der Vansteigballe an¬
gelegt, wodurch das Wegfahren von direkten
Zügen nicht mehr nötig ist, und die Wasierauf-
nabme in kürzester Zeit erfolgen kann. So wickelt
sich auch der verstärkte Verkehr im hiesigen vauvt-
bahnb-of glatt ab.

weroe rn oleiem
Unals wieder übernachten . Und diese Ge-

habe ich überhaupt nur „zur Beruhi-
?un« der Gäste" niedergeschrioben, falls sie

Weg einmal in dieselbe Stadt bringt.
Ncwren teile Ich Irvtereffonten gern mit.

Hoher Besuch. Es sind neuerdings »um Kur-
gebranche hier cingetroffen: Landrat von A l -
vensleben -Gardelegen (Kölnischer Hof) —
Generalleutnant von Baumgarten -Moskau
lHotel Roval) — Hofrat von Bogbarski
Kolich (Villa Bauschcr) — Baron von Iva
ne-wska,Nauheim (Nasiauer Hof) — Baron de
Mit n ch- K« i ze r ° Groningen (Hotel Rose) —
Exzellenzv. W l a d i m i r o f f -Petersburg (Hotel
Roval) — Generalmajor v. Wrochem - Gell^
h orn - Schonowitz (Hotel Rose).

Geänderte Steurrbcftimmungen. Die Steuer
behörden machen darauf aufmerksam, daß der
Bundesrat in der Sitzung vom 3. Juni 1012 Aen
derungen und Ergänzungender B r a n n t w e i n
st euer ° Ausführungsbestimmungen
beschloffen bot, di« vom 1. Oktober 1912  ab
in Kraft treten.

Ei « Fahrradm-arder wurde gestörn abend
gegen 7 Uhr in der Kasserstraße -abgdsaßt.
Effr Kutscher hatte beobachtet, wi « sich der
Di -eb auf ein in der unteren Rheiststratze
vor der Post stehendes Rad f-chwanjg., w-uf dem
kurz zuvor ein anderer Herr angekonrmen
war . Der Kutscher machte einige Passanten
ans den Vorgang aufmerkscan, worauf -die
Verfo-hg-ung des Diebes ausgemonnnan wurde.
In der Kaiserstraße wurde er gestell : und
einem Schutzmann übergaben. Der Fach-rrao-
marder wurde in da-s Pol 'iiz-etgesärvgni's abge-
führt.

Gestohlener Leitungsdraht. Dieselben Dieb«,
die schon-vor einiger Zeit an verschiedenen Stellen
di« Leitungsdrähte der elektrischen Strabeubabn
stahlen, scheinen erneut bei der Arbeit zu sein.
In einer der letzten Nächte wurden auf der Erben
beimer Linie abermals etwa 200 Meter Knvfer
brabt abgezwickt. Di« Polizei verfolgt «ine ve-
stimmte Spur.

Diebische Hände. Ein Wirt von der Wald¬
strabe erstattete die Anzeige, daß ihm aus der
Wirtschaft, mährend er di« Wirtssiube auf drrze
Zeit verlassen hatte. 2 00 Mark gestohlen
ŵorden seien. Es wird angenommen, daß ein
unbekannter Gast, der während dieser Zeit er¬
schienen war, sich-das Geld angeeignet bat und so¬
fort damit verschwunden ist.

Stets hilfsbereit z-eigte sich die hiesige
Feuerwehr auch gestern, als sic mach -der
Adolssalle -e gerufen ivurdg, wo -das Pf-ers
des Kaufmanns 21. Hieß aus der ^ oefftend-
stvaße gestürzt war . Nach -kurzer Zerr war
!de<m Tier « wiader auf die. Beine g-ccholfem

Die gestohlene Uhr. Bei dem mehrerer Ein-
bruchsdtebstäble dringend verdächtigten ?lnar-
chistenE i se n r e i ch in Darmstadt wurde dieser
Tage eine Haussuchung gehalten, bei der eine Sln-
-zahl gestohlener Gegenständ« vorg-eiunden wurde.
Darunter befand sich auch eine Taschenuhr, über
deren Erwerb sichE. nicht ausweisen konnte :es
besteht di« Vermutung, daß auch die Uhr gestohlen
worden ist. Es ist eine Goldinenubr. amerika¬
nisches Fabrikat. Ankcr-Savonctt , mit der Num¬
mer 884 988 und der Werknummer 509120. Am
dem Ziffernblatt befindet sich die Inschrift
Tarannes Watschu. Comp. Auf dem einen Deckel
befindet sich«in Wavven und auf beiden Deckeln
Sterne Stuf dem Jnnendeckcl-befindet sich «in
Kopf mit -der Inschrift „Diana ". Zweckdienliche
Nachrichten sind an die hiesige Polizeidirektion
zu richten.

Neugestaltung der zweiten Lehrerprüfung.
Zur Entlastung des Provinzial-Schulkollegiums
ist jetzt die zweit« Lehrerprüfung der Königlichen
Regierung als der Anstellungsbehörde übertragen
und damit die Prüfungsordnung geändert wor¬
ben. Die Prüfung findet nicht mehr in
den Seminarorten statt,  sondern da, wo
der Kandidat in praktischer Arbeit steht. Vor¬
sitzender der Prüsungskommisiion ist der Regie-
rungs« und Schulrat, ein zweites ständiges Mt
gli-cd, der Kreisschulinivektordes zu prüfenden
Herren, weitere Mitglieder werden aus den
Reiben der Leiter von Seminaren und Volks¬
schulen genommen. Der Lehramtskandidat er
hält etliche Tage zuvor Nachricht, wann seine Prii
filna stattfindet: er muß drei Lektionen halten,
zwei in eigener Klaff«. Die wiffenschaftliche Fort
bildung wird im Anschluß an das praktische Exa¬
men geprüft. Eine Prüfungsgebühr von 20 Mark
ist zu entrichten.

Aufaawg der Hühnerjagd. Für den Um¬
fang des RegiernnigS-bezirks Wiesbaden
wurde- für das Jahr 1912 auf Grund der
Paragraphen 39 -und 40 der Iapidvvdnung -me
Eröffnung der Jagd auf ReMiühner. wie ge¬
stern der Bezirks -Ansschuß bestimmit hat , aus
Montag,  den lg . Zlugust. festgesetzt.

i niedrigen Druckes nach verschiedenen Richtungen.
Wenn auch -das Zentrum selbst kaum die kon¬
tinentalen Lagen betreten wird, .so werden doch
Randgebilde desselben über unser Gebiet hinweg-
ziehen und im Zusammenhang« mit Störungen
über der Po-Ebene Trübung und wettere

iNiederschläge  verursachen.
Rückblick aus den Juli 1912. Die Wetterdienst¬

stelle Weilburg schreibt: Im Gegensatz zu dem
ziemlich normalen lebtvcrgangenen Juni batte
der diesjährige Juli im Bezirk der Wetterdienst¬
stelle Weilburg einen weit abnormeren Witte¬
rungscharakter auszuwcisen. Die Tcmveratur-
verhältniffe waren, was sowobl die Mitteltem-
veraturen als auch die durchschnittlichen Höchst-
und dtiedrigsttemveraturenanlangt, durchweg um
1 Grad zu hoch gegenüber den vieljährigen Durch¬
schnittswerten. Im Vergleich zu den Temvera-
turverhältniffen, die im ganzen Bezirk recht gleich¬
mäßige waren, zeigten die Niederschlagsverbält-
nisse in den einzelnen Unterbezirken groß« Bec-
schiedenbeiten. Während im nördlichen Teile: im
Gebiet der Fulda und Werra, die normale Menge
und an der oberen Lahn diese fast erreicht wurde,
waren die Berge , vor allem aber das Gebiet der
unteren Lahn, abnorm trocken. Hier fielen nur
29% der normalen Menge an 13 Tagen mit meß¬
barem Niederschlag, obwohl gerade hier Gewitter
verbältnismäßig häufig waren (an 10 Tagen).
So zeigte der vergangene Juli manch« Anklänge
an den vorjährigen, wenngleich von einer sengen¬
den Dürre, wie sie 1911 herrschte, im Bezirk mr-
gends die Rede sein konnte. Denn im Juli 1911
waren die Temperaturen durchweg um 3 Grad
zu hoch und stiegen an nickst weniger als 11 Tagen
über 30 Grad, während im diesjährigen Juli nur
an 1 oder 2 Tagen — und noch nicht einmal
überall — diese Grenzstufe überschritten wurde.
Schwüle Sommernächte, in denen die Temperatur
nickt unter 15 Grad sinkt, kamen an der unteren
Lahn überhaupt nicht vor. Am häusigsten webten
nordöstliche Winde: in 23 von 100 Fällen (1911
in 48 von 100 -Fällen). Demnächst kamen am
häufigsten die Winde aus südwestlicher und west¬
licher Richtung mit 29%. Dadurch wurde der
Trvckencharakter des Monats gemildert.

Feld und Flur im Julk. Zu Beginn des
Monats Juli war die Heuernte im Bezirk der
Wetterdienststelle Weilburg in den Tälern ve-
endet, in den höheren Lagen dagegen noch im
Gang. Sie nabm daselbst, durch die Trockenheit
begünstigt, einen äußerst schnellen Fortgang. Er¬
trag und Beschaffenheit-des Heues war durchweg
ein sebr guter. Wenn auch besonders am Rhein
der Pflanzenwuchs sebr unter anhaltender
Trockenheit zu leiden batte, und namentlich viel
Obst abfiel , ko kam dieser Witterungszustand
doch den Weinbergen insofern sehr zu statten, als
die Hitze und Trockenheit vielfach den Sauer¬
wurm vernichtete, der sich in dem kühlen, bewölk¬
ten und -feuchten Juni stark vermehrt hatte. Daß
die Avrikosenernteam Rhein nur gering auSffel.
war eine Folge der Spätfröste im dloril. die di«
Blüte trafen. Anfang des Monats batte m den
tieferen Lagen überall der Schnitt des Wrnter-
roggens und der Wintergerste begonnen. Ende
Juli war auch vielfach der Winterweizengeschnit¬
ten. Der Körner- wie Strobertrag ist -durchweg
ein guter. Nur der Stand des Hafers, der in¬
folge der Frübiabrs -Tockenbeit in seinem Wachs¬
tum zurückgeblieben war. lieb «u wünschen übrig.
-Die Frübkartosfelcrnte ist zufriedenstellend. Di«
Mehrzahl der Turmschwalben bat uns in diesem
Sommer einig« Tag« früher, nämlich schon am
25. verlassen, da das Auswachsen der lungen Brut
_bieser Vogel kommt nur -deshalb zu nns. -um
eine einzige Brut von 2 Jungen großzuzleben—
durch die trockene und -warme Witterung des
Monats sehr begünstigt wurde.

Vakanzenliste Nr . 32-kst erschienen: sie Rest
-in unserer Hanptgeschcfftsstelle MaurM^
straße 12 zur freien Einsichtmah-nre an-f. — Im
Bezirke des 18. Armeekorps werden ver-
laingk: -Pol -izc'ipMrdium Frau ff « rta . M.
eine Anzahl Schutzmänner : - Straßgesan «-
ttt§ P reunig -eshetm  ein edatNrnaMger
-Gefansenen -Auffeher : — PoltzeMrekttov
Fulda  eiu Schutzmann.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Mu -o-intraliunn. In das HaNd-IsregM-r wurde d>«

j Firma „Natzdreßgesellschaft m.  fc . H." mit dem Mtz itt
Wiesbaden eingetragen. Gegenstand des Untern«dm ens ist
die Fortentwickelung und Verwertungder Dr. Brune und
Horst-schen Erfindungen auf dem Gckbiete des Natzpretz--
verfahrens von Tor-f, »ohlenschlamm und KokSIohle. Da-?
<Ztamm!apital der Gesellschaft deirägt 100 000 M.  Ge¬
schäftsführer: Dr . Ml . OÄar Ludwig Wilhelm Dhcker.
hoff  in Wiesbaden.

Aus dem Hauvtbahnhos. Die kürzlich gemel
bete Neueinrichtungder Signale beim Ein- und
Ausfahren der Züge ist jetzt völlig dlrrchgesührt.
Während bisher nur zwei Farben, nämlich rot
und grün, bei den Signalen -der Effenbabn Ver¬
wendung fanden, ist jetzt noch «in« dritte, ein
leuchtendes Gelb, dazu gekommen, und zwar
wird dies« Farbe in Zukunft bei den Vorsignalen
Verwendung finden. Bekanntlich befindet sich
vor jedem Hauptsignal in einer Entfernung von
100 bis 500 Meter das Vorsignal, eine bisher
grüne, große, runde Scheibe, an deren Stellung,
je nachdem ob sic senkrecht siebend sichtbar oder
umgeklavvt ist. der -Lokomotivführer«rkennt ob
d<ls HauEgnal auf „Hall oder „Trere Faßrt
steht. Es hat sich ergeben, daß - lese grüne
Scheibe, besonders wenn sie bestaubt ist und gegen
einen ungünstigen Hintergrund stebt. häufig erst
tm letzten Augenblick vom Lokomotivführer be¬
merkt wurde. Dieser Uebelstand bat letzt bain
geführt, die Borsignale andersfarbig zu streichen
und -zwar ist die neue « ckxibe leuchtendgelb. fast
orange, mit einem schwarzen Ring und weißem
Aubenrande. Bei Nacht ist das bisherige mune
Licht der Vorsignale durch zw«, gelbe, schräg über¬
einander siebend« Liüster ersetzt. Die !« Neuein-
sübrung war auch der Grund zu den kürzlich
stattgebabten Augenuntersuckungen der Eisen¬
bahner. ^ , ,

Wie wird das Wetter? Diese Frage geht bei
dem vlötzlich ciugctrctenen Wettersturz von Mund
z» Mund Die ück am Firmament türmenden
Wolke» lassen noch keine Hoffnung am „b«ner
Wetter" zu Das Depresiionszentrumliegt heute
über England -und entsendet mehrere Ausläufer

Theater. Konzerte«nd Vorträge.
Overettentheatcr. Di- JMaber von Dichendkart» j

toefben darauf hinge-wief-n, dob dieselden nur noch -bis
3,1 August dieses Jahres GüMOeit haben. — Am S <m>i-
tag findet ein Gastspiel -der 1. Opere« enfSngerrn Frmilem
Karl - Krauß  v»m Stadst-h-ater in Colmar als „-Homna
tn der Lehar'schen Operette „Die lustige Witwe" statt.

Naturbühne im Kurparl. Am Samstag, bei günstiger
Witt-crnna -d-Echtigt die Kurverwaltung erstmalig eine
M ^ Lng ach einer Naturbühne aus der Wiese binwr
dem Weih-er. Es kommen4 Tänze und eine m-u-sikalfiche
Märchenpantomime zur Borsührnng. Das MounemeMs-
lonzert beginnt aus diesem Grunde schon um 7)1- Uhr and
panert bis 8% Uhr.

Das Lichtspiel-Dheatcr (Rheinstraße 47) zeigt seit
gestern wieder ein neues interessantes Programm. Eia
prächtiger Film führt über die Wendeisteinbahn in Oder-
Ibayern: ein« weitere Reis« macht das PudlMm mit dem
Amerilaner „Joe ", dessen Abenteuer mit Piraten aus
-hoher See wirkungsvoll dargestellt sind. In „glühend«
Liede — lodernder Haß- wird «in erschütterndes Familie«-.
Drama vorgeführt. Auch der Humor kommt in einige»
Piecen zu sein« » Recht«.

*

Vereins-Kalender.
Mannergesangverein „Hilda" hält Sonntag, den IX.

Angnst er., nachmittags 3 Uhr auf dem asten Exerzierplatz
an der Aavsttatze ein Picknick ab.

Italienisches Nachtse«. Die Tamfchttler des Herrn
M-ax Kaplan  veranstalten am Samsdag, 10, August, im
imteren Konzertsaal „DeutscherH°ls", Goldgass«, -in Nacht-
fqst mit Tanz, Anfang S Uhr.
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Dar-UaMuer Land.
Ponidr-Uebung am ITlif'-telrhein.

Eine tjrüöere ? ioiti€r=Ue&un{i am Mittelrbein
unter dem Kommando des Kommandeurs der
2. Piotlier -Jnspektiön sMainz), Generalleutnant
v. Re v v e r t nahm gestern ihren Anfang in An¬
wesenheit des Kommandierenden Generals des
18. Armeekorps, v. Eichhorn,  des Oberst von
Hofackcr  und des Major v. Legat  vom Ge¬
neralkommando, des Generals der Infanterie,
Mudra . Generalmajor Hildemann, Major Egge-
ling , Hauptmann Schulze, Hauvtmann Freiherr
v. Rolf von der General -Inspektion Berlin , des
Gouverneurs der Festung Mainz , General der
Kavallerie Graf Schlicffcn, des Generalleutnant
v Brug , des Inspekteurs des Bäurischen Jnge-
nieur -Korvs und der Festungen München. Gene¬
ralmajor Telle. Präses des Ingenieur -Komitees
Berlin , des Oberst Wilhelm. Kommandeur der
Sächsischen Pioniere . Oberst Schlosser. Chef der
Bäurischen Inspektion , des Major des Gcneral-
stabs und Fliigeladiutant . Militär -Mtache« bei
der K. n. St. Botschaft in Berlin , Freiherr von
Bienerth usw.

Die allgemeine Kriegslage,  ist fol¬
gend«: Rot versolat eine am 5. August in der
Linie Usingen-Hanau und südlich geschlagene blaue
Armee gegen die Festung Mainz und den Rhein.
Aus der Festung Mainz ist das Detachement des
Kommandeurs der Pioniere des 18. Armeekorps,
Oberstleutnant B reisig  am 6. August vormit¬
tags mit der Bahn nach Lorch und Caub  be¬
fördert . Der Führer bat vom Gouverneur fol¬
genden Befehl erhalten : liniere Armee gebt mit
linkem Flügel über Mainz hinter den Rhein zu¬
rück. Anßenabtcilnngcii der Festung haben die
Patzhöhe» des Rbeingäugebirges besetzt, linker
Flügel 1. Reservc-Jnfantcrie -Rcgiment 118 in
Hausen v. d. H. mit Entsendung nach Hos Mav-
per. Der Feind erreichte am 5. August abetzds
mit rechtem Flügel die Gegend von Kirberg.
Detachement Breisig bat im Anschluß an die
Aubenabteilungen der Festung einen etwaigen
Vormarsch des Feindes gegen und Uber den Rhein
ans der Strecke Trechtingsbausen-Oberwesel tun¬
lichst auszuhaltcn . Vor dem 9. August ist am
eine Unterstützung durch Teile der Armee nicht zu
rechnen. Links anschliessend an Detachement
Breisig . nördlich der Linie Obermesel-Nastätten,
sichern Abteilungen der Festung Coblenz. Trup¬
pen : Detachement Lorch: II. Jns .-Regt. 89, drei
Kompagnien Pioniere 25,  Maschinengewehr-Kom¬
pagnie 80, Zug Dragoner 6, 1. Feldartillerie-
Rcgiment 61, eine Kompagnie Pioniere 2o und
Fernsprech-Abteilung Telegraphen-Bataillon 3.
Das Detachement Caub. das angenommen ist, setzt
sich zusammen aus : zwei Bataillonen Infanterie,
einem Zug Dragoner , einer Batterie Feldar-
tillerie und einem Zug Pioniere.

Die besondere Lage  s ü r R o t ist folgender¬
matzen fixiert : die rechte Flügelarmce von Rot
(1.) hatte,' nachdem der Rückzug des Feindes mit
linkem Flügel über Idstein auf Wiesbaden
sestgestellt >var . die Festung bis »ur Ablösung
durch die 1. Reserve-Armee von Norden abzu
schließen. Das 18. Armeekorps sollte auf der
Strecke Oberwesel-TrechtingShausen daS linke
Rbeinufer gewinnen und «inen Stromübergang
möglichst im Strabenzuge Laiigenschwalbach-Lorch-
Simmern für zwei weitere mit starkem Tage¬
marsch Abstand folgende Armeekorps slü . und 20 )
effcn leiten . Das 18. Armeekorps erreichte am 6.
August nachmittags über Kirberg — in einer
Kolonne marschierend — die Gegend westlich
Langenfchwalbach.

Der Korpsbefehl  für den 7. August lau¬
tete : Das 18. Arureekorv? setzt am 7. August vor¬
mittags den Vormarsch bis an den Rhein fort.
Links vom Armeekorps wird das 17. Armeekorps
4 Ubr vormittags über die Linie Fischbach-Blei-
denstadt zum Abschlutz der Festung auf die Hoben
des Rheingaugebirges voraeben. Vom 18. str-
meekorvS erreicht die 21. Jnfanterie -Diviston mit
je einer Infanterie -Brigade die Gegend von
Caub und Lorch. Im Anschlutz an das 17. Armee¬
korps sind starke Patrouillen über das Rbeingau-
gebirge zur Beobachtung des Rbeintals zu ent¬
senden Mit den Erkundungen und Vorbereitun¬
gen für daS am 8. August vormittags
beabsichtigte Uebersetzen  ist sofort zu
beginnen. a

Nachdem gestern nachmittag 3 Uhr ..Blau
Vorposten fl . und 2. Pioniere 25) in der Lime
Nansel-Laukenmüble-Pretzberg ausgestellt und die
Uebergängc der Chaussee Lorch-Langenschwalbach
i-Wilverstratze) teil? durch Posten besetzt, teils
zerstört und so das Detachement Lorch gestchcr.
hatte, ruhte am Abend der Kampf. »Rot hatte
mit beginnendem Licht am 7. Angust den Vor¬
marsch westlich Langenschwalbach auf der Strage
nach Lorch angetreten. Al sdie Svitze des De¬
tachements 9.20 Uhr die östlich von Lorch gelegene
Essigfabrik erreicht batte, erhielt sie von der aut
der Söbe südli» der Wisverstratze. da. wo dm
Stratze durch das Tiesenbachtal van Ramel in
diele mündet, formidal postierten Maschinen-
a e >v e h r - K o m v a g n i e 80 heftiges Feuer.
Kaum hatten di« auf und neben der Stratze avan¬
cierenden Kompagnien der 88er die Wegegabet
Wisperstratze-Tiesenbachtalstratze erreicht, als ne
von Jnfanteriesener überschüttet würben , da»
die 4. Komvagnie der Pioniere 25 aus Schützen¬
gräben, die au ! der Höbe südlich der Wiiver an-
geelgt waren .abgaben. Die 88er wandten sich so¬
fort gegen diese und zwangen sie sowohl wie die
Mafchinengewebr-Komvagnie zum Rückzug. Teile
der zurückgehendenblauen Truvvcn trafen recht¬
zeitig — ii ubr — am nordwestlichen AuSgang

von Lorch am Rbeinufer ein. um in Ponton » au,
die linke Rheinseite von den 21. Pionieren am
Dorre Rhein -Diebach gesetzt zu werden. Mitster-
weile batte ..Rot" mit 1H./88 den Bahnkörper am
rechten Rbeinuter bei Lorch besetzt und das Feuer
auf den am linken Ufer sich postierten blauen
Gegner ausgenommen. Die Maschinengewehre der
„Blauen ", die zum Teil auf der Rume Fürsten-
berg in Stellung gegangen, unterstützten die
blaue Infanterie sehr, sodatz der Rheinuber-
g a n g von ..Blau " um 11% Uhr ohne grobe Ver¬
luste ausgeführt wurde.

d Schierstein . 8. Aug . Am nächsten Sonn,
tag . den 11. August , veranstaltet die hiesig«
Iugendvcreinlgung ein Smelfcst . wozu dt«
Ivgendvereinigungen Wiesbaden . Oberwal
luf und Frauenstein ihre Beteiligung unge¬
sagt haben . — Vergangene Nacht wurden an
einem Sause in der Biebricherstraß « di«
Fensterscheiben einaeworfem Man vermurer
einen Racheakt . Von den Tatern fehlt iede
Spur — Der schon einige Zeit bestehende
Zither - Klub  beschloß in , einer letzten
Versammlung , aus den bis letzt beteiligten
Mitgliedern einen Verein zu gründen . Die
VorstandAwabl hatte nachstehendes Resultat.
Karl Weiß , Präsident . Jakob Werst, Dlri-
qcnt , Franz Pcterzelka . Schriftführer . Karl
' chäser, Kassierer : zu Beisitzerinnen wurden
die dem Verein angehörenden Damen ye-
lene Cratz und H. Krumschmidt gewählt.

d Aus dem Landkreise Wiesbaden, 8 Aug.
DaS Mittelrheinisch« Kreisturnfest bat nicht nur
Wi«sbadener , sondern auch den Vereinen der
Vororte und der näheren Nachbarschaft reiche
Ehren gebracht. So wird berichtet aus Schier
sie i n : Bei dem in Aschaffenburg stattgebabten
30. Kreisturnfest wurde auch die hiesige Turn
gemeinde verschiedentlich prämiiert . Im Ber
einswetturnen erhielt dieselbe unter 218 Vereinen
die Auszeichnung ersten Ranges mit der Note
„sehr gut". Zu dem Einzelwetturnen waren von
hier vier Turner angetreten , wovon der Turner
Karl Niedre«  mit 62K Punkten und Wilh.
Berg  mit 61 Punkten preisgekrönt wurden
Naurod:  Die hiesige Durngcmcinde erhielt die
Note „aut " und erreichte somit einen 2. Preis . —
Ans dem 30. Mittelrbeinischen Kreisturnfcst m
Aschasfenburg erzielte die dorthin entsandte Riege
von 12 Mann des Turnvereins Dotzheim
einen ehrenden Erfolg . Die Riese erhielt die
Gesamtnote „sehr gut".

h. Hattersheim . 8. Aug . Die Gemeinde
Vertretung erhöhte das ltzehalt des Bürger'
Meisters von 8600 auf 4000 M.  Den übrigen
Gcmeindcbeamten wurden aus den .durch
die Nichtbesetzuna der erledigten Polizeibe
amtcnstelle entstandenen Ersparnissen Gra
tifikationen  bewilligt . — Das für den
ganzen Kreis geltende Einauartiernngssta
tut wurde angenommen . — Der chemischen
Fabrik „Mainqau " wurde die nachgesuchte
Erlaubnis für einen Gleisanschluß an den
Bahnhof erteilt-

l. Geisenheim. 8. Aua. Ein Teil der Brikett
ladung des dieser Tage hier an der Stelle , wo die
Bohrversuche für die neue Ersenbahnbrücke unter
nommen werden, gesunkenen Kahnes „Theodor'
konnte berailsgeschafst iverden. Die Arbeiten
werden durch das steigende Wasser sehr erschwert.

S Rüdesheim . 8. Aug. Der in den letzten
Tagen am Nabegcbict und am Mittelrbein herr¬
schende starke Sturm,  ber verschiedentlich
grobe Verwüstungen angerichtet bat, bat auch hier
Wahrzeichen seiner Stärke hinterlassen. Im
Eichenwalde aus dem Niederwald in der Um
gebung des Nationaldenkmals wurden zwei von
den Wald riesen,  die bereits ein grobes
Alter batten , vom Sturme kurz über dem Erd
boden glatt abgebrochen.

St . Gosarshauscn . 8. Am«. Hier isst hm
Anschluß an bas vom Kreiste bebrieistew: Kai
ver Wilhelm -Heim in hem 350 Motor hoch ge
legen en Nastätten (Wald i'n 'der Nähe ) ein

'K ind erpf l eg eh eim (2 Häuser mit Belegungs-
Fähigkeit ins .gesta.mt 'bis zu 80 Betl 'rn ) einge-
richtet woröem . Dassewe gewährt kränk
'lichen uns erholun .gsbedürststgen Kindern
jeder Konstestsion die Möglichkeit , unter zuver-
lässiger Schwestern pflege . Sookbadekuren mit
Kreuzwacher Soole bczw. .andere ärztlich per
ordnete Kuven öurchzumachen. Ausgenom
men werden Knaben von 4 bis 14 Jahren
und Mädchen von 4 bis 15 Jahren.

m. Braubach . 8. Aug . Hier wurden meh
rere Handwerksburschen , die unterwegs
ernen Diebstahl begangen und sich einen am
Rhein befestigten Nachen angeeignet hatten,
festgenommen . — Desgleichen wurde ein
Zechpreller,  der in einer Wirtschaft
zechte und auch noch zum Besten gab . ohne
einen Pfennig Geld zu besitzen, verhaf¬
tet.  Er gab M als Unternehmer aus und
verstand es so. die Leute zu täuschen. Der
Mannergesangverein von Brühl bei Solin¬
gen wird am kommenden Sonntag die Stadt
Rraubach und die Marksbnra besuchen.

kl. Idstein , 8. Aug . Der gestern hier
dnrchaebrannte FürsoraezögUna Schön hat
sich freiwillig der Polizei gestellt. Er
wohnte früher in Kirdorf und hatte ihn die
Sehnsucht nach seiner alten Heimat getrie¬
ben . Er wird heute von der Anstalt wieder
abgcholt.

n . Königstein . 8. Aug . Hier 'wird am näch¬
sten Sonntag das neuerbaute evange

lisch « Schwesternhaus.  das zugleich
als Gemeindehaus dienen soll, eingeweiht
und seiner Bestimmung überaeben . Das zum
Ban erforderlich gewesene Baukavital wurde
ganz aus freiwilligen Spenden aufgebracht,
während das Baugrundstück von der Grotz-
Herzogin -Muttcr von Luxemburg der St'tr
chcnacmeindc geschenkt wurde.

[3 Wörsdorf . 8. Aug. Der hiesig« Turnverein
feierte dieser Tage unter zahlreicher Beteiligung
sein 25iäbriges Stiftungsfest . Aus diesem An¬
satz fand am Vormittag ein Wcttnrnen der Zog
finge statt. Am Nachmittag bewegte sich unter
Beteiligung der hiesigen Vereine ein Fcstzug durch
die Ortsstraßen nach dem Festplatz. Nach der
Festrede, welche der Vorsitzende de» Verein
Schneidermeister H e i l h « cke r hielt , wurden den
noch lebenden Gründern : K. Bücher, V. Christ.
Tb . Fortb , I . Göbel. K. Götz. Ä. Höngen. A. Mul,
ler, O. Nab , A. Oblenmacher, G. Oblenmacher,
K. Oblenmacher. H. Otto, H. Reuter . G. Schmerr
K. Steckenmesser. H. Wiegand Diplome überreich.
Gesangsvorträge , turnerische Aufführungen usw.
wechselten alsdann mit einander ab.

|| Bad Homburg v. d. H., 8. Aug. Das G o
tische Haus  im Großen Tannenwald , das noch
aus der Zeit der Land , rasen stammt, ist vom
ForstiiskuS der Stadt Homburg zum Kaust« an-
geboten worden.

in . Haller . 8. Aug. Hier hat sich«in A r b e i
t e r o e r c t n gebildet, dem bereits 30 Mitglieder
angebören.

im. Nievern , 8. Aug. Die Freiwillige Feuer
wehr hier begeht am 25. d. M. ihr 25jähriges
Stiftungsfest , verbunden mit Gauoorstandssttzung.

I - Oberscheld . 8. Aug . Vergangene Nacht
wurden hiev drei Einbrüche  ansge-
stührt . Bei einem Wirte und estmem Bäcker
standen die Einbrecher nur geringe Vorräte,

gegen beim Einbruch in e,in Sstezereige-
stchäft stiel ihnen reichere Beute in die Hände.
Sie staUen ans der Ladenkasse über 100 Jl
Hn Silbergeld . Von den Dieben hat man
Ibis jetzt keine Spur.

-z- Limbnrg , 8. Aug . In dem D -Zug
'Gießen -Limburg , der um 10.23 Uhr in Lim
bürg ein trifft , veüstarb gestern abend plötzuch
Generalsuperintendent R ogg c aus Coblenz.
Der Verstorbene Hatte vor Antritt der Rc '.ste
in Cassel verschiedene Speisten zu stich lg.enom-
men , mach deren Genuß sich Unwahksein und
Ohnmacht einstellten . Man nimmt deshalb
an daß Rogge an Vergiftung  gestorben
ist. Kurz vor Weilburg trat der Tod -ein.
Von der Staatsanwaltschaft Limburg wurde
die Obduktion der Leiche bewoits angeorönet.

k. Weilburg , 8. Ang . Nach d>er gestrigen
Pferdemusterung scheute am Lanötor ein
Pferd des Müllers Moser und schleifte, den
Knecht Seck . Hierbei erlitte Heck einen
K n ö che l b r n ch: er mußte ins Kranken
haus gebracht werden. — Bei Buk« wurde ein
Streckenwärter,  als er einem Personen-
znge ausweichen wollte , von einem anderen Zuge
erfaßt und sofort getötet.  Der Verunglückte
hinterlätzt eine Witwe und fünf kleine Kinder

k. Herborn . 8. Ana . Durch einen vorzeitig
losgohenden Sprcngschutz wurden stur Ober-
widdersheimer Besaltwerke drei Stein¬
bruch g r b e i t « r lebensgefährlich
verletzt.

Altweilnau . 8. Aug. Der schon längere

Znm türkiich -luon 'tenegxinischen Äauslikt.
Konstantinopcl , 3. Aug . Dvr montenegri¬

nische Gesandte gab gvstern « der Pforte
Vcfriedigende Erklärungen  ab . Ex
versicherte , die Regierung werde ihn « Trup¬
pen zurückziehen . Eine gomischte Kommistsst,^
soll die Vorgänge untersuchen.

Die türkische Krisle.

Saloniki . 8. Aug . Durch , Anhänger .des
i u nq tttrk i ich en Ko mitees  ttt eine
Bewegung im hiesigen O ft r s te r s korpz
hervorgerufen worden . Ueber hundert Offi¬
ziere hielten eine Versammlung ab und rich¬
teten eine Pr o t estku n dgebun g an b
Sultan,  in der strenge Veitrafung der

utt& öct fO  ff tötete # btn  R :?-
bellen übergegangen sind, gefordert , und die
Wiedereröffnung des bishemgen Parlaments
verlangt wird , widrigenfalls sei eine Kata¬
strophe  für das Reich unvermeidlich . Der
Korvskommandant hat eine Unttrsuchung
vvrgenommen , bei der sich angeblich heraus-
stcllte. daß die Offiziere nur den Patzus
kannten , der von der Bestrafung der Meu¬
terer handelt . Die Offiziere erklärten sich
bereit , strena an der Disziplin zu halten.
Die Erklärung der Offiziere wurde dem
Kricgsminister übermittelt . Damit ist der
Zwischenfall erledigt

Abdankung Mnltzy -Hafids.
Tanger , 8. Aug . Muley Hafid  hat

offiziell ab gedankt.  Er wird am 14.
August in Tanger  eintrösfen , um Hier sei¬
nen ständigen Wohnsitz zu nehmen Eine Be¬
stätigung dieser Meldung ans amtlicher fran¬
zösischer Quelle stcht noch ans.

Roojcvclt PrasidentschtlstSkaudidat.
Chicago . 8. Ang . Roosevelt ist gestern

unter einem dreiviertelstündigen Begei-
sterunqsvotum zum P r ä s i d e n s cha f t s -
k a n d'i d a t e n nominrert worden . Acht Dc-
leaationen , darunter die Delegation , ,anc
Adam , hielten die Nomination unterstützende
Reden . Vier Frauen wurden zu Mitglie¬
dern des Nationalkonvents der Partei er¬
nannt . ■ - ‘"ii

Kur der Geschäftswelt.
Schnellküchr auf der L-anderung. Am schnellsten stellt

die verlorenen Kräfte eine gßte Suppe wisder her.
weil slüfftge Nahrung sofort in4 Blut übrgeyt und zugleich
Durst und Hunger stillt. Knorr-Buppenwürfel, die stir
10 Pfg drei Teller trästige Suppe geben (erhältlich sind
40  Sorten für jeden Geschimick) , sind der Veste Mander-
Proviant . Auch Knorr Bouillon-Würfel sollte man mit¬
führen, um zu Brot im Augenblick durch Ueüergietzen mit
kochendem Wasser eine auKgezeichnctcBouillon bereiten
zu können.

Wetterbericht.
«4MB

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr .16

Spe : ial -Institut für Optik.

Jahre aevlante Neirban  einer Schule kommt
im Lause dieses Jahres endlich zur Ausführung.
Die Vergebung der betreffenden Bauarbeiten ist
auf den 15. August besttmmt.

Kriftel , 8. Aug . Das Ortsstatut für das
Wasserwerk  wurde in der letzten Gc-
meindevertretersitzung genehmigt , desglei¬
chen wurde dem Verlangen , eine Kommission
zur Prüfung der Gemeinderechnuna zu
wählen , entsprochen . In die Kommission
wurden die Herren Leicher , Hahn und Dill-
mann qewählt.

- Frankfurt a . M -, 8. Aug . Postdirektor
Köhler  ans Berlin , der sich auf einer
Dienstvestse befand , erlitt im Postwagen zwi¬
schen Hanau und Ofstenbach einen SH lag-
an fall.  Er wurde nach Ankunft des Zu¬
ges ins städtische Krankenhaus gebracht , wo
er nach einigen Stunden starb . — In den Dunlop-
werken bei Hanau wurde heute früh der Arbeiter
Fr . Müller  tot an seinem Arbeitsplätze auf-
gefunden. Anscheinend hatte er sich im Betriebe
ein« Bensolvergiftung  zugczogen , der er
erlag.

von der Wetter sienststelle Weilburg.
Höchste Demo, nach 0 .: 19. niedrigste Je mp. 8
Barometer - gestern 756,1 mm, heute 7o6.S ww

ge-
ge-

Letzte Drahtnachrichten.
Das Explostonsunglück bei Reims.

Reims , 8. Aug . Ueber den bereits
meldeten Manöver -Unfall wird weiter
-meldet : B-ei Bornahme von 'Sprengübungen

!des 22.  Dragoner -Regiments auf dem benach-
sbarten Schießplatz explodi !e>rte eine Spreng¬

patrone und verwundete Len Obersten,
einen Eskadronchef , 22  Unteroffi¬
zier «! und 3 Dragoner sehr schwer

lim  G >e s i cht , besonders an den Augen . Eine
Igroße Anzahl der Verletzten mitd wahr¬
scheinlich Las Augenlicht einbüßen.
25 Offiziere und Dragoner -orlitten leich-

1 iere Verletzungen . _

Voraussichtliche Witterung für 8 . August!
Veränderliche Bewölkung, doch meistens trubc Ml
einzelnen Regenschauern, etwas kühler.

Nieverfchlagshöhe feit gestern:
Weilburg - - - - 0 I Trier . . - 1
Feldberg . . • • 0 | Witzcnhauicn • • • "
Ncnkirch. . . . . I \ Schwarzenborn . • 1
Marburg . 1 I Kassel .
Wasser» Rheinpegel Caub: gestern 2.79 heute 2.87
stauv : Lahnvegel Weilburg: gest ern 1.12 beute

eönrtenoütäöng4.331 Monoansgllnv Mstst'
9 . Aug . Sonnenunieraono7 36  IMonduittersoo.- 5,00
Derontwortlich für den politischen Teil, das stEUillew
für den Handels- und allgemeinen Teil : Pcter
für den lolalm Teil : C. A. Autor ; für Nachrichten« '
Nassan, den Nachbarländern, für Sport und Ger, j »
Nachrichten: i. B, C. A. Autor; für den Jns -rat-ntml: L-
Peter. — Rotationsdruck u. Lerlag der Wiesbaden-
Verlags-Anstalt ®. m. ®. H. (Dirottlon : Srb . Rie-ner-,

sämtlich in Wiesbaden. _ _

I
Zuschriftrna» Verlag, RedaNio» »us Eipcditiou i>
nicht persönlich zu adkesiicrcn. Für dir Aufteloohr»
und Rücksendung unverlangter Einsendltnge» «d
nimmt die Redaktion lkiur Bcrantivortnng. Airou»»»

Auichristen wandern i» den Papierkorb.
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jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeiyers
ist mit 500 , 1000 bezw. 2000 Mark

gegen Unfall mit Todesfolge oder Ganzinualidität nach den von Zeit zu Zeit in diesem Biatte abgedrudcten Bedingungenkostenlos versichert.
KT Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die ab t . August erschienenen Nummern nachgeliefert.

Weinbau am Rhein und Mai»
Der Streik der Winzer , der Notstand unter den

«einbauern im Rheingau und die scharfen
Protest« ber hessischen Winzer gegen die Hand-
^ibung des Weingesetzes haben «inen Blick ge-
nnten in das wenig beneidenswerte Los desjenigen
Teiles der Bevölkerung am Rhein und Main , der
ach mit dem Anbau der Weinberge befaßt. Eine
Statistik, di« jüngst für die Weinbaugebietc im
iUrostberz-ogtum Hessen bekannt gegeben wurde,
mht die Größe des Anbaugebiets mit 57 776 Mor-
oeti an. davon allein in Rheinhessen 54 464 Mor¬
gen Der rbeiuhessische Kreis Oppenheim  be-

17400 Morgen Wcinland , der Kreis Bin¬
nen  Ist 180, der Kreis Worms  10488 , der
Kreis Alzey  10096 und der Kreis Mainz
4M Morgen. In der Provinz Starkenburg,
deren Gesamtweingebiet eine Blöcke von 2304
Morgen hat , kommt nennenswerter Weinbau nur
in den Kreisen Bensbeim (1316) und Heppenheiin
i808), wo der Bergsträßer Lanöwein gedeiht, vor.
Di« dritte hessische Provinz , Oberhessen, hat nur
8 Morgen Weinland im Kreise Büdingen . ,

Fortgesetzt kommen Meldungen aus den ver¬
schiedensten Weinbaugebieten des Rheins , aus dem
Rbeingau.  Rbeinhessen und von der Nahe,
di« von der Entdeckung neuer Reblaus-
qebiete  berichten . Gleichzeitig damit nehmen
die Klagen der Winzer über die Handhabung des
Reblausgesetzes zu. namentlich in Hessen, wo man
in einzelnen Punkten noch schärfer voracht als in
Preußen. Viele Besitzer stehen nickt au, zu er¬
klären. daß der Schaden, den die Reblaus etn»a
verursachen könne, niemals so groß sein würde,
wie die Schädigungen, die das Reblausgesetz ihnen
bringe. Mag dies auch übertrieben fein, so ist
doch nickt zu leugnen, daß an den Klagen mancher¬
lei wahres ist. Es kann deshalb nur gewünscht
werden, daß die Reblauskommissioneu die Inter¬
nen der Winzer mehr noch als bisher beachten,
und daß weiter die berufenen Organisationen der
Weinbergsbesitzer eingehende Vorschläge zum
Zwecke der Abänderung der gesetzlichen Bestim¬
mungen ausarbeiten . , x .

Die Hoffnungen auf etnen guten „Herbst sind
heute in Winzerkreisen trotz der verschiedenen
Schädlinge, die da und dort austreten , ziemlich
allgemein Vorhanden. Man neigt zwar zu der
Ansicht, daß der Jahrgang 1912 kaum die Gute
des 1911er erreichen könne, daß der Ertrag aber
im Durchschnitt größer würde als im vorigen
Jahr Dock das sind alles Hoffnungen , die crit
dann zur sicheren Tatsache werden können, wenn
dieTraube zur Kelter kommt: vorher ilt die Ernte
noch mehr Zufälligkeiten ausgesctzt als die anderer
Erzeugnisse Äandwirt's<h<rs1. 1.9i.1̂ r üai
im allgemeinen gehalten , was er versprochen:
jedenfalls hat er den Preis wieder in die Hobe
gebracht. Die Befürchtungen, daß der Wem nickt
gut altern würde, Haben sick als grundlos er¬
wiesen.

lassenen Verfügung an die Schulen auf die Not¬
wendigkeit des Schutzes der Raub vögel  hin.

# Niedcrmörle». 8. Aug. Vor einigen Tagen
wurde , wie gemeldet, die Leiche eines , jungen
Mannes aus Köln im Walde zu Niedermörlen
aufgesunden. Man batte anfangs angenommen,
baß Selbstmord vorliege, doch scheint es jetzt,
nachdem die Angehörigen ermittelt worden sind,
als ob es sich trat einen Mord handelt . Der Vater
des jungen Mannes bat nämlich angegeben, daß
sein Sohn den Auftrag erhalten hatte , 70 000
Mark nach Strabburg zu bringen . Vor kurzem
ist der junge Mann von Köln aus mit dem Geld¬
beträge von 70 000 Mark und in Begleitung eines
Freundes abgereist und später als Leiche mit
einer Schußwunde in der Brust im Walde bei

eins Resolution betreffend die Einführung der
staatlichen Registrierung der Krankenpflegerinnen
sowie eine Sympathiekundgebung zugunsten der
allgemeinen Einführung des Frauenstimmrechtes
angenommen. Im Anschluß an den Bericht der
Internationalen Kommission für Krankenpslege-
Ausbildung wurde eine gründliche theoretische und
wissenschaftlich« Vorbildung neben der,praktischen
Vorbereitung gefordert . Eine diesbezügliche Re¬
solution gelangte zur Annahme. Zum. Schlüsse
wurden Berichte aus den einzelnen Landern über
die Organisation des Krankenpflegeberuies er¬
stattet . _ _ _ _

Bad Nauheim aufgefunden worden. Der Freund

aus den Nachbarländern.
* Kassel. 8. Aug. In vielen Gegenden des

Regierungsbezirks Kassel sind die Raubvögel durch
unausgesetzte Verfolgung , die meist aus mangeln¬
der Kenntnis hervorgeht, außerordentlich feiten.

Die Regierung weist daher in einer soeben "

ist verschwunden, ebenso die 70 000 Mark . Die
Leiche soll jetzt ausgegraben  werden , um f' cst-
stellen zu können, ob Selbstmord oder Mord vor-

* Hanau , 8. Aug. Zu der in in Friedberg statt-
gehabten Ĝeneralversammlung der Landwirt¬
schaftlichen Hauptgenossenschaft für Oberhessen
wurde mitgeteilt, daß durch Verschulden des seit¬
herigen Direktors ein Fehlbetrag von 48 500 Jl
entstanden sei. Dies habe Veranlassung zur Ent¬
lassung des Direktors gegeben, den nian außer¬
dem für den Betrag von 18 000 Mark haftbar
machen will. „ . . .

S . Bingen , 8. Aug. Zu der im September hier
stattfindenden Tagung der Vereinigung deutscher
Gewerbevereine werden hier große Vorbereitun-
gen getroffen. Die Ausschüsse sind flott -an öct
Arbeit , um den «intreffenden Gästen den Aufent¬
halt hier so anziehend wie nur möglich zu machen.
Für einen Tag ist eine Rbeinfahrt . verbunden mit
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Um
gegend geplant.

H. Aus Rhcinhesien, 6. Aus. Bei den Ernte
arbeiten tötlich verletzt wurde in P a r t e n h e i m
der 28 Jahre alte Landwirt Heinrich Runkel.
Er war gerade mit Heumachen beschäftigt, als das
vor dem Rechen gespannte Pferd vor einem ber-
aufziehenden Gewitter scheute. Runkel , der das
Pferd aufhalten wollte, kam hierbei zu Fall . Der
Pferderechen ging über seinen Körper hinweg.
Von den Zinken wurde der Landwirt , der eine
Strecke mitgeschleift wurde , derart schwer am
Kopf und Hals verletzt, daß er auf der Stelle
verschied.

l| Köln, 8. Aug. Am ersten Verbandlungstag
des Internationalen Kongresses des Weltbun¬
des der Krankenpflegerinnen  wurde
nach den Begrüßungsansprachen als neue Parole
des Weltbundes für die nächsten Jahre von der
Gründerin und Ehrenpräsidentin Miß Bed-
ford - Feuwick  das Streben nach werterer
seelischer Vertiefung des Krankenpflegeberufes
ausgegeben. Bei der Vorstandswabl wurde
Oberin Goodrich-  Newvork als Vorsitzende des
Weltbundes und für die nächsten drei Jahre neu
die bisherige Präsidentin Schwester Kar II-
Berlin als Ehrenvorsitzende gewählt . Die beiden
nationalen Verbände von Indien und Neusee¬
land wurden neu in Sen Weltbund ausgenommen.
Als Vertreterin der Schweiz wurde Frl . Emmi
Oser-  Zürich in den Vorstand kooptiert . Für
.das Jahr 1915 wurde Chicago als Tagungsort
des nächsten Kongresses gelegentlich der Erosf-

-nung des Panamakanals bestimmt. Weiter wurde

Neuer au; aller weit.
Eine Windhose hat am Sonntag nachmittag,

wie nachträglich bekannt wird , in der Gemarurng
Fechingen ungeheure Verheerungen angerichtet.
Wie die „Neue Saarbrücker Zeitung berichtet,
wurden Hausöächer teilweise abgedeckt, eine große
Menge Obstbäume entwurzelt oder abgerissen und
die Getreidegarben aus den Feldern baushoch auf¬
gewirbelt und fortgetrieben . Einzelne Garben
flogen über das ganze Tal . Auch di« übrigen
Feldsrückte sind in der ganzen Breite , die von
der Windhose beimgesucht worden ist. rum großen
Teil vernichtet. Der Schaden ist sehr ^ rachtlick.

Selbstmordversuch einer Lehrerin . In Char¬
lottenburg stürzte sich am Dienstag morgen die
Lehrerin Fräulein Brand aus dem Fenster ihrer
im g. Stock belesenen Wohnung. Die Lebensmüde
erlitt schwere innere und äußere Verletzungen.
Ihr Zustand ist bedenklich. Fräulem Brand hat
die Tat anscheinend in nervöser Ueberreizung

6W lSfllmunfttH . Am Dienstag nachmittag
wurde aus der Strecke Berlin -Halle zwischen
Großbeeren und Ludwigsfeld das Fuhrwerk
des Besitzers Ebel aus Teltow überfahren
und z e r t r ü m m er t. Die Ehefrau des Be¬
sitzers und deren Sohn wurden getötet. Es liegt
eigenes Verschulden vor . da die gefwloffene Zug-
schranke von ihnen eigenmächtig geöffnet wor-

^^ Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich trat
Dienstag abend auf dem Flugplatz Johannistal.
-Der Monteur Denell war mit Reparaturarberten
an einer Rumplertaube beschäftigt. als plötzlich
der Motor ansprang . Der Eindecker schnellte mit
großer Gewalt vorwärts und preßte Denell gegen
die Schuppenklavven. Der linke Arm wurde ihm
vollkommen, abgeschlagen, der rschenkel ge¬
brochen. Die linke Körperseite war vom Pro¬
peller vom Halse bis zum Oberschenkel aufge¬
rissen. Denell erlag wenige Minuten später fernen

Familiendrama . In Berlin vergiftete sich aus
Nahrungssorgen eine Witwe mit ihren 16 und
17sübrigen Kindern mittels Leuchtgas. Als Haus-
hewobner eindrangen , war die Mutter und der
Sohn tot. Es gelang, 'die 17jährige Tochter ms
Leben »urückzurufen. o

Nach 12 Jahren wegen Mordes verhaftet . In
Bohoritz bei Raudnitz a. d. Elbe wurde das Ske
Jett des seit 12 Jahren verschollenenGutsbesitzers
Wenzel Fischer im Keller verscharrt aufgesunden.
Die um 27 Jahre jüngere Frau Fischers wurde
als Mörderin verhaftet. ^ m

Selbstmord eines Rechtsanwalts . Bei Pari»
wurde am Dienstag der Leichnam des Justizrats

und Notars Paul Michaelis au» Berl  i n au»
der Seine gezogen. Miämelts fuhr Ende Juli
von Nauheim nack Engbien in der Rabe mm
Paris . Bei der Leiche wurde ein Bwi gefunden,
der über die Gründe des .Selbstmordes Aufklärung
gibt, die in sehr namhaften Svielverlusten be-

°Satm >f aus Leben und Tod. Aus Gern
wird gemeldet: Ein Dachdecker stellte einen Ar¬
beitskollegen wesen angeblichen Verkehrs mit
seiner Braut zur Rede, als beide auf
dem Dache eines sechsstöckigen Kaufes rm
Zentrum der Stadt beschäftigt waren . Es kam zu
einem heftigen Streit , in dessen Verlauf der
süchtige Bräutigam seinen Nebenbuhler in die
Tiefe stürzte . Der Unglückliche war sofort tot.
Der Mörder wurde verhaftet.

Kostspielige Untersuchung. Die Kosten der
amtlichen Untersuchung der „Titanic ^Katastrophe
belaufen sich nach einer nmnireriellen Mittetlung
im englischen Unterhaus auf rund 3o0 000 Mark.

Luftschissahrt.
* Militärische Flngvost. Die Militärverwal¬

tung beabsichtigt einen Aerovlan zur Brlesbesor-
derung in dem Manövergelünde des Gardekorps
zu benutzen. Alle Mannschaftsbriese. die nickt
mit der genauen Manöver -Adretse de» Empfän¬
gers versehen sind, sollen in der Kaserne gesam¬
melt und dann vom Flugplatz Doberitz aus im
Aeroplan von einem Flieger-Offizier tn das Ma-
növeraelände befördert werden.

* Fernflug Paris -Berlin . Bei günstiger Wit¬
terung will der französische Flieger Brind«
I o n c de s M o u l i n a i s. der zweite Gewinner
des Grand Prix , einen Flug ron Barts nach
Paris Psf.dieen. chck ssinst ß2S4 ML H ckck
Berlin unternehmen . Die Fahrt soll über Han¬
nover gehen. -

Sport.
* Das metrische System im englische« Spart . Der-

schiedene englische .Krittler führen die Niederlagen die
die englischen Läufer in Stockholm  erlitten
haben , zum Teil darauf zurück, daß die eng¬
lischen Läufer es gewohnt seien, zum Beispiel
100  Nords , also 91 .4 Meter anstatt 100 Meter zu lausen.
Diese Begründung ist natürlich widersinnig , denn die ge¬
ringe Differenz von ca. 8 Meter wird «inen guten Läu¬
fer lanm am Siege verhindern , wenn er sonst nur gut
ist. Immerhin baden die Diff -rensen in den Laufstrecken,
die sich den Engländern seit Begründung der Olympischen
Spiele unangenehm bemerkbar gemacht haben , weil ja unter
anderem alle lonttnentalen und auch die Olympischen Re-
lords nach dem metrischen System gerechnet werden , nun¬
mehr der Englischen Athletic Associatton zu deicken ge¬
geben und der Plan ist anfgetaucht , das metrische System
demnächst auch im englischen Sport einzu-fähven . Dies
wird wahrscheinlich in der Weise geschehen, daß neben dem
metrischen Matz das alte englische Matz nach Uards
(9 .14 Meter ) , Furlongs (220 NardS gleich 202 )4 Meter ) ,
halben und ganzen englischen Meilen (804)4 und 1609
Meder ) beibehaltcn werden wird . Dis alten englischen
Rekord » , di« natürlich durchweg Uardsswecken betragen,
find mit der Geschichte des englischen Achletiksports zu
Ng vrlnüpft , als dah man sie einfach Wer Bord würfe.
Immerhin zeigen die Bedenken der Athletic Association,
datz England sich wohl bewutzt ist, in der Leichtathlet » keine
dominierende Stellung mehr einzunehmen.

Grosser Saisonausverkauf
vom 7 « bis 15 . Angnst«

Auf meine bekannt billigen Preise

Rabatt auf Sommer--MM
wie : Eis - u. Fliegenschränke , Petrol - u. Gaskocher, _Gaskocher -Tische,

Eismaschinen , Fruchtpressen , Einkoch - App arate , Gieskannen.

Eine Ladung Kaffee -Service zu fabelhaft billigen Preisen.
95 Pf. an.
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Emaille.
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Spezialgeschäft für Maus- und Küchengeräte.
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Das Aufblähen unserer
Wiederkäuer-

(Nachdruck vcrLot-en.)

Bef unserem Weide - oder StallvirH be-
urerkön wir im Sommer zuweilen eine eigen¬
artige Krankheitserscheinung , indem durch
Merans schnelle und bedeutend vermehrte
Gasbildung der Pansen oder Wanst des
Wiederkäuers trommelartig ausgetricoen
wird . Dieses AufMähen , auch Trommelsucht
genannt , ist zwar auf verschiedene Ursachen
zurüchzufüHren , jedoch kommt die Fütterung
in echter Linie in Betracht . Die verschiedenen
Kleeavtem die Leguminosen , wie Wicken und
Linsen in grünem Zustande , die sauren Gra¬
ser und Schilfgräser , im Spätherbst Stoppel-
rübenblä ' öter , Unkräuter , die dem Futter in
größerer Menge beigegeben werden , ver¬
mögen unter Einwirkung ungünstiger Um¬
stände das Aufblähen hervorzurufen . Zieht
man einen Vergleich zwischen der Häufigkeit
der Einwirkung der einen oder der anderen
Ursache , so wird man ohne weiteres zu dem
Entschluß kommen , daß in der weitaus größ¬
ten Zahl der Trommelsuchtsälle das Verfüt¬
tern von Klee das ursprüngliche MomeN . rst.

Von den verschiedenen Kleearten besitzen
in hervorragender Weise ansblähende Eigen-
schüft die Esparsette fOnvbrychis sative ) , die
Luzerne , (Medtcago sativai besonders aber
der weit verbeitete rote Wiesen - -Kops¬
klee (Trifolium pratenses . Das Verfuttern
des letzteren ist um so gefährlicher ie eher es
vor der Blütezeit stattftndet . Getriebener
Klee disponiert zu Trommelsucht , denn , er¬
fahrungsgemäß tritt .diese in Ergangen mit
kalten Frühlingen , in denen die Vegetation
anfangs zurückgeblieNen ist , um dann desto
üppiger auszuschlagen , vermehrt auf : ebenso
will -man durch das Verfuttern gegipsten
Klees ein -häufigeres Aufblähen wahrgcnom-
men haben : eine Erscheinung , welche auf die
ein reichliches Wachstum befördernde Wir¬
kung des Gipses zurückzusühr -en ist . Klee,
der iu Gemeinschaft mit anderen F ui ermit¬
teln , z. V . einem Gemenge guter Graser , an
gepflanzt worden ist , zeigt ebenso wenig eine
blähende Eigenschaft , wie . Klee , der mit
Stroh - oder Heuhäcksel geiNrscht D . Klee , der
gemäht wird , solange noch der Morgemnu
auf ihm ruht , oder nachdem er unter Ern-
semken der Blätter durch die Kraft der Sonne
verdunstet ist , wirkt -ebenso gaserzeuqend wie
derjenige Klee , der bei veränderter LuApane
uung wie Gewitterschwüle auf dem Felde ge¬
holt wirb . Bleibt der Klee , nachdem er naÄ
Hause gebracht worden ist , längere Ze,t . sei
es auf dem Wagen oder in der Scheuer , auf¬
gehäuft liegt , so erhitzt er srch unter Entwick-
luna einer lebhaften Gärung und erhavt da¬
durch blähende Eigenschaften , die sich d-as
häufiqe Ausblähen von , Rindvieh an den Fei-
ertagau erklären , besonders , wenn mehrere
Feiertage aufeinander folgen . An der Hand
her in vorstehenden Zeilen gegebenen Be¬
gründung Mer die aufblähende Wirkung der
Kleefütterung sollen in na .chfolgen .dem die
Hauptpunkte zu deren Verhütung , Erwäh¬
nung finden : 1. Es ist vorteilhafter , den
Klee nicht für sich allein , sondern tu Gemein¬
schaft mit süßen Gräsern anzupflanzen , da
ein solches Futtergemerrge den Tieren zu¬
träglicher . auch , in größeren Mengen genos¬
sen . unschädlicher und frei von der auMa-
lnnden Wirkung ist . die ein unvermischter
Klee häufig zeigt . 2 . Man verfüttere den
Klee nicht zu jung , wenn er noch wasserm ist.
Am nahrhaftesten und am wenigsten gefähr¬
lich ist der Klee zu der Zeit , wo er gerade
in die Blüte getreten i!st. Da icdoch nach
langen , futterarmen Wintern As zum Früh¬
jahr das Trockenfutter oft nahezu anfg .̂
braucht ist , so bleibt zuweilen das Verfuttern
jungen Klees der einzige Ausweg zur Sätti¬
gung des Rindviehs . Trifft AeS S» . so sind
zur Vermeidung von unglücklichen Zufällen
verschiedene Vorsichtsmaßregeln dringend ge¬
boten . Diese letzteren sind jedoch nicht nur
bei der Versütterung jungen Klees , sondern
überhaupt bei jeder Grünfütterung . >beson-
ders auch bei derjenigen des schon in Blute
fliehenden Klees Vehchtenswert . Die Vor¬
sichtsmaßregeln sind nun in folgendem : a)
Das Kleeholen am frühen Morgen , wenn der
Klee noch stark betaut ist . mutz möglichst ver¬
mieden werden . Ist dies wegen anderwei¬
tiger Arbeiten unmöglich , so lasse man den
Klee nicht auf dem Wagen gehäuft liegen , son¬
dern man breite ihn behufs Austrocknens aus.
Die gleiche Vorsicht muß man dann walten
lassen , wenn gerade durch die Einwirkung,
her Sonne die KleeUätter welk und schwärz¬
lich geworden sind . Bleibt der Klee außge-
häuft liegen , so wird er sich in Bälde erhitzen,
bezw . in Gärung Mergehen und dam « blä¬
hende Eigenschaften erhalten , bi Aus dem
eben Gesagten geht hervor , daß das Verfüt¬
tern betauten oder soeben welk gewordenen
Klees unter allen Umständem unterlassen
wenden mutz , weil sonst die oben erwähnte
Gärung sich im Wanste abspiülen und eine
erhebliche Gasbildung zur Folge haben
würde , c) Nach heftigem oder längeren Re¬
gen warte man einige Stunden mit dem
Mähen des Klees , weil er aus dem Acker
noch eher imstande ist, zu trocknen , als bei
künstlicher Trocknung , dj Da der Klee , der
mit gewitterschwüler Lust geschwängert ist,
besonders aiisblähend wirkt , lasse man ihn
nach jedem Gewitter vor dem Heimbrimgen
»an der reinigenden und gereinigten Luft
einüle Stuode » durchfächeln , e) Man verfüt¬

tere den Klee nicht für sich allein , sondern in
gründlicher Mischung mit Stroh , oder Heu-
häcksel . Damit wird einesteils erzielt . da»
der Klee besser gekaut und dadurch nahvhas-
ter wird , und andernteils kann sich der Klee
im Magen nicht zu Klumpen vereinigen uuo
in der Folge blähend wirken , s) Nach der
Abfülterung i!st, die Verabreichung größerer
Wassermvngen untunlich , g) Bei dem Ucbrr-
gang von der Winter - zur GrünsütteruW r,t
die größte Vorsicht geboten . Bei der Mi¬
schung von Klee und Häcksel muß letzteres zu
Beginn des Futterwechsels vorwiegen , und
nur ganz allmählich ist das Verhältnis Herder
Futterarten in das Gegenteil zu verändern.

des die Pflanze zu sehr ihrer Blatter zu be¬
rauben : denn das erträgt keine Pflanze.
Die gute Wirkung dieser Behandlung zeigt
sich bald und um so auffallender , wenn man
zum Vergleich eine Pflanze ohne diese opera¬
tiven Eingriffe nach Belieben wachsen laßt:
die dem Schnitt unterworfene Tomate er¬
zeugt mehr und gleichmäßig schöne und früh¬
reife Früchte » während die willkürlich ge¬
wachsene sehr ungleich reisende Früchte zeug.
Bei der heute sehr wichtig gewordenen Kon¬
servier ruigsfrage aber ist os unbedingt von
Wichtigkeit , aus einmal eine Partie Fruchte
zu ernten , um das Einöünsten vornehmen
zu können.

M . Feuerstein.

vir Vertilgung der Distel.
(Nachdruck vcrvolm .)

Für die Wissenschaft sind zwar alle Un¬
kräuter von außerordentlicher Wichtigkeit
und auch für den Naturfreund durchaus
nicht gleichgültig , da sie gerade den Wiesen
und Feldern ihr blumiges Kleid verleihen
und den Menschen den ersten Fruhlings-
gruß bringen . Bon der Distel kann man
zwar kaum sagen , daß sie eine Blume sei
und namentlich die Landwirte wünschen ste
ins Pfesserland . Ihre Vermchrungsfahlgk -en
ist auch eine ganz ungeheure , hat doch schon
Linntz berechnet , daß eine eni -zige Distel
25 000 Samenkörner erzeugt . Dazu kommt
noch , daß die Distel sich auch im Wurzelstocr
zahlreich verzweigt und dadurch noch unau-
qcnebmer wirkt . m . ,,

Solche Unkräuter nehmen den Nutzpflan¬
zen eine große Menge von Nährstoffen weg,
beeinträchtigen ihnen das Licht und die Luft
und erdrücken sie schließlich ganz . Es ist da¬
rum eine der wichtigsten Pflichten für den
Landmann beizeiten Gegenmaßregeln zu
treffen , die das Ueberhanduehmen des Un¬
krautes verhindern . Die alte Methode , die
Distel im Frühjahr unter der jungen Saat
zu stechen , ist eine wenig zweckmäßige Kamp-
fesweise , und doch sind viele Landwirte
äußerst beruhigt , wenn sie ihre Sommersaa¬
ten und Kartoffelfelder von einigen Leuten
haben durchstöbcrn lassen . Meist wird da¬
durch das Uebel noch schlimmer , indem die
Distelpslanzen nicht herausgerisjen , sondern
abgeschnitten werden und sich dann aus dem
Wurzelstock statt eines Stengels gleich
mehrere bilden . Mehr erreicht man schon
durch das Abmähen der Disteln im Juli . wo
dieselben in der Blüte stehen : die Pflanzen
schlagen dann nur noch selten wieder aus,
verfaulen vielmehr bald , sobald rltcgenmet¬
ter Antritt - Das Zertreten des Kornes bei
dem Abmähen der Distelblüten .darf unv
nicht abschrecken : es ist von zwei Uebeln das
kleinere . Wo die Disteln sehr dickt stehen,
dort erntet man doch wenig oder gar nichts
und dort wird auch der Schaden , den der
Arbeiter verursacht , nicht von Bedeutung
sein . Bequem ist die Ausrottung der Di¬
steln in den Kartoffelschlägen und es macht
auf mich immer einen sonderbaren , Eindruck
wenn ich im Juli oder August im Kartoffel¬
acker viele blühende Distelbüsche sehe . Hier
wird gar kein Schaden angerichtet , und wenn
die ganze verfügbare Arbeiter - und Kinder¬
kolonne antritt , so ist solch ein Kartoffel¬
schlag bald abgesucht.

Die Verhinderung her Samenbildung ist
eben die Hauptsache , weil der Same , sobald
er erst einmal in den Ackerboden gelangt ist,
dort jahrelang keimfähig erhalten bleibt und
sofort keimt , wenn die ihn umhüllende Erd¬
schicht an die durchlüftete Oberfläche gelangt.
Darum darf man es niemals unterlassen , dre
Blütcnköpfe aller Distelpslanzen ans
Aeckcrn , Brachfeldern , selbst auf Ackerrainen
und Landstraße abzuhauen . Es ist dieses ia
kaum eine besondere Arbeit , da sic sich bei
dem Spazierengehen ansfübren läßt . Dieser
allgemeine Krieg gegen das lästige Unkraut
ist aber nötig , wenn wir seiner überhaupt
Herr werden wollen.

Will man den Wurzeln der Distelvflan-
zen zu Leibe gehen , so hilft nur : Tiefkultur
auf 10 bis 14 Zoll : im anderen Falle mußte
man alle Wurzeln einzeln ansgraben , was
aber viel Zeit in Anspruch nimmt . Das un¬
angenehmste ist ia eben , daß „das Unkraut
nicht vergeht " , sein Same also viele Fahre
keimfähig bleibt , sonst würde ein dichtheisian-
denes Klee - oder Luzernenseld allen Acker-
parasiten bald den Garaus macken . Zi.

Auf dem gelte.
Zur Stovvelsaat . Die Stoppel wird entweder

flach geschält , geeggt und besät oder nur ^ geeggt
und besät . Je nach der Ansaat kann der Stoppel-
fruchtbau bei Mangel an Stalldünger als Grün¬
düngung oder auch bei Futtermangel als Grün-
futterbau betrieben werden . Für letzteren Zweck,
der allerdings die Gründüngung unmöglich macht,
kommt der Anbau von Buchweizen . Svorgcl.
Möhren , Stovvelrüben , Rübsen und Senf noch in
Betracht . , , ,

Hopscnrückstände aus Bierbrauereien geben
einen leichten Dünger . Dieselben erweisen sich so¬
wohl zur Bereitung von Kompost , wie auch zur
Zwischenpackung mit Pferdemist für Frühbeete
geeignet . Neben dem Düngerwert bontzen Hovien-
rückltünde die wertvolle Eigenschaft , den Boden zu
lockern und zu erwärmen.

mangelung dessen das Schwein häufig mit Wasser
überspritzt werden muß : auch mutz ein ständiger
Luftwechsel im Schweinestalle Kerrschen , ohne -daß
jedoch Zugluft «intritt . Ein solcher wird durch
Einbohrcn einiger Löcher in die Wandungen in
verschiedener Höhe erreicht . In gemauerten 'Sstel,
langen werden die BersÄläge am oesten von
Stangen gemacht und die Fenster entsprechend ge¬
öffnet . Der Lagerrost soll aus Holz , Stangen
oder Bohlen gemacht sein : Steinplatten taugen
nichts als Bodenbelag , weil sich die Tiere darauf
leicht erkälten . Ist unter dem Lagerroste der
Tiere keine entsprechende Ableitung für den Urin
vorhanden , die mit Wasser ausgeschwemmt werden
kann , so daß derselbe in den Boden nckert, was
außerordentlich schädlich ist, so kann man sich da¬
durch helfen , daß man zwischen Rost und Boden
nach der Breite des Rostes große , ans einem
Stück bestehende Steinplatten oder zusammenge-
füste , mit Zinkblech beschlagene Bretter durch¬
schiebt, di« auf der höheren Seite um 15 Zenti¬
meter den Schweinestallrand überragen . Gießt
man dann auf dieser Seite Wasier auf . so
schwimmt der ganze Schmutz leicht auf der an-
deren -Seite hinaus.

Zur Pflege des Viehes wird empfohlen . ,edes
Tier , nachdem es mit Striegel und Bürste gründ-
lick gereinigt worden ist , mit einem im Winter
feuchten , im Sommer ganz nassen Lappen gründ¬
lich von Kopf bis zu Fuß abzuwischen . Nichr nur
stets glattes und glänzendes Aus,eben , sondern
auch munteres Wesen und vor ollen Dingen Ge.
sunübeit sind der Erfolg dieser Methode.

Im Garten.
Torfdünger im Gemüsegarten . Der Tors-

düng er wirb lecher immer nv 'ch nicht in !ber
wsinschenswerten Weise in Anwendung ge¬
bracht . obgleich er als Gemüsedünger vor¬
züglich wirkt . Verwendet man ihn nämlich
als Kopfdünger und streut ihn in dünner
Lage über die Beete , so bleibt der Boden
locker , die Bildung einer krustigen und da¬
durch schädlich wirkenden Oberfläche wrrd
vermieden und die Pflanzen gedeihen so -vor¬
züglich . Um Torsdünger zu erzengem , wirst
man die - Mulle in eine Grube und begreßt
sie kräftig mit Jauche , Setsenwasser nnd
sonstigen - dunghaltigen Flüssigkeiten . Noch
helleren Torfdünger kann man erzeugen,
wenn -man die Mulle in -die Abtrittsgruben
einstreut.

Die Aussaaten im Sommer geraten ge
wöhnlich schlechter , weil grellere Beleuchtung
und größere Trockenheit dann der Keimung
hinderlich sind . Es gibt aber -ein bewährtes
Verfahren , Salat , Endivien , Kohlrabi , Wir¬
sing , Rosenkohl und anderes Gemüse auch für
den späte von Bedarf gut zu ziehen . Man
grabe ein Beet an geschützter Stelle , säe den
Samen und bedecke ihn wie gewöhnlich . Dann
beschatte man die Beete mit einem Schatten¬
gitter , Tanncnreisig oder einer Strohdecke
und halte die Beete beständig feucht . So be¬
handelte Samen sind bei warmer Witterung
in drei bis fünf Tagen heraus . Sobald -der
'Samen anfgegangen ist , nimmt man die Be-
decknms fort und gießt immer vorsichtig lau¬
warm.

Obstbau.

Geflügelzucht.
Ungeziefer in Hühnerstalle « . Mrt pem-

lichster Sorgfalt mutz man bestrebt sein , die
Ställe des Geflügels rein M halten , denn
einer der schlimmsten Feinde desselben ist
das Ungeziefer . Wenn die Wirkungen des¬
selben auch nicht -auf der Stelle äutzerlnch her-
vortreten , so wird man doch bald den Scha¬
den 'bemerken . Die Tierchen sind unruhig,
sie -legen schlecht und man hat keine Freude
an dem Gedeihen seiner gefiederten Schar.
Mannigfach sind die Arten des Ungszleserz.
Einige sitzen im der Haut nnd nähren sich
von - den Säften und dem Blute der Tiere,
andere in den Federn . Mittel dagegen sind
peinlichste Sauberkeit der Ställe und Em-
streuen von Insektenpulver tu das Gefteder
der gequälten Tiere . Auch Staubbader , m
denen reichlich Asche ist , sind von Nutzen .

Bei jungem Geflügel bedeutet die Zeit wo
sie die Daunen verlieren und dre Federn
zum Ausbrechen kommen , immer eine Krtsts.
Gar häufig gehen die Tierchen hierbei ein.
Man beugt dem vor , wenn man dem inngen
Geflügel Weichsutter Mt . Man verabrelche
feingehackiss Rindfleisch , wenn erhältlich mst
einigen Ameiseneiern vermischt . Desglenhen
muß man -dafür sorgen , daßMe Tiere einen
gesunden und warmen Stall haben . Bet
schl-echiem Wetter lasse man ffie lieber M
Stall.

8'schZucht.

Tomatenzucht.
Wer Gemüse pflanzt , muß nicht nur Ae

Eigenart der einzelnen Gemüsesorten , son¬
dern auch die raffinierten Methoden der
Kulturen kennen , durch welche man die
Pflanzen zu Höchsterträgen zwingt , wie man
es ia ähnlich bei der Obitkultur durch die>
hochwichtigen Schnitte schon langst macht.

Auch die Tomatenzucht kann enttäuschen,
wenn man das nicht weiß - Durch sachge¬
mäße Operation aber wird uns die Tomate
sowohl durch gute als auch frühe Ernte er¬
freuen . „

Die Tomate bedarf vor allen Dingen
eines Pfahls , an den ihr stärkster Trieb als
Hauptrieb hinaufgebunden wird . Einige
kräftige Sciteniriebe <5 bis 8 ) werden an
andere Stäbe seitwärts befestigt und über
der letzten Blütenstclle abaezwtckt . Alle an¬
deren Triebe werden ganz entfernt . Hat der
Haupttrieb etwa die Höbe von 1 Meter er»
reicht , so bat er bis dabin wohl 5 oder 6
Blütenbüschel getriebell . Auch er wird jetzt
geköpft , und fortgesetzt sind kranke oder zu
Lickt stehende Blätter zu entfernen , ohne in-

Die Obsternte muß unter der größten Scho¬
nung der Bäume , des Fruchtbolzes und der
Früchte ausgefübrt werden . Bor allem ist daran
zu achten , daß das -Herbst - oder Winterobst seine
Baumreif « erreicht bat . Dies ist der Fall , sobald
die Früchte ausgewachsen sind und der Fruchtstiel
sich leicht von der Frucht ablöst . Unter Lager-
reife versteht man den Zeitpunkt , in dem die La-
gersrüchte vollständig ausgebildet sind , insbeson¬
dere den , wo die einzelnen Sorten den ihnen
eigentümlichen Wohlgeschmack erreicht haben . Das
Sommerobst , das gewöhnlich im August und Sep¬
tember reift , und nur ganz kurze Zeit hält , ist
ausnahmsweise , um -die Haltbarkeit zu fördern,
einige Tage vor diesem Zeitpunkte zu ernten.
1 Das Tafel - und besseres Wirtschaftsobst muß
vorsichtig gepflückt werden . Für das erstcre ver¬
wendet man zu diesem Zwecke Pflückkörbe , die
innen gepolstert sein müsien . Für das Wirt¬
schaftsobst kann man Säcke oder Schürzen ver¬
wenden . 2. Das geringere Wirtschaftsobst , sowie
das Mostobst kann geschüttelt werden : dieses muß
jedoch mit der größten Vorsicht geschebcn. Ist der
Boden unter den- Bäumen fest , so breitet man
etwas Stroh unter demselben aus . Sobald man
einen Teil der Früchte abgeschütte -lt hat , ianunelt
man dieselben . Das Besteigen der Bäume mit
«isenbeschlagenen Stiefeln , das Stampfen auf den
Aesten , sowie das Abschlagen des Obstes mit
Stangen , wodurch die Bäume außerordentlich be¬
schädigt werden , muß unbedingt vermieden
werden.

Viehzucht.
Labt Eure Pferde nicht dürsten . Bei den

großen Wasscrverlusten an heißen Tagen und -bei
anstrengender Arbeit ist es unrrläßlich , Liters »u
tränken . Selbstverständlich muß aber auch da
Maß und Ziel gehalten iverden . Ein überhitztes
Pferd soll nickt eiskaltes Wasier in groben Quan¬
titäten trinken . Ddan gebe das Wasser nur über¬
schlagen und mit einigen Händen voll Kleie unter¬
mischt.

Behandlung der Sck«»rinr im Sommer . Um
der Erstickungsgefahr bei Schn »ein «n in heißen
Sommern vorzubeugen , gewährt man denselben
am besten ein Schlamm - oder Wasserbad , in Er-

Ernähruna der Forellen . Di « Ernährung der
Forellen im Tale ist eine ungleich günstigere als
im Gebirge : dies« können an reich besetztem T »ae
schwelgen , unzählige Mücken und Fliegen tanzen
über dem Wasserspiegel . Heiftckrecken und Z -kaden
springen von -der Wies« ins Wasier . Regenwürm«
finden sich reichlich in -dem feuchten , m-wr, »«»
Grunde der Ufer und gelangen von da ins Wamr
als willkommene Beute . Dann fehlen auch mm
die Gründlinge . Barschen u . -dgl ., welche von den
Forellen erjagt werden : dabei ist der Kraitevev
brauch nur «in geringer . Deshalb erreicht oje
Forelle im Tale ein Gewicht von 1.8 Kilo uns
darüber , während -die Gebirgsforelle kaum ickwe»
rer als 125 Gramm wiegt . Kenner und Fein¬
schmecker behaupten , die kleine Gebirgsforelle «
ihnen lieber als die gemästeten Schwestern u»

Fütterung von Fischbrut . Wo man gezwungen
ist . Fischbrut künstlich zu füttern , ist es W
«mvieblenswert , sich bei der Fütterung auv«
Sehweite -der Fische »u halten , wahrend diese iM
jung sind. Di « Brut sieht uns schon auf 10 MM
herankvmmen und man kann so viel Futter aue-
streuen als man will , sie wird doch nichts davon
nehmen , die inngen Fische müssen 3 -eit haben,
an ibre Wärter zu gewübnen . Es dauert
Monat « oder mehr voin Zeitpunkt « der Nahrungs¬
aufnahme an , bis fick di« kleinen Fische daran fl '
wohnen , daß ein. Mann -das -Ufer entlang fl» '
und Futter ausstreut , bis man «S erreicht , da« m
keinc Furcht mehr dabei haben . In der Zeit vo
drei Monaten werden sie dreist genug sein,
bis in den Futterlöffel oder bi« Schn siel na
ihrem Futter zu kommen . Zuerst sollt « auch oan
der Züchter keinem Fremden erlauben , zuzuiene»
besonders nicht zur Fütterungszeit.

Nützlicĥ winße.
Ein noch wenig bekannter Herbstblüber ist ^

Eidischstranch mit seinen vom Juli bis spat in v«
Herbst hinein erscheinenden sehr zahlreichen D
men , di« in ihrer -Form -an unsere Malven ,
innern . Der Strauch wird bis zu 2 Meter ti
die Farbe der Blume ist «ine verschieden «. ^
werft sei noch, daß cs von dem Eiblschstrauck
große Menge Spielarten gibt . . . <>**

Abtrriben von Würmern bei jungen
-Junge Hunde baben vielfach an Spul - und Fa .
Würmern »u leiden . Eine tägliche Gabe c>
erbsengroßen Meng « Santonin , welches nwti
ein taubeneigrobeS geschabtes Stückchen / »>
fleisch hüllt , bat sich als wirksame ? Mittel
wiesen . Die Kur wird durch Verfüttern
Fleischsuppe mit Brot unterstützt.
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über immer ewig
iit die (liebe.

Roman von Wiljav. 6ave.
'(98. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Sdol - , cklar»fordernd fast jetzt? —. Nein ! —
,/Nei-n, Fürst Salten ! -Er gab mir sogar

sas Nacht, Ihnen sein Tagebuch zu geben.
— Es soll geschahen, wenn Sie es wünschen.

„Ja ! Ich bitte Sie sehr darum ."
„Dann helfe Ihnen Gott !" — Tonlos

waren ihre Worte . , , „
Ihre Kräfte drohten, sie zu verlassen . Lue

setzte sich nieder.
Dabei glitt -das Spitzentuch von ihrer

Schulter und legte das köstliche Geschmeide
blos , das im Licht der elektrischen Krone
herrlich funkelte.

Der Fürst starrte sie an.
Was war das?
An ihrem Hals der Schmuck glich den

Ohrgehängen, die er am Kiosk fand ! Er
-barte sie mitgebracht, sie ihr zu zeigen . Alio
gehörten sie ihr? Waren nicht gestohlen?
Mer das Etui ?! —

„Was haben Sie , Fürst Salten ?"
„Ich — der Schmuck da —", der weltsichere

Mann hatte die Fassung verloren.
Sie wollte ihm zur Hilfe kommen, so pein¬

lich ihr die Beachtung ihrer Toilette sei-ner-
seW war.

„Er ist schön, nicht wahr ?"
Erüst Egon nahm sich-zusammen.
Er zog eines der Ohrgehänge aus der

Tasche und legte es auf ein kleines Tisch¬
chen in ferner Nähe.

Warum zeigte er nicht das ganze Gmi?
War es nur Zufall ? Sollte sie es genau so
sehen, wie er es gefunden ? Er wußte selbst

^,Das fand ich am Morgen nach feinem
Zusammenbruch am Kiosk . Es gleicht dem
HalMand, das Sie tragen ."

Nora wußte nicht, was sie sagen sollte.
Ein Grausen ülberkies sie.

Sollte ihr denn nichts erspart bleiben?
Sie war keines Wortes mächtig, keiner

Bewegung . .
Still funkelten die Diamanten mit dem

schönen, Smaragd um die Wette , auf dem
Tisch, — an ihrem herrlichen Hals unter d-er
Bewegung des Atmens . , _ ,

Nora saun. Sie mußte -sich Muhe geben,
ihre Gedanken zu ordnen . Was fing sie an?
Nie durfte der Fürst ahnen, was da ge¬
schehen! Es galt , sich zusammennehmen ! Aber

schwer, sehr schwer wurde es ihr , als sie jetzt
ruhig und sicher -behauptete» das Gehänge
habe sie -verloren . „Ich muß es mit dem
Kleid weitergeschleppt haben ! Sonderbar,
der Zufall ! Wir haben eifrig gesucht, aber
ohne Erfolg . „

Wie mich's freut , daß es wieder da ist.
Ihre Freude schien ihm aber garnicht jo

groß zu sein. —
Jetzt zog er auch das Etui h-error mrt dem

zweiten Ohrring.
Da , wurde Nora bleich, er sah es . —
Jf 'ch! hatte gedacht, daß sie Ihnen wohl

gestohlen seien, und der Dieb habe sie etwa
verloren , Fräulein von Razin !" Er sprach
fast scharf. — Sie log , das war sicher! Aber
warum tat sie 's?

Dann hätte ich wohl kaum dioses Hals¬
band, Fürst Salten ! Wer die Gehänge nahm,
hätte dieses nicht liegen lassen!"

Sie erhob sich. .
„Man wird uns drinnen vermissen," sprach

sie, „wir wollen tzinübergehen."
Stolz aufgerichtet ging -sic! — Ach! üuo

war doch so elend, so namenlos elend!
Er mußte ja gemerkt haben , daß sie log!

Warum zeigte er ihr auch nicht gleich »erde
Gehänge und -das Etui ! —

Rot wurde sie vor Scham. —
Er folgte ihr und das schöne, elegante

Paar lenkte aller Augen auf sich. Im Ko-m-
teßchen wogte lodernde Eifersuchot — —

Man ging zu Tisch.
„Darf ich bitten ?" Spott lag auf Ernst

Egons Lippen, als er Noren seinen Arm bot,
weil Herrn von Löbens Tischordnung -es so
befahl . m , .,

Still saß Nora neben ihm, heißes Weh tat
Herzen, kühles , höfliches Lächeln auf den,
Lippen, Wie qualvoll ihr diese Stunden
waren , ahnte er ja nicht! Durste ja auch
nichts ahnen! —

Als der Fürst sich daun am Abend -spat
mit kalter Verbeugung verabschiedete, hatte
er höflich, aber unendlich bestimmt gefragt:

„Wann befehlen Sie mich für morgen,
gnädiges Fräulein ?"

Da war es zornig in ihr emporgestiegen!
— Wofür hatte sie diese Art verdient ? —

„Ich befehle nicht, Fürst Salten , Sie ver¬
wechseln das. Sie sind es , der uns eine
Verabredung nötig macht! Und nochmals
bitte ich Sie jetzt imslündrg, lasten Sie ab!
Es ist nicht notwendig , daß Sie jenes Buch
lesen, es ist Wahnwitz, wenn Sie jenes tun!

„Verzeihen Sie mir , wenn ich Sie dennoch
bitte , mir das Buch zu geben ." —

„So erwarte ich Sie bis mittag auf der
Burg ." - -

Stumm hatte er sich vernetzt und war
daun gegangen, den ganzen Weg -mit allen
Gedanken bei ihr.

Warum log Nora , als sie dem Ohrring
sah? Und gelogen hatte sie! Hing damit rr-
gend etwas in dem Buche zusammen ? War
es deshalb , daß -sie trotz ihres Zornes fast
innig in ihm drang, ddavonzulassen ? Oh!
E-r hatte wohl gesehen, wie heiß ihr Auge
blitzte und wie flehend es dann bat ! A-ch!
Umsangen Hätte er 's mögen, an sich reißen
und küssen! küssen! dieses wunderherrliche
Wei'b!! — Trotz ihres Lügeus . trotz ihres
Zornes ! Nein , gerade de-shalb ! Sie war so
schöu! . „

* ,
Als -Ernst Egon Salten erreichte, ge¬

wahrte er mit Staunen , daß ver-schie-dene
Fenster hell waren im -oberen Stock.

Die alte Brigitte empfing ihn auch selbst,
trotz der späten -Stunde , auf der Freitreppe.

,̂ Jst etwas passiert?" fragte er heftig.
„Ihre Durchlaucht sind plötzlich angekom-

men, Her-r ! Euer Gnaden waren noch nicht
lange fort."

„Und warum kam kein Bo -ie und brachte
mir Bescheid?"

„Durchlaucht wollten es nicht! — Durch¬
laucht sind sehr schwach."

„Wo ist die Fürstin ?" Kalt , herrisch klang
die Frage . , , . . .

Der Fürst schritt mittlerweile aus lern
eigenes Zimmer zu, die Alte trippelte hinter¬
her. „Oben in ihren alten - Zimmern , Herr.
Die Zofe ist bei ihr."

„Sorge . Brigitte , daß der Fürstin nichts
fehle und — laß -mich -allein ."

„Euer Gnaden wollen nicht -erst hinauf ?"
wagte die Alte schüchtern.

Er drehte sich ab — „Geh' Brigitte ." —
Sie kannte den Ton — sie ging . ,
Ernst Egon saß noch lange und versuchte

vergebens , irgend einen festen Gedanken zu
fassen — -es ging nicht — er konnte garnicht
denken. — ,

Am andern Morgen war sein -Gesicht so
still und eisig wie an dem Tage , da er -zuerst
wieder nach Salten gekommen war.

Brigivie , die nach alter Gewohnheit ihm
sein Frühstück brachte, wagte kein Wort.

„Geht es der Fürstin wohl ?" Der Fürst
stand am Fenster» als er fragte.

„Durchlaucht befehlen einen Arzt und
wünschen das gnädige Fräulein von Razin
zu sprechen." . _

„W-en? — Fräulein von Razin ?" Er

glaubte falsch gehört zu haben, doch nein , es
w-ar so. „ ^ , *

„Ich werde für beides sorgen. —
Ernst Egon depeschierte dem A-rzt und ritt

dann zur Burg . , . ^
Es war sehr früh. Aber Nora -war kerne

Langschläferin , das wußte er. Es hatte schern-
bar eigens für Löben's Gartenfest -geregnet)
heute schien die Sonne wieder lustig vom
Himmel , als wolle sie das gestern Versäumte
nachholen. und die Welt wieder aussöhnen.

Nora stand in geschürztem Rock auf dem
Rasen und schnitt Rosen,

Ernst Egon kam vom Stall her, wo er sein
Pferd untergebra -cht hatte . Sie hatte -ihn
nicht gehört und schrak leicht zusammen, als
er zu ihr trat. Ihr Gruß war kühl, wie es
der seine war . Aber ihr -Auge fühlte er
fragend ans sich rrchen und wagte kaum, sie
anzusehen.

„Also doch," sagte sie nur —
„Gnädiges Fräulein, " ferne Stimme war

heiser und er zögerte einen Augenblick. Dann
sprach er doch. „Mein Vater schied durch —
solch einen — Freund, wie wir ihn da unten
im Gang sahen, ans dem Leben. Als ich
hierher zurückkam vom Ausland , Hab ich das
durch meine Dienstboten erfahren: warum er
schied, das sagt mir vielleicht das Buch des
Raziners . — Wollen Sie mir es nun ae&e>n ? '_

^Meine M. —, die Fürstin Salten ist ge¬
stern abend plötzlich angekommen," Hub er
wieder an, während er, hinter Nora gehend,
in die Burg trat.

Sie wandte sich um nuö sah sein blasses
Gesicht und den herben Zug. der sich wieder
dort eingegrabeu.

Ach, daß sie dem geliebten Manne doch
helfen könnte, all das Schwere zu tragen , das
seiner harrte!

„Die Fürstin wird längere Zeit hicr-
bleiben ?" fragte ste mechanisch.

.Aechte Zürcher-Seiden-

/
Foulards - und Bordiirenstoffe,
Stickerei -Bobenu.Blousen,porto-
u. zollfrei. Muster umgehend.

Seidenstoff-Versandt
Adolf Grieder& Cie.,

Zürich (Schweiz C. 17)

Gegründet 1889

Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin . 7. Aua. Da die Provinz infolge der
Keldversteifung bei -Beginn der Börse Verbaufs-
orbres hergelegt hatte und -die matte Haltung
Rewyorks verstimmte, setzte die Börse in über¬
wiegend schwächerer Stimmung ein . Nur für
russische Banken zeigte sich gleich bei Beginn wie¬
der größeres Interesse bei anziehenden Kursen.
Äls aber bald nach Feststellung der ersten Notizen
sich in Gelsenkirchen zu höheren Kursen ein leb¬
haftes Geschäft entwickelte, wodurch auch die übri¬
gen Montanwerte mitgezogen wurden , nahm die
Börse wieder festes Aussehen an. Für -die
-Festigkeit von Gelsenkirchen verwies man auf den
glänzenden Geschäftsgang des Unternehmens:
ihre Avance betrug am Schluß der ersten Börsen¬
stunde mehr als 2)4 Prozent gegenüber der
gestrigen lebten Notiz. Auch Phönix und Deutsch-
Luxemburger erfuhren im Verlauf einer recht an¬
sehnlich« Erholung . Am Schiffahrtsaktienmarkt
setzte wieder eine größere Bewegung ein . Hansa-
gktien erreichten den Kurs von dreihundert , konn¬
ten die höchste Notiz jedoch nicht voll aufrecht er¬
halten. Elektrizitätswerte stellten si chdurchweg
etwas niedriger . Banken waren nur um geringe
Bruchteile eines Prozentes verändert . Amerika¬
nische-Bahnen blieben unter leichten Schwankun¬
gen gut behauptet. Renten unverändert . Die

Aufwärksbewegung am Montanmarkre machte
später unter Führung von Gekscnkirchen weitere
Fortschritte , wozu auch die Steigerung der eng¬
lischen und schottischen Stahlvreise beitrug . Hansa
stiegen erneut bis auf 302. Im freien Verkehr
entwickelte sich etwas Geschäft in obcrschlcsischen
Koks. 217.50 bis 218. Planiawerke 267. Auch
Naphtba-Nobelaktien waren wieder bei starker
Kurssteigerung recht lebhaft. Tägliches Geld vier
Prozent und darüber . Die Seebandlung bat den
Sab für Geld bis 25. September aur 3^ Proz.
erhöht. Um die Mitte der zweiten Börsenstunde
zeigte sich gut« Kauflust für Prinz Heinrichbahn-
aktien. Am Montanmarkt waren Harvener und
Phönix bevorzugt und konnten weiter beträchtlich
im Kurse anziehen. Nach Bekanntlverden der
Meldung üb«: di« bevorstehende Abreise des tlt»
kischen Gesandten ans Cetinie trat eine allerdings
nur mäßige Abschwächung ein . Russenbanken
gaben stark nach. In der dritten Börscnstunde
blieb -di« Grundstimmung bei weiter naÄgeben-den
Kursen schwach. Der Kasiamarkt für Industrie
pariere wies keine einheitliche
Akkumulatoren 4%, Delmenhorst
Prozent niedriger.

Privat -Diskont 3% Prozent.
Frankfurt o. M.. 7. Aug. Kurse von 1% -bis

2% Uhr. Kreditaktien 204%. Diskonto -Komm.
187%.

Staatsbahn 152%. Lombarden 19% -
mor« — . Nordd. Lloyd 124% a % -

Tendenz aut.
Linoleum 4%

Balti-

Deutsch-Luxembnrger 177% a 177.—. Phönix
268% a 267%. Edison 289% a a 260.—.

Börse des Auslandes.
Paris , 7. Aug„ 12.3, Uhr. 3proz. Reute 92.27.

Italiener 96.65. 4proz. Rusi. kons. Aul . Ser . l
u . II 94.35. 5proz. do .von 1908 —.—. do. 4909
406.05. 4vroz. Spanier äußere 94.95. Türken
(unifiz .) —.—. Türkenlose —.—. Banane otto-
mane 679.—. Rio Tinto 4980. Chartered 36.—.
Debeers 496.—. Eastrand 74.— x. Goldfields
98.—. Randmines 168.—.

Wien. 7. Aug., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktieu
650.50. Staatsbahn 714.—. Lombarden 102.—.
Marknoten 117.72. Pavi -errente 89.75. Ungar.
Kronenrente 87.05. Alpine 1022.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Fest.

Mailand . 7. Aug., 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 97.62. Mittelmeer W .—. Meridional
591.—. Banca d'Jtalia 1440. Ban ca Commer-
ci-ale 843.—. Wechsel auf Paris 101.12. Wechsel
auf Berlin 424.75.

Fruchtmarkt.
Limburg, 8. Aug. (Fruchtmarkt .) Roter

Weizen (nassauischcr) 47.50 M,  weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten ) 17 X Korn 13 M,  Ha¬
fer 10.80 M,  Kartoffeln 8 bis 10 Ji;  alles pro
Malter.

Manubeim. 5. Aug. Plata -Leinsaat 34.— Ji,
disponibel mit Sack woggonfrei Mannheim.

Futterartikel -Rotierungru vom 5. August.
Neues Kleebeu 8.20 X neues Wiesenheu

7.50 X Maschinenstroh 4.— X Weizen-Kleie
11.25 X getrockneter Treber 14.50 X Alles
per 100 Kilo.

Mannheimer Produkten -Börse
Vom 3. Slngust IS 12.

Weiz..vMlz.,neo Lt.7i- r2.oo
* Rheingauer ovm>—00.00
* nordd. 0-i.oo—00.00
„ russ. Azima 28.75- oO.oo
, Ulla 0'.011- 0 .00
„ Krim Azima 25.00- 00.00
* Taganrog 00.><'—0̂ .00
* Saronska 00.00—00.00
„ Rumänischer 24.00—24.75
„ am.Winter 00. 0—oo.no
„ ManitobaI 22.00- 00.00
„ Sana 2Saua 00.00—00.00
„ Kansas II 00.00- 00.00
„ Australier 00.00—00.00
„ La Plata 23.25- 23.75

Kernen 00.00—00,00
Rogg., pf., neu i8.oo- i8.25

it russ.
„ nordd.
„ amerif.

Gerste, hiesige
Gerste Pfälzer
Weizenmehl |

18.50- 18.75
00.00—00.00
00.00-00 .00
18.0 -̂ 20.5«
19.0”>- 20.50

Nr. 00 0

* ungarische
Nuss. Futterg.
Haf.,bad.,neuer

» NGdd.
„ russischer
„ La Plata
„ am . weitz.

Mais . am.Mix.
* Donau
. La Plata

Kohlreps , d.,n.
Wicken

Klees,deutsch^
„ Luzerne
„ Vrovenc.
* Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal. Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Fatz*
Backrüböl

1 2

00.00-
16.25—
rO.OO-
00.00-
20. 0-17.50-
0 . 00 -0».0>-
15.50-
15.25-
32.50-
00.00-
0'.0:-
00.00-

105-124-
00.00 -
0.00 -00.00

00.00-
oo.o >-
00. 0 -
8

.00.00
16.75
00 .00
00.00
■21.0017.75
•00.00
00 .0015.75
-15. -0
-00.00
-00.00
-00.00
-00.00
-115
ISO

■0 .00.00.00
00 . "0-Or.Oo
-00 00
-00.00
4

31.00 33.00 3).5) 29.50 28.00 24.00
Koggenmehl0) 27.501>25.*0.

Tendenz:  Weizen unverändert, Roggen schwächer,
Futtergerste unberändert, Braugerste trocken,- Ware ge¬
fragt, Mais unverändert.

Berliner Börse , 7 . August 1912
ftheinW.Xllu2(X
do. XIIIuk.22

Sechs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. de.
Westd.Bodkr. X

de. de. III

4
4
3)
4
3*
4
3)1

97.700
99 OOG
98.60HG
97.25G
88 006
9825G
88 OOG
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Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Nacndr. verb.

fllscti.Fds. I.Staiti-fcp
I1 Öw pt .? « 5 .

o 'S
«*■2 a »s ä
0 fc-s -
»Safo
d a- S «o*4«° ®a>**
£ g a &V
152  si

s "“

1ss -s -a -«. . * °S kS

ZaZ
c « dck- 8

« ^ 2 ü• S.  53— ü)«S - O. q
Oh u g I - 'S

ü .. S "*2 >L o -e
C .S« g -
- 15 * 2

•« 9 2
tlf " I

- ®j! Scm
v ^ -
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Sohalz1912
3t. Roiebi-Anl.
do. do.
do. do.
do.ScMtg.08

"rouos.kans.A.
do. do.
do. do.
do. SlaftolI

8jd.St.-Anl.OI
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

dram.Aol. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . .

Cass. Landoskr
do. XXI1. 1/
dt. XXIIu. 14
do. XXIII0. 16
do.XXIVo. 21

rlambg.St.R.07
de.am. 87/04
do. do. 86/02

HosaStA.93/09
80.98980465
do. 09
Maokl.k«90/94
ndeirt.SU.03

Hannovsch
do.

Nosi.Naaa.
do.

KoruNtom
Kortidoum
Pomm.

de.
Ptsensolte

do.
Prtuta. . .

do.
Sh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Sohle«. . .

do.
Schl Holst,

do.
8randonh.Pr.-A
HannPAVIIVIII
Oolpr.Prr.-Obl.
de. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Poaoa.Prr.-Anl.
do. do.
do. do.

8hoiop.Pr.-0bl.

100.20bG
100̂00
1Q0.905B
90.G0B
80 OGB
99.D0B

3S 89.901«
30 00b

100 90bB
98 20G

100.255
3X-

I100.00B
88.1OG

3X)i87.30G
3
31
3!
4
4
4
4azi
3k 88 008

77.50b
91.MG
92.808

100 OOG
100 BOG
109 508

77 60b
190.805

3k
3* —-
3k 88.508
3*
4 99.908
3k 88.708
' »9786

88 40b
99.80«
SS SOG
89.706
88 50b
99 806
88 606
99786
99 758

99 70V
88 501«
89.926

99 7556
>7 108

98.7656
87.006

880056.

Rhnpr. lXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hldt.Prw.A.
do. do.
do. tand-Kalt

West!. Prr.-Anl.
do. II III IV
do.

rcltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
Berliner St.Anl.
do. 1882.-98
do. 81. 8, 0.

Bielefeld. .
Brest. St.-8. 91
Brombrg.St.-A

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95 96
C6ln.St.-A.»98
Düsseid.88/03
Elberl.St-A.99
Ees.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 88/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.SU.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.Ol 02 04

Mafdeb.OOul1
do. 7591 u02

MündenerSU.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wieobad. 190)

Bert Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Idsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos,
KuruNeum
do. do.

Oetprtuse
do.

Pommlnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Poeensche
do.
do. L. OJ

99 2056
88 00oG
82 OOG
99 00b
98.30G
94.80«
99 006

ZZ 94 3014.98.406
93 00«

83 OOG
99 2856

98.43G

98 300
99.40b

90 9GB
90 606

t 70«
98.93b

3* -4
4
SÄ - —3X-

SSvoll
9ö 60B98.201)43

3i 92.OOG
89.109
99 WO

3JS 91.30oO
SS306
89.20b
So 106

117.250
4̂ 106.506

-98 90‘i
r fiÖ.40b

&0.5uti
97.5CUB88.2Ü4)4>
79.75B

100.8QG
99.806
82.7S#G9890"t
8S.2bb
88.5ÖG
79.50b
90.1OG

101 006
§0.40b
98.I0DG

Sichsiicb.
do.
do.

Schis, altl
do.L.A.C.D
SchiHistLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Augsb.7fl-Losa
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Coin-Mind.P.A.
Hamb.SOTIr.-L
Lübecker do.
Mein, t Guld.-L
0ldenb.40Tl.-l

101.506
89.75G79.1OG

3\ -
99406

3X 88.70bG
98.25b
97 90b
88408
90.30b
9G.25G
88.10b

171.60b
197.40b

3y133.75b
3 172.25bB
3̂ - -

3440b
125.0016

Aasländische Fonds
Argem.Am.».87
do. inn.4000M
do.äuss lOOLvr
de.Ges. 8.8.97
Bolg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.il 895

do. i. 1896
do. v. 1898

do. TientsinP
Grieeh.A.81/84
do. Goldremo
do Monopol

Jap.A.II. 10.1.;

Mei.Anl.4080M|
Oeslorr. Goldr.
de. Papierrt.
do. Silhorrt.
do. 186Cleso

Pert.StA.umfIII
do. III. Spor

Bunten. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Buse.Anl. l902
du. do. 1905
do. Goldreme
do. Staatsrnt
do Boden-Kr.

SauPauloG.-A.
Sorb amAol.95
Türk. St.-A. 03.
do. Bagd.-A
do. 1905. .
do. lose . .

lieg. Qoldrente

4k 98.90b
4k 89 18b4
6 183.5806
4k 92.1806

180.08b
4k 93.80b

97.10b
1.6 58.306
1.3 45 90IK,

k 54 886
k 93.75«

88186

98.80b

r
4
5
4
4.2
4,2) 90.20b

176 25b
67.606'
10 GS«

181 48b
92 70b6
95 10b
91.786
90 98b

4k 188.5865
88 2856

116.75b
180 90«
85 IOoG
90.58b
83 606
60.40b

170.25b
98.5856

Üng. Kroneort.
do. Staatsr. 97
Buear. Anl. 98
BAirStA.lOOL
do. do. Pot

LissabonSt.-A

4-
3k 76.205
4k-
4k 96.2650
' 104,00b

79.1056

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleine.
Braunschw. Ld.
Crafelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halls-Heltsi.LA
Lübeck-Bücheo
Mckl.FriedMü¬
de. do.

Niederlausitz.
Nordh.Worn. LA
Oestorr. Staats
Mittelmeer
Prinz Henri
Zschipk. Finstw

7 132 286
6k 129.90bG
3

8k—
88 256

116.50b
>88.506

3k 3t 186
3k 75 806

75.00oG
1SS.OObG

Eisenbahn-Prlor.-Obligat
Dux-PragerGJd.
Kasch.Odb.Gld.

de. Siib. 89
Oest UngSt.alt
do. Ergaezgsn.
do. StaatsGold
SOdöst.(Lsmb
do. Obi. Geld)

Wangor Demi)
Moseo-Kursk.
GfSiGnas»89«r
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Moseo-Rjäsao.
fiybinsk gar
Süd-Ost 1897
do 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obi.
de Ergnz.-Weti
itai.Mitteimeer
Tehuantep.ß.A

75.00G
92.256

79 OOG
78 10G
9370b
53 80bG
99786

82.BOG

88 .1OG
89.70bö
88 10bG
89.20MJ
88.10W3
88 106
88.1OG
88.40b

9«.9übG

98.30G

Oeilscle Hypoth.-PiantTb.
berl.Hyp-danK
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
de VIIVilla. 18

I uk. 1916
Brl.Km.0b.lul8
8r -Hann. XXI
do. XXVu.20

OlschHvp.B.VUI

58.OOG
4k 101 OOoG

97800
97 886
87 586
9t OOG
98 75GS5I0G
98.206

Ot.Hvp.-B. XVIII
FtsnKf.HB.XIV
GolbaorGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.olä
do. do 1908

Hann,Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.V1I
do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVo 20
Meming. VIII
do.IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.1920
do. o. 1913

MitteidBdkr VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.nl
Preuss.8dkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. r. 99 01 03
do. ».06 ok. 16
do r. 10 uk.20
do.*.86,39.94
do. *.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do >06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
do. 1.05 o*. 14
do. » 07 uk. 17
do Hyp Vors
do. Pick, B XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVfli1917
do XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Klemb.-8bl.
do Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. dt. IX 20
do. do. X 21
Bhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm. Obi.
RheinW. IXIXA
do. do. Xo. 15
di. oo XIu. 18

98.10«

96.18698.006
99.00G
83 756
93.506
91.1OG
88.086
96 000
98 5056
97.2056
97.2056
98 200

501,6
89 400
97.25*
88.006
98 006
96.756
14256
97.0050
98.906

.086
97.200
97.256
97.600
98.400
87 6814,
88 256
58 08-6
89.756
97.6856
37.6056
97.2056
97.200
97.7056
97.580
96.9856 d,
97 9856
97.255»
97.750
93.8856 d,
98 006
93.8856
90.9856
88.1056
97.186
90.006
99 4856
92.586
9 .8856

108.25097.400
88.086
88386
96.7556
97.306

Barmer Bank*.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges,
de Hypoth.-B.A
Brasil.Bk-1. Dt.
Braunschw. 8k.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.Baop
Comm.u.Oisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bad
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskom.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hemd. Hyp-Bk.
Hanno*. Bank.
Hildesheini.Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipr. Kred. A.
Iib.Komm.-Bk.
Magdib.dsek*.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.s W.i
Mski.Str Hyrp.B
Kein. Hyp.-Bk.
Uitlsld. Bedkr.
de, Kreditbank
Io. Privatbank

Mülheim. Bank
Katiooalb.l.Ot.
Heran Grundkr
Io. Kreditanst

Osnabrück. Sk.
GelbI.Hdu.Gw.
Pr. Bod.-Krod.A
de Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
de.Plaedbr.Bk.
Roiehtbank. .
8beis.0isk.Gos
de. Bett.Bedkr
Russ.8.f.aus*H
Sebaallb.Bnk*.
Scbles. Bank».
Südd. Sedenkr.
Westd. Bednkr.

97,68501)1satt LippVar8

ik12)

6X118.6Gb
' 1500050

68 5050
17.000

175 OOG
113.260
168.006
107 9016
112.10b

7
9) 1'
6) 11Ü
5)
8)

) 254.00b
116.006
150 OOG
187.005
54 90b
60 7516170.805«

181.26644.0056
170.006

10
8)|l
8) 1
9
9
7)|19
7
7
9
8

.BIS
4
7
Sjj6)1
4
7
67
4
7
8
9S|16
0
8

5»»1
9)|l
7) 1

131.4056
161 806
130 000
114156mu.soG
291 23b
181886
1347556
99 60li6
1818,4-

122.506
98 00G

123.10b
116.006
119.5056
124.2556
118.8056
159.50«
83.00b

!I8 50o6
74 26«

153 BO»
135.38,6
124.26b
53.580

163 50»«,
24 76b

1528056

43560
U0.18S

Indistrle-Aktien
Berliner Brauereien

Bert, ßoekbr.
Böhm. Brauh
Schönst». Schi.
SpandauerBrg
Schuith. Brauer

AuswärtigeBoch. Victoria
Oortm. Akt.*Br.
do. Union-Br
do. Victoriab

GermaniaOrtm
Herkui. Brauer
KielerSchiossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
linden.Brauer
löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr,
Wicköl. Köpper

105
13
107
100
1_

Accumulat. Fab 25
Alfeld-Gron. Pp 6
Allg.ElektrGea 14
AlsenPortl.Cemj
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlen
Ankrw.lisngctb,
ApierbeckUgo.
Arenbare do.
Balcke Bochuinjl6
BaieperWaizw.
Bergm. Elektr,
Berg.Mark.Ind
Bert. Elekt.-W

Maschb.
BieleieldMsch|28
Biamarc|fbütte
BochumerBgw.
do. Guasstabi

Bö8pordeWlzw.
Braunk.uBrik.lll2
BraunschwJute 12

Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer linol. .
do.Wollkimra

Caroiiaeb.O1f1. S0
Cassel, fedst.fi2
Cölnerßrgw.-V*'
do Gas« tlekt
Cöln-Müs. ßgw
Coneordraogb. 16
Con8olidation
Crollwitz. Pap
Otimeob. Imol
AdMMir Gau.

110.00»>G
159.50G
225.50B
127.00bG

16

30

111.25bG
378 OOG
425 OOG
113 096
143 SOG
168.750
130 508
85 OOG
7250b

22525G
180 506
135.SOG
184 250
91.506

138 500
544 75 'jG
103 OOG
26925b

15 234 BOB
14 [259 60bG

119.00b
16360UG
127.CO4
158 00b

16J413.25HG
" 241.75b

213.26W3
140.00bfl Hi
75.00bG19210bö

13̂ 22S.00tiG
517.00b

0 150 9060 K;
5 tGl.OObfi

14 >233.83
93.08b

189 OOG
(206.80G

Ot.Uabers. El.G.
Otsch.Gasglühi
do.lux.Bgw.V
do.Waff.uMu,

Oonnersmrekh.
Oösseld. Eisen

do. Waggon
OynamilTrust.
EgestortfSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiers.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Friater&Rossm
GelsenK.Bergw.
GeorgManeStA

do. Vorr.-A
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Giidemeist.Wkz
JladoachSpinn
GörliizerEisnb
Haberm.ÄGuck,
Hagen. Gossst.
HaiiescheMscI
Hanno».Wasch
Harbg.-WienG.
Hark.ßrickenb.
do. Borgo.Pr.A.
Harpener Brgb,
Hartm. Masch.
Haspor Eisoflw.
edwigshütte.

Herbrand Wgg.
HöscbjEis.u.St,
Höchst Farbw.
Jlse Bergbau.

aliw.Äscherst
Kattowftz.Brgb.
KöhlmannStrfc.
König Wilh. kv.
Köniraborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Kupperb.AShn.
yfthauserhött.

Laeobhammer
laurahötte . .

eonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshail
l öhnen Masch.
Ldw löwe&Go
Mark.Wert. Bgw
Magdeb. Gas
de. Bergwerk

1Ö300G
12 120480« ; %26303«;

428Ö*)G
188 00t*.fl,485.00«.;
79.20*4456,0^

302.50*
165 UObG
184.90b
374.5öbG
l90.Wbü}Manne5nt«ni»r,

170 75nG
607 00« ;
177.50b
537 50b
320 .30143
165 OOG
240 .00bB
180.80h
193-OObG
493 25« ,
550 00b
S4.G05B

198708
66 250

163.1OHG
172.60b
139 500
8S60bG

197 60bG
KO.OObB
113.250
236 .00 B
I75 .00bb
137 250
lOO.OObb
262500
136 500
56.50« ;

43LS0 «3276.;0*
151 40b
J17.800
187.00« ;
195 40b
154.58h
174 40*
145 40b
170 30"
337 2556
667 OO'iG
478 008
165.CDG
237 75oG868.00h
261 OQbü
244 00**G
149*300
129.25 »«
207 .0Qb
206 25bG
182 06 *-
174.1OG
158 iO« i
136OGuG
95 75*:

116 OOG
323 .50 i'
132.80b
103250
515 536

1LM10.2SW

11
n(25

16
8

13
10
13
27
250
100
8

10
4
4

10
4
6

14
10
80

13
100

h|32160
7* 1

5
10
6
7

.20
30
24
10
14
2Ü
15
150
8

13
1210
4
9
7U
3
7

18
6
6

32

Marienh. Kotz,
M?.rkPorti.Cem
MühleRöningn.
MüllerSpeiset.
NahmKoch&Co.
NeueBod.-A.-o.
Niederl.Koh.iw
Nordd. Wollkm.
ObscW.Eisb.
do. Eisen-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppein̂em.W.
Orensl&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Iit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck,Mnt.W
fiombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

Zuckert.
Russ. AHg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles.Gement
do. Zinkhütte18

Schub.4 Salzer
SonuckertElekl
Schulz Knaudt
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-l.
Siem& Halske12
Spinn. Renner
SpfitbankA G,
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan11
Stodick& Coll2
Stoib. Zink-Akt.
TeeklenbrgSoh
ThaleEisenhütt
leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. ZypAWiSs
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtL Vruif.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WestfaliaCem,
Westl.Orahtind
de. fcaluwerk

2J

5

14

124.50bG
89090

397.50b
209.75nG
199.09bB
119003
2C850bG
149.75bB

î 102 00bG
83.00b

2l8 .00bG
165.09>iG
153.75G
214.39bG
92.606

268 20b
108.2560
315,00b
177.6006
172.00G
169 0008
17S,75bG
108.006
142.00 .6
154.25b
3G0.09üG
111.75b
217.00bG
161.80uG
142.750
330 COüG
342.5ubÜ
1Gt.3Cbfi
161.25 .6
138.1066
234 00b
24060v
114.5ÖG
407 0066
93.2566

199.00,G
242.75b
132.0066
134.506
281.75b
12b.. _
139 0060
328 006»
167 5006
277.0066
184.50UÜ
109 0011
48756

269.506
238 5016
141 SO-
,05506
20725 "6
120 00i)G
165.2SG

7566 Wi

Wstf.Kupferwk.
Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten..Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AligBl.Omn
de.lok.u8t
Bch.GeisSt
Brnsch.St.
Bresl. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb3ackf
do. sab
Ha rVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

109 OObt
54.50M
99 25b»

180.356
114.75G
§7 256

105.50G
192 506t
214 25b
312.506t

SO350
150.596c
162.006t
165 SOb
150 008
140 008
124 908
109.50t*

5* 135.250
8* 182.50b

143 SOb
182006t
84 SOS

184 SOB
15 |33C 50t*

121.60t*
5000S

Obligat. Indust. Gesellseil
Ailg.Elekt.-Ges.
Oortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
laurahötte. .
NeueBod.-Ges.
SiemAHIsk.k»3
LandbankObi

4Ä1S1 50B
*4X 99 50hl
4 130.00G

•4-
♦4 95.506
4 90 001«
4 101 258
4i 100 00t*

Wechsel-Urs«
ÄmsOottlcT
6rQss.uA8 T.
Kopenhg.
London
Neuyork.»isia
Paria

ien .
Schwei,
Ital.PUtt
Petersd.

lista
8 T.
8 T.
10 T.8T.

2Q47bC

8105b
84.15b5

4
5)1-

Gola, Silber. Banknoten
16 235b
20 435b
216 25b
4.1S23b

86 95b
20.45h
81051«

16955h
84 700

216.40b

20-Francs-Stucke
Sovereignsp. Stüc-
NRussuoldp.ldOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Baokn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. IOOKi
RuM.NotealOORbl.
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,̂ Sie ist leidend — und — und verl -angt
nach Ihnen , gnädiges Fräulein ! — Darf ich
die Bit «.« wagen , datz Sie 'fte besuchen ? "

Es wurde ihm rasend schwer , diese Bitte
zu tun.

„Aber natürlich komme ich! gern ! — Es
tut mir leid » daß die Fürstin sich schlecht
fühlt . — Heute nachmittag fahre ich hinüber
zu Ihnen ! — Bitte ." — .

Sie öffnete die Tür zu einem kleinen Sa¬
lon und bat ihn , zu warten.

Nach kurzer Zeit kam sie mit dem Buch

*Ur ,W >cn5 war ihr Blick . Mit Allgewalt
packte cs den Mann , als er in ihr schönes
Auge sah , das so deutlich sprach : tu es nicht!
lies es nicht ! —

Mit Allgewalt aber beherrschte er !sich>.
Seine Hände krampften sich um die Trod¬

deln des Sessels , hin .er dem er stand , daß er
nicht in Versuchung käme , sie auszustrecken
nach ihr , die er ja doch liebte ! liebte ! Hoff¬
nungslos!

Dann nahm er das Buch . »Ich werde
es Heute nachmittag gelesen haben , wenn
Sie kommen . — Es ist heute das erste Mal,
daß Sie über meine Schwelle treten — Leo-

-"
Sie konnte nicht sprechen , ihr war dre

Kehle wie zugeschnürt
Ob er die Kraft wirklich haben wurde - zu

tragen , was nun kam ? " —
Ihre Hand ruhte in der seinen : er hielt

sie bebend lange . —
„Leben Sie wohl ."
„Auf Wiedersehen " —
Als er heimkam . ging er endlich zur Fur-

itin hinauf.
Die lustige , launige , schöne Herrin von

Salten — ach — völlig erschöpft und aufge-
rieben von dem rastlosen Leben , das sie ge¬
führt , lag sie mager und blaß in ihrem Bette
und weinte , weinte ohne Unterlaß.

Der inzwischen erschienene Professor
zuckte die Achseln . — Alle ! Die Lebenskräfte
waren aufqebraucht — das stete Morphium
hatte seine Schuldigkeit getan ! Ihre Stun¬
den waren gezählt — !

Brigitte saß am Bette der Herrin und
sah uncntweqt auf das kleine , eingefallene
Gesicht , auf das ergraute Haar , das spärlich,
in einzelnen Strähnen über das seidene Kif¬
fen fiel . . ^

Und Ernst Egon suchte in seinem Innern
vergebens nach einem Funken Mitleid , —
Liebe , für die , die ja doch seine Mutter war!

Er sah sie vor sich »n Nizza , geschminkt,
gepudert , frisiert — sah sie jetzt , all dieser
Verschönerungsmittel baar . welk - verfallen.

Schieß dir doch auch eine Kugel durch den
Kopf , wie dein Vater es tat " —

Wenn Nora wüßte , daß so. mit diesen
Worten , diese Frau hier , seine Mutter ihm
über des Vaters Tod Aufklärung gegeben,
nachdem sie ihn durch Jahre belogen . — Ein
Schaudern durchrieselte den ganzen Körper
des Sohnes , da er am Bette der Mutter
stand . Nichts zog ihn mehr zu ihr hin.

Die Fürstin hielt seine Hand . „Kommt
jemand von Razin ? " . ,

Fräulein von Razin wird heute nach¬
mittag Vei dir fein . Wünschest du Beson¬
deres von ihr ? Du kennst sie doch kaum ? —"

„Nur etwas geben will ich ihr . — Jenes
Paket — dort — sie ist — sehr gut — und
d —"

Sie war zu schwach , weiter zu sprechen.
Ernst Ego umging wieder hinab - — —

*

Nora fuhr nach Salten.
Marie Vollget hatte heftige Kopfschmer¬

zen , der Baron hielt gern Siesta , — da fuhr
sie allein . , ,

Und tat es im Grunde genommen sehr
gern . ' . , .

Menu sie den Fürsten traf , so war dabet
eine dritte Person ganz überflüssig.

Wie würde sie ihn überhaupt finden?
Bange schlug ihr Herz.
Hatte er das Tagebuch gelesen , wenn sie

kam ? . . . . .
Sie sah im Geiste immer wieder dre

kleine Waffe in seiner Hand , diesen guten
Freund , wie er sie genannt , und dann «chau-
derte sie zusammen , trotz all der warmen
Sonne , die sie umstrahlte . , , . .

Was hatte sie doch alles erlebt in der
Zeit , da sie hier war ! .

Sie lächelte bitter . Es war vrel für ihre
Jugend ! . .

Ihre Gedanken flogen zurück ins
Schlößchen und zu seinen Menschen . Gräfin
Elrode tot , — Graf Ulrich ? Der weilte wie¬
der in der Ferne , und schrieb , wie ehedem.
Nur aus seinem heißen Werben - war resig¬
niertes Klagen qeworden . — Die einzigen
Lichtblicke waren immer Dr . Berg 's sonnige,
klare Freundesworte gewesen , die er , wo
immer er war , für Nora fand , und — die
Stunden , wo Ernst Egon von Salten kam . —

Aber die waren wohl jetzt auch vorbei-
Er war so anders . —
Hatte es ihr zeitweilig  scheinen wollen,

als berge sich hinter seiner kühlen Höflich¬
keit mehr , als er verraten wollte , so hatte
sie sich wohl getäuscht . Freilich hatte ein se¬
lig Glttcksqefühl sie durchzittert , als sein
Arm weich sich um sie legte , während fte die
losen Blätter des Raziners lasen , oder
wenn er einmal die übliche Anrede vergaß
und sie Leonore nannte!

Aber — „stummes , stolzes Sterben ' , —
das hatte er so sonderbar betont ! — Viel¬
leicht liebte er ein Weib , das er nicht be¬
sitzen konnte ! Stand und Rang spielten ia
eine so große Rolle in diesen Kreisen ! —
Nein , nein , Nora ! Trage nur deine Liebe
still zu Grabe ! —

Das würde wohl nicht anders sein ! —
* *

„Sie sind eine sogenannte Lügentasche,
Sie !" sagte der Herr Medikus zu Frau Voll¬
get . —

Sie lachte . „Wieso ? " . _ _ ,
„Na , ich möchte wisien , wo Ihre Kopf¬

schmerzen sitzen ? Sie haben gar keine !"
„Hab ' ich auch nicht ! Aber ich meine , es

war doch besser , ich hatte welche und blieb
hier ! Das Gefühl , Nora ginge sehr viel lie¬
ber allein verläßt mich nicht . — Da ist irgend
was nicht in Ordnung und eine dritte Per¬
son scheint mir überflüssig ." meinte Frau

„Sind ja mächtig klug ." knurrte behaglich
der Baron und rührte sehr lauge in seinem
Kaffee . „Fangen demnächst wohl noch einen
Pelzihandel an , Spezialität „Kuppelpelze.
hü ? "

„Kann sein, " schelmte Frau Marie zurück.
„Jedenfalls kommen mir der Fürst und
Nora wie für einander geschaffen vor ! Ein
schönes Menschenpaar , edel , gesund — ich
denke oft daran ."

„Und der Elrode , der fchonc Graf?
.»Ist bei all seiner Schönheit — wie soll

ich sagen — ? " Frau Vollget suchte.
„Ein Waschlappen , so, da haben Sie s,

polterte Onkel Medikus jetzt , froh , seinem
Kerzen Luft zu machen . „Vielleicht etwas zu
kraß , aber immerhin . — Kein ganzer Mann,
keine Selbstbeherrschung ! Die Frauen haben
ihn verwöhnt , die Mutter voran ! — Ich
glaube - der Mann hat bis ins Unendliche
getändelt - Er wurde mit Recht der „tolle Ul
rich " genannt ."

„Aber seine Liebe zu Nora war ernst,
glaube ich," ern ' iderte verteidigend Frau
Vollget , der der Graf leid tat.

„Nun . blos daß Nora den Rest , wenn es
auch noch 'ne ziemliche Portion war , doch
nicht mochte ! Er hat sich einen Korb geholt,

den trägt er nun in die Wüste —" Der Ba¬
ron reichte Frau Vollget ein Zeitungsblatt.
„Da ! Für Ihren Geist ."

„Sie sind ein schadenfroher Men,ch und
ein Spötter obendrein, " schalte die.

„Auch gut : ich lüg ' aber nicht ."
Beide lachten . Dann ward es still . Sie

^ ^„Da ! so !" fuhr der Baron dann plötzlich
auf " „Nun is sie tot !"

^Die rote Life ! Dem Palzow seine Toch¬
ter ! hier !" Er las vor : „Die in Paris allbe¬
kannte Life Palzow , bis vor einem Jahr
eine beliebte Berühmtheit des eleganten Va¬
rietee . ist gestern im X.-Hospital einem Kehl¬
kopfleiden ' erlegen . — Es wird übrigens be¬
hauptet , daß der Knabe , mit dem sie einfach
und zuückgezogen gelebt , und den sie vor
kurzem in ihre Heimat gebracht haben toll,
das Kind eines Grafen E - sei . mit dem sie
in geheimer , aber rechtsgültiger Ehe ver¬
bunden mar . Der Graf habe das Kind nun¬
mehr zu sich genommen . Der Ruf der Ver¬
storbenen war tadellos !" -

— „Auch ein Machwerk der Fürstin Sal¬
ten - diese Sängerin !" Also tadellos ! Na,
das ist denn ja man schön !" spottete der Me¬
dikus auch gleich schon wieder und kramte
weiter aus . — Da war der schöne Graf ja
wieder mal schneidig davon abgckommen : -

Frau Vollget sah sinnend aus dem Fen¬
ster und hörte ihm zu . -

* *
*

Ernst Egon hatte des Raziners Tagebuch
gelesen . „ _ . . '

Was er dabei enipfunden . ke,n Laut aus
feinem Mund , kein Zug in seinem Gesicht
verriet es . _ _ , , „

Das Buch war seiner Hand entfallen und
lag am Boden.

Der Fürst aber saß im Stuhl in seinem
Schreibtisch und rührte sich nicht . Wie zu
Stein geworden saß er da.

So fand ihn Nora , der die alte Brigitt
gesagt hatte , sie möge da cintrete ^ . Das
wäre das Arbeitszimmer Seiner Durch¬
laucht . Die Alte war ganz verlegen gewesen.
Auf Damenbefnch war man in Salten ja
garnicht vorbereitet und bei der Fürstin war
gerade wieder der Arzt im Zimmer - Ach, je.
Ach ie.

Aber Nora hakte der konfusen Alten
freundlich zugenickt : „Lassen Sie nur . liebe
Frau , ich finde mich schon zurecht . Gehen
Sie nur getrost zur Fürstin ." —

(Schluß folgt .)

Zu vermieten.
Wohnungen.
6 Zimmer.

Neu -inn e 24. 2., 6-Zim .-WoHn.
per 1. Okt . ev . früher . Nah
im Laden . 1002̂

Taunusitratze 22, 3, herrschaltt.
6-Zim -Wobnung zu vermiet.
Bad , Balkon . Erker , reich !.Bei-
gelah , elektrisch» und Gaslicht.
Näheres Taunusstraße 22,
pari ., Kontor . 10308

5 Zimmer.
Marktstr . 14. 1. Et ., 5- 8 3 .,

Küche, n. Zubeb ., ver 1. Okt. i
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermieten . In derielven
wurde seither eine Pension
mit nntem Erfolg betrieben:
eignet sich auch für ein
besseres Etagen -Geschast. ,
Näheres im Eckladen be,

10262  Peter Omni.

4 Zimmer.
Albrechtstr . 36. 4-Zim .-Wohn.

mit Zubeb . 1. Stock. Nab.
Parterre rechts . 100 ^°

Bleichste . 13. pt „ 4-Zim .-Wobng.
ver sofort od. später . 10031

Gleichstr . 18. Htb . 1. Et ., 4 Zim.
u . Kücke v. sof. N . Gottwald.
Fanlbrunnenstr . 7.

Gutt .-Adolkttr . 15 sch. 4-Z .-W.,
And , r . Zb . sof. N . 1. Et . 10033

Helenenstr . 13. 1.. 4 o. 5 Z . m.
K., Kell . a . 1. 10. z. v . Näb.
Schwalbacherst . 36. V . V. 10213

Jalmstr . 34 . 1 St . r . 4-Z .-W. m.
Zub . l .Okt . Räh .LSt .l. 10305

Sedanstr . 1. gr .'4-Zim .-Wohnung
Mk . 600 — zu vermieten . 9696

Schwalbacher Str . 48, Garten¬
seite 1. u . 3. Stock, ie 4 Zim¬
mer , Küche, Keller . Mansarde.
Balkon , Erker , Veranda , Bad,
elektr . Licht, Gas , ver 1. Okt.
Näh . bei Meinecke . 10271

Bielandstr . 13. sch. 4-Z .-W-. 2.
u . 3.St „ iof . o. io . N . vt .l . 10034

Y - rkftr . 8.
Wohnungen neuherger . auf gl.
od. Oktob . zu vermieten . Näh.
Emierstrahe 36, 1. Stock und
Hallgarterstr . 2. pari . 10322

3 Zimmer.
Adler « . 28. 3 Z . u . K. z. v. v« 33
Adlerstr . 37. 1 r ., 3-Z.-W . 10337

Für Waschereibesttzer.
Adlerstr . 67. H.. 3 Zim .-Wohn . m.

Waschk.,Rollen .Sveich ..b. 10345
Bertramstr . 20. Mtb . Dch.-W. 3

Z . u. K. im Abschl. Mgz

Bismarckring 7, £§£
Wohnung ver sof. od. später zu
verm . Näh . Vdb . p. l. 10035

Bleichstr . 49. 3. St .. 3 Z .. Küche,
Speisek ., 2 Balk ., Bad . Mans .,
2 Kell ., Gas , gleich od. später.
Näh . Zigarrenladen . (10207

Blückervlad 5, Htb . schöne 3-Z .»
Wobn . auf gleich od. 1. Okt.
zu vermieten . Näh . baß Htb.
Part , rechts oder Scharn-
borststrafte 6. 2. l. 102ss

Blückerstr .15. 3Zim .-Wohn ..Mtb.
a.Okt.z. vm . 380 M . jährl . 9653

Totzhcimcr Str . 48, Gth .. 3 Z „ K.
sof. o. spät . Räb . Vdh . vt . 10010

Dotzhcimerstr . 61, sch. 3 Z .-Wobn .,
Mtv ., m. Ball .,Gas .Kohlenaufz.
v. sof. o. spät . Näh . B . t . l. 10246

Dotzbeimerftr . 98, Vdh .. schöne
3 Zim ., Küche, Keller sof. zu
vcrm . Näh . 1. Stock l. 10156

Drndenttr . 7. Vdb . 2., 3 8 . u.
Kückie i. o. sv. Näb . Druden-
strafte 9, 1._ !££! £

Elconorcnttr . 4, 2 3-Z .-W. -m.
Balk . N . Lang «. 25 . 1. 10181

Fanlbrunnenttr . 7, Htb . 1.. 3
Zimmer . 1 Küche ev . 3 Maus,
dazu z. vermiet . Nab . Gull.
Gottwald , Goldschmied . 961  ‘

Bliicherstr .11. Frtsp .-W., 3-Z.-W.,
im Abschl., Gas , per 1. Okt . z.
om . Näh . nart . 10333

Feldstr . 22. 3 Zim . u . Kücke ver
sofort . Näb . im Laden . 10037

Helenenftrahe 5, schöne Part .-
Wobn ., 3 Zimmer , Küche und
Zubeh ., Gas und elektr . Licht,
ver 1. Oktober . 10332

Hellmundstrafte 2. Hth . 1. Stock.
schöne 3 Z.-W. z. Okt . 10378

Hellmnndstr .Äl ^
3-Zimmer -Wobn ., 450 A,  1.

Oktober . Näh . vt . 10302

Sermannstr 19. 2. r ., 3 sck. gr.
Z .. 2 K.. Kock- u. Leucktg. m
u . o.Werkst .v.l .Okt. z. v. 10320

Kaiser - Friedrich - Ring 2. Hth.
Dachwoh ». 3 kl. Zimmer . Kücke
u Keller . Näb . Laden . 10039

Marlftr . 2. 3 Zim . zu vm . 10220
Kelleritr . 7. pari . 3 - Zimmer-

Wobnung ver 1. Okt . 10227
Knausstr . 1. 3 Zim . - Wohn . m.

Zub . N . b. Seitz . 2. r . 10040
Metzgergaffe 28/30 , Neub ., Zen¬

tralheizung , zwei 3-Zimmer-
Wolni . N . Langaasie 19. 13104

Moritzstr . 23. Hth . Dchst.,3Z .u . K.
• v. Okt.. 320 M . i. 10146

Nerostr . 6. Frtsp ., 3 Z .u .K.evtl .m.
Wst..f.Sckuhm .geeig .v .Okt. i ->!!e7

Nerostr . 6. 3 Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt . zu verm . 10241

Nerostr . 12,1 .3-Z .-W. z.vm . Näh.
2. St . od. Bierst .Höhe 35. 9769

Nettelbeckstr . 15. pt . neuberg . 3 Z -
W. a . 1. Okt .. ev. früh . 10042

Reugaffe 14. 3Z ..Stb .No .1 (10383
Niederwaldstr . 14. Gib ., ick. 3-

Z .-W.. 1. Okt . zu verm . 10239

Nauenthalerstr . 9, Mtb . Dockst..
3-Z .-W . v. sofort z. v. 10044

Riehlstr .6, G .,3Z .-W.1.Okt .10348
Riehlktr . 18, Stb .. sck. 3-3 .-W.

m . Balk . v. 1. 10. z. v. 1017->
Roonstr . 22. sch. 3-Z .-W. evtl.

mit Werkstatt. _ 10221
Römerberg 1, 3 Zim . u. Küche

2. Stock zu vermieten . 10383

Schillerplatz Ä.
3-Zimmer -Wobnung ver sof.
oder später . 10040

Schwalbacherftr . 77. Vdh . 2. St.

Römerberg3 , H.I ., 3-Z .-W . 10045
Römerberg 14, V . 1.. 3-3 .-W.

Näb . Htb . 1._ 10304
Römerbera 14, Ftiv .. 3-Z .-W.

Näb . Stb . 1._ ■ 10304

Sedanftratze 3 , 2.
sch. 3-Z .-W . m. Zub . v. 1. Okt.
z. vcrm . Näb . vt._ 10232

Scharnborststr . 17. 2., schöne 3-
Zimmer -Wohnung . 2 Balk.
mit Zub . v. 1. Okt . zu verm.
Näheres Part . r . 10109

Kl. Schwalbacherftr. 14. 2.. 3-
Z .-W . m. Balk . u . 2 Kell . v.
1. Okt . z. verm . Näb . i. Eier-
maaazin . 1004?

Stiftstr . 28, 3 Zimmer. Kücke,
Mansarde , Gas . elektr . Lickt,
sofort zu verm . 10327

Walramstr.10. Vdh.2.,3 Z.. Kücke
u .Zub .p.Ökt .o.fr .Ni .Lad . 10339

Walramftr . 27 , Vdh.
schöne 3-Zim .-Wohn ., neuberg.
an ruh . Leute z. Pr . v. 500 M.
gl . od. Okt . zu vm . Näh . Stb . b.
Heuer o. Emserstr . 36. 1. 10322

Walramftr. 31. Stb., 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör 1. Juli
zu vermieten . Preis 28 Mk.
Näb b. Schmidt . 10043

Wellritzst. 48, H. v.. 3-Z.-W. ev
m. Waschk. N . Vdb . 1. 10201

Wettenditr. 28. Hth. 2. sch.3-Z.-W.
in. Abschl. v. sof. z. vm . 9776

Wielandstr. 13. sch. 3-3 .-W. 2
St . v. 1. 10. Nab . vt . l . 10134

Norkstr. 4. Htb., 3-3im .-Wokn.
Näb . Vdb . 1. St . 10049

Zimmermaiulstr. 7. Vdb. 2, St .,3-Zim .-Wobn .. Okt. 10293
Zimmermannstr. 8, 3-Zi»imcr-

Wokmung mit Zubehör per
1. Okt . Näb . Vdb . 1. r . 10321

2 Zimmer,
Adlerstr. 28. 2 ?>. u. K. z. v. 9928
Adlerstr. 33. 2 3 .. K.. auf al.

od. später zu verm . 10030
Adlerstr. 37. H., 2-Z.-W. N. V.l/n

Adlerstr. 66. 2 Zim. Küche. loi.
od. später , billig . 10031

Bertramstr. 19, Stb.. 2-Z.-W,
Näb . vt . im Vdb .. 100°2

1 Zimmer.
Adlerstr. 62, gr. h. Dachw.,1 Z.

». Küche gl . od. sv. 9942
Rauciitbalkrstr.5. 1 Z.u.K. 10365

Zimmer
Bleichstr.3 ), gr.heizb.Mans. a.sô .

o.sv.an einz .Pers .zuverm . 9938
Gneiicnaustr. 18. Sv., b. Nitzicke.

1 Maus ., monatl . 6 M . 10276

Möbl. Zimmer
Adlerstr. 62,1 . r. gut möbliertes

Zimmer zu verm . 10390
Sellmundstr.36.2., sch. möbl.Z. m,

Kaffee 22M .mtl .gl .o.iv.z.v .9871
Moritzstr.52 v..m.Ms.m.Kost.9907
2 jchön möbl . Zim . ev. f. Dauer¬

mieter zu verm . Näh . M . D.
vostl . Niedernhausen i. T .s3211

\ Läden
Hm Resid.-Theater

Laden mit Zim ., Setzung sof.
d. Köhler , Luisenstr . 46. (9935

Werkstätten etc.
Gneisenauftratze 16, b. Nitzsche.

Zim . (Sout .I. auch als Lager¬
raum od. Werkstätte . 10277

Mitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3- 6 Ubr . Tel .-Nr . 873 , 874.

(Nachdruck verboten .)

Es werden gesucht :
Männl. Personal:

3 Gärtner.
1 Mctallsräser.
1 Maschinenschlosser.
1 Maschinist.
1 Bauspengler.
1 Zeuischmied.
1 Wagner nach ausw.
2 Schreiner (Maschinenarbeiter)

nach ausiv.
1 Sattler u . Polsterer n . ausw.
1 Herrschaftsdiener.

Haus-Personal:
1 Stütze.
1 Jungfer.
6  Allcinmädchen (selbst . Kochen ).
4 Hausmädchen
8 Köchinnen.
Gast- und Schankwirtfchafts-

Prrsonal:
Hotelgeschäftsfübrcr . engl , und

franz . sprechend.
Restaurant -Kellner für Bahnbof

nach ausw.
Restaurant -Kellner für Bingen,

FriedrichSroda , Heidelberg,
Mainz.

18 Saaikcllner für hier u . ausw.
Küchenchef, ledig für feines Fa-

milienbaus.
Alleinköche nach Landau (Pfalz)

und für hier.
Junge Köche für hier Mainz u.

Coblenz.
Kupservntzer n . Lg.-Schwalbach.
1 pcrf . Küchenmetzger.
Küchenburschen hier u . ausw,
Hoteldiener für Familienbaus,

ca. 40 Jahre alt.
Mehrere Hausburschen für Re¬

staurant.
1 Liftiunge von ausw.
1 Hotelbuchbalter.
1 Bade - u . Schwimmeister nach

Rivvoldsau.
2 Büfettfräulein.
1 alt . Zimmermädchen.
2 Weiftzeugnäberinnen.
1 Waich - u . Bllgelmädchen.
1 Köchin n . ausw.
3 Kafsteköibiruen.
1 Kalte Mamsell.
10 Haus - u. Küchenmädchen.

(Abteilung
Lehrstellcuvcrmittlirng)

Lehrlinge werden gesucht:
Kuvferschmicde : 2 f. Wiesbaden,

1 Herborn . _
Schmiede: 1 für Frauenstein.

1 Wir , 1 Biedenkopf . 1
Hilgert . 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 für Wies-
baden:

Ubrm acher: 1„für Wiesbaden:
Spengler: 1 für Wiesbaden.
Drabtflechter: 2 für Wiesbad.:
Mechaniker: 1 für, Wiesbaden:
Färber: 1 für Wiesbaden:
Schlosicr: 6 für Wiesbaden: j
Spezialfabrik für Aufzuge: 1

für Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateur: 2

f. Wiesbad.
Schreiner: 6 für Wiesbaden. 1

Breidcnbach . 1 Sibadcck . 1
Walbach . 1 Marxbeim.

Sattler u. Polsterer: 2 für
Wiesbaden . 1 Montabaur.
1 Winkel . 1 Homburg v .d .H

Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1
Eronbera . 2 Homburg v. d.

1 Usingen . 1 Wicker , 1

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden . 1 Homburg v. d.
H.. 1 Marienbera.

Metzger : 1 für Wiesbaden . 1
Ansbach . 1 Eamberg . 1 Dil-
lenburg , 1 Eltville , 1 Fried-
richsdors . 1 Homburg v. d.
H.. 1 Mensfelden . 1 Weil-
münster . 1 Wchrbeim:

Gefliigelmetzgei " 1 r. Wiesbaden
Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friseure : 4 kür Wiesbaden , 1

Camberg . 1 Oestrich 1 Lwn-
nenberg.

Tüncker . Maler . Anstreichrr:
8 für Wiesbaden . 1 Saiger.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden : „ t

Zeichner : 3 rur Wiesbaden:
Stuck u Beton : 2 für Wies¬

baden : _ „ ,
Dachdecker : 1 Dillenburg,

Homburg v . d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg . 1 Hamburg v. d. H. :

Kiinftglaicr Glasmaler : 4 für
Wiesbaden.

Buchdrucker : 1 s. Grenzhausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm . Geschäfte : 14 für Wies¬

baden : , .
Techn . Büro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner : 2 st Wiesbaden.
Köche: 2 für Wiesbaden.

Weibl . Personal:
Wciftzcugnälierinnen : 6 für

Wiesbaden:
Lehrstellen werden gesucht:

Gärtner : 1 f . Wiesbaden:
Schneider : 1 nach ausw.
Koch: 1 für Wiesbaden,

Weibl . Personal:
Kaufm . Büro : 1 f. Wiesbaden:
Kindermädchen : 1 f. Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 für Wiesbaden.
Nachfrageil über Sicllcnbesctz-

ungcn und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten
an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom
Marktplatz aus. __

lesucht im Evangelischen Hospiz,
Blatter Strafte 2. 36915

Stellensuchen:
Weibliche.

Stellen rinden .:
Männliche.

Für unsere kaufmän¬
nische Abteilung suchen
wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung z.
baldigen Eintritt . 36911
Elcktrizitäts - Aktiengesell-
schaft, vorm . C. Büchner.

Weibliche.
Mädchen oder Witwe

zu alleinst . Herrn als Sansbält.
gesucht, selbige kann auch Kinder
haben . Offerten u . W. R . 100
postlagernd Darmstadt.  3209

Zirka 15 jähriges Mädchen in
kleinen Saushalt gesucht. 9933

VN !» Luginsland
bei Dotzheim.

frnu oDrr Mädchen
zum Ausfahren einer Dame gef.
Kölnischer Sof , Zimmer 21.(9937

Eins ., kräftiges Mädchen geg.
hohen Lohn sofort gef. 9904
_ Albrechtstr . 27, pari.

Braves , steift. Mädchen
gesucht August Köhler . 9920

Sonnenbrrg . Adolfstr . 6.

Jg . Mädchen sucht Stellung in
kl. Haush .. auch b. alt . Ehepaar.
Näh . Adolfstr . 3. Mtb . 3. (3210

Zebesem. Kerkimserin
der Luxuswaren -Branche sucht
Stellung zum 1. 10. Offert . 310
postlag . Rüdesheim. _9940

/ Zu verkaufen.
_ Diverse. __
Schöne Ferkel « £
3208 ] Vereinsstr .7. a . d. Waldstr.

Aurichte m.Aufs . u .Sckubl .. 2 ff.
Petr .-H.z.v. Hellmdstr .36,2. (9870

Gr . 2 teil . Eiskasten , sowie
Tbeke re. z. vk.Nerostr .28,2.(36917

Gebrauchter Amerikaner
Dauerbrandofen,

Fabrikat Riehner , billig abzu-
geben August Köhler . Sonnen-
bera , Adolfstr . 6._ 9919

Motorrad
2>U PS . mit sämtl . Ersatzteilen
nebst Res .-Pneum . für 250 M.
zu verkaufen . 9?4i

Erich Heuschkel, Niederwalluf.
Ein gröherer Posten (36889

Zinngeschirr , verseil.
Waffen und Münzen.
Näh , zu erfr . in der Erv . ö. Bl ..

Halbverdeck

Gut erhalt . Kinderwagen
«Brennabor »billig zu verkaufen.
Lotbringerstr . 25, Htb . 1. 9930

3 grohe Bilder , 1 Spiegel bllü
zu vk. Walramftr . 4. Dach . 9942

\ .Kapitalien.
an sich. Personen auf

-Wechsel . Schuldscheine.
Hausstand , Provision von Dar-
lehn . Zu haben durch Ke ll mg.
Dotzbeimer Str . 20. 2. (36857

Geld

Verschiedenes.
Samen , & ÄÄ
sich glücklich verheiraten moch¬
ten , wollen vertrauensvoll ^ n-
u . Bk . 514 an die Erv . senden-
Diskretion zugesiche rt . »»21

Näherin empfiehlt sich imaus-
beff. v. Wäsche u. Kleider . Frau
Neim ann .WaIramstr .30.H.1.̂ l2
"Damen find . Aufn .,Ratu . Hilst

b. deutsch.erf .Hebamme . Anf ^ an
FrauKüster .Maastricht b-Aachen.
Sporenstr . 14 «Holla ndl . 36841

Gebrauchte Fahrräder
billig E. Stöfter . Mechaniker.
Sermannstrafte 15. 692Ä

Schöne Erdbeerpstanzen lLar-
tonl pro Stück 1 Pfg . zu bMF
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Königliche Sdmulpiele.
Geschloffen.

Reiidenz-Cheater.
Dom1. bis 30. August: Geschlossen.

Am 27 . August 1912 , vormittags 9 '/. Uhr wird an Ge¬
richtsstelle Zimmer Nr. 60, einLLohnhauS mit Hofraum rc. hier,
Schachtstraße 5 belegen, 3 ar 50 qm groß, Wert 53cü0 Mk- iunnsSs-
weise versteigert, ^"o14

Wiesbaden , den 2. August 1912.
Königliches Amtsgericht Abt . 9.

Operetten-Theater.
1 Direktion : Mar 3 . Heller und Paul Wettermeier.

Donnerstag, den 8. August, abends 8 Uhr:
Neuheit ! Der Lockvogel. ^ . Neuheit!

Operette in 3 Akten von Alexander Engel und Julius Horst.
Musik von Leo Ascher.

Inszeniert vom Oberregisseur Emil Nothmann.
Dirigent : KapellmeisterHeinz Lindemann.

Hildebrand, Major a. D. Heinz Wendens,ofer.
Lotte. 1 Alcxandrrne Reinhardt
Adi, [ dessen Nichten - . - Else Müller
Wers . 1 Erna v. Perfall
Ottokar Feldegg, Lotte's Gatte - , . . Paul Westermeier
Richard Würmchen, Privatier . . . . . Hans Degrach

(Köln, die OKobelftadl
- Wenn Sit wirklich gute Wöbet fahr preiswert taufen

wollen, betuchen aßt unfere ßusftetlung . Wir unterhalten
ein ßdndiges ßager oon 800 bis 100C Zimmert,nnch.
tungen und verkaufen auch unfere Wöbet eigener Fa¬
brikation befanden billig. Verlangen Sie unftren
‘Irachtkatalog franko . Oie Gieferung der Wöbet erfolgt
fm allgemeinen frei Waus.

gebräder öctjürmann, Köln, Zeppelinjjaus
Srand Trix (gflammhaus Sffen a, d. ‘Ruhr)
Welt ausjiellung BrüffeL

F . 280

Hansi Kleintrizzi Weronalara Zöllner
Helene Aschcrfeld
Hans Kugelberg
Erich Flügge
Haiis W rner
Erich Maiden-Deutsch
Walter Mcrz-Lüdemann

Sabine , dessen Frau
Lilly, deren Tochter
Frau Prätorius
Emmy, deren Tochter ; . . . »
Kasimir Bennemann, Kaufmann .
Leo Sandorf , Fabrikant . . . »
Hans Beckers, Apotheker . . . .
Paul Möller, Ingenieur . . . .
Doktor Romberg, Kurarzt . , ? . . . -
Rosa, DienstmädchenMary  Memner
Ein Piccolo . . « . ; . Max Bernhard

Kurgäste. Hotelpersonal-
Ort der Handlung ; Abazzia. Zeit: Gegenwart.

Freitag, 9. : „Polnische Wirtschaft". ^
Samstag , 10., Sonntag , 11. : Uraufführung : „Fraul cm Detektiv .

Volks-Theater.
lBurgerlickes Schauspielhaus.! Direktion : Wilbelrrm.

Donnerstag , den 8. August, abends 8.15 Uhr:
Preciola.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von Pius Alexander Wolff.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Musikalische Leitung: Frau Kapellmeister Hoffmann.
Don Francisco de Carcamo Adolf Willman
Don Alonco, sein Sohn Ferry Daubal
Don Fernando de Azevedo Richard Bauer
Donna Clara, seine Gattin Ottilie Grunert
Don Eugenio, beider SohnOttomar  Bloß
Don Contreras Heinz Berton
Donna Pettonella . . . . . . . . . . Marg . Hamm
Der Zigeuncrhauptmann . . Emil Römer
Viarda , die Zigeunermuttcr Lina Töldte
Prcciosa, ) g - Illa WilhelmyLorenz. ) o 'Seuner C Bergschwcnger
Sebastian . . . . , . . . . Carl Gractz
Petro , Schloßvogt 5 * Max Ludwig
Fabio, ein Gastwirt Georg Frei
Ambrosia, ein Bauer . . . . Ernst Werner

Landleutc, Zigeuner.
Nach dem 2. und 3. Akt größere Pause.

Die Szene ist an verschiedenen Orten in Spanien.
Ende 10.30 Uhr.

Freitag , 9., abends 8 15 Uhr, neu einstudicrt: „Kcan".
Samstag , 10., abends 9.15 Uhr ; . Die Hochzeitsreise." „Alt-Wien".

Auswärtige Theafer.
Frankfurter Opernhaus.

Donnerstag , 8., abends 7 Uhr : „Der Prophet". s
Freitag, 9., abends V,8 Uhr: „Alt-Wien".
Samstag , 10., abends 7 Uhr : „Carmen".
Sonntag , 11-, abends 7 Uhr : „Tiefland".

Schauspielhaus Frankfurt.
Donnerstag , 8., abends *j,8 Uhr : „Alt-Frankfurt ".
Freitag, 9., abends 7 Uhr : „Die Jnngiran von Orleans ".
Samstag , 10., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz".
Sonntag , 11., abends 7 Uhr: „Zapfenstreich".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 9 . Angast,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt , Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Marsch der Priester ans der

Oper . Athalia “ Mendelssohn
2. Ouvertüre zu „Figaros Hoch¬

zeit" W. A Mozart
3. Ave Maria Schubert
4. Träume auf dem Ozean,

Walzer Gungl
5. Erinnerung an Rieh.Wagners

„Tannhäuser “ Hamm
6. Ungarische Tänze Brahms.

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Zigeunerbaron " Joh . Strauss
2. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumesu*
A. Adam

3. Hein Traum , Walzer
E. Waldteufel

wozu i
36744

Heidelbeeren
Freitag von morgens 8 Uhr ab bringe ich den

letzten Waggon
frisch gepflückter bayerischer Heidelbeeren auf dem Markt zum
Verkauf. Bei Abnahme von 10 Pfund Engrospreise. 36867

ignatz Böhm.

Biergrosshandlung. Schaus
Sedanstrasse 3

Telephon 564 Telephon 564
empfiehlt sich zur Lieferung von

la . Mainzer Aktien -Bier
hell u. dunkel, in garantiert täglich
frischer Origlnal-Brauerei-Füllung,

sowie
la. Mineralwasser und Limonaden
des Förstl . Solms-Braunfels ’schen
Gertrudisbrunnen, Biskirchen und

Aachener Kaiserbrunnen
bei stets billigster Berechnung und prompter

Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederverkäufer, Hotels un d Pensionen

erhalten Rabatt. 36'>63

Rolikempteir im.  SpediteureG.m.fe.1.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Eeiseefi 'ekten zu bahnamtlich festgesetzten

; Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
S :•: zollungen . — Rollfuhrwerk . :»:
Mßureau : Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

4. Entr ’aete aus der Oper
„Mignon“ A. Thomas

5. Ouvertüre . „König Stephanz“
L. v. Beethoven

6. Miserere aus der Oper „Der
Troubadour “ G. Verdi

7.'Balletmusik aus der Oper
„La Giocouda “ A. Ponchielli.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zu „Phädra“

J . Massenet
2. Zwei Lieder ohne Worte

F. Mendelssohn
3. L’Arlesienne, Suite G. Bizet
4. Morgenblätter , Walzer

Joh . Strauss
5. Ouvertüre z. Op. „Die Hoch¬

zeit des Figaro “ W. A. Mozart
6. Slavische Tänze A. Dvorik
7. Fantasie aus der Op. „Samson

und Dalila“ C. Saint -Saöns.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Eröffnung der Traubenkur

ab Donnerstag , den 8.Aug. 1912.
Verkauf von 8—12'/, Uhr
und 3V,—6 '/,Uhr in derTrauben-

kurhalle alte Kolonnade.

Mmergesangverein,Hilda'E.V.
Sonntag , den II . Angnfl er. , nachmittags 3 Uhr

auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstrabe:
Picknick,

wozu die Gesamtmitgliedschaft höfl. einladet

Wie die Sonne
Licht — Leben —

spendet , so wirkt verjüngend

Kraft

„Ru-hia-ci-toi“
auf Körper und Nerven

von unerreichter
Wirkung bei

Der Vorstand.

Ein Nervenstärkungsmittel
allgemeineru. sexueller Nervenschwäche

Von vielen Ärzten selbst erprobt , glänzend begutachtet und warm
empfohlen.

Pftisi tf Tüllllw Hark S. ff l”
Broschüren gratis und franko durch den Generalvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sie a.i. Namen . Rubiadtol “—Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand : Wietsbaclei »: [Z1731
Mclitttzinliof Apotheke , Lansgasse 11.

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied

plötzlich und unerwartet in Folge eines Unglückfalles
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

yen Bernhard Zpahn
im Alter von 49 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Familie Joseph Spahn.

Wiesbaden (Feldstr. 22), den 7. August 1912.
Die Beerdigung findet Samstag mittag 3.30 Uhr

von der Leichenhalledes Südfrtedhofs aus statt.

Hiermit die traurige Mitteilung , daß unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

zräulein Johanna pkin;
nach längerem, schwerem Leiden gestern nachmittag 5 Uhr
sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 8. August 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Prinz.
Rofine Mützel. geb. Prinz.
Frl . Maris Ehrhardt.

Die Einäscherung findet in Mainz am ,Freitag nach¬
mittag 4 Uhr statt. - Kranzspenden m Stnne der Ver¬
storbenen dankend verbeten.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Mauritiusstrasse 12.

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

«evoren:

Direkt an Private!
Versand von Einzelpaaren: Herren «u . Damenstiefel M . 3 .39,

Luxusausfiihr . M .7.30 Nachn. Umtausch grst. Kat. gr. u. ft. 36892
Deutsche Schuhmetropole Pirmasens 55.

.«tat 27. Juli dem Bankbeamten
Loiris Reuter e. S . Hellmut.

Am 26. Dult dem Tagl . Jakob
Mühlhüfer e. T . Luise.

%m  27 . Juli dem Maler Jakob
Hahn e. T . Mart « Trete Therese.

Am 29. Juli dem Handelsgärtner
Friede . WM . Erlel e. 'S . Friedrich
Wilhelm.

Am 30. Juli dem Zuschneider Wil¬
helm Home e. T . Maria Felicitas.

Am 26. Juli dem Küchenchef Leo¬
pold Schmierer e . ®. Erich Leopold.

Am 28. Juli dem Gastwirt Johann
KrauZ e . S . Hans.

Am 30. Juli dem Ghemiker Dr.
ln«. Karl Schlitz «. T . Wilhelmine
Christiane Ruth.

Am 2. Aug . dem Hausdiener Karl
Alexander Eanrad «. T . Johanna
Hedwig.

Am 1- Aug . dem Schuhmacher
Philipp Jakob Weber «. T . Lina

^Am 4. Aug . dem Zollaufseher
Georg Mohr e. S . Alfred Wilhelm.

Am 31 . Juli dem Chauffeur Rich.
Stehung e. S . Johann Franz.

Am 2. Aug . dem Metzsergehilf « j
Hugo Eding ^ haus e . T . Erna.

Am 28. Juli dem Tagl . Franz
Ditzei e. T . Frangiska Dorothea.

Am 30 . Juli dem Herrschaftslutscher
Franz Zingelmann e. T . Lieselotte. .

Am 31 Juli dem Schlosser Ph.
Krlbinger e. S . Franz.

Am LS. Juli de» Bäcker meiste«
Heinrich Auch e. T . Paula Maria
Johaima.

Am 30 . Juli dem Hausdiener
Josef WörSdörser e. <5. Jofdf Ger¬
hard.

•MntscDoten
Dentist Carlmann Ritz in Frank-

furt a . M . mit Berta Würz in
Eichelsdonf.

Bäcker Philipp Fischer in Essingen
mit » aroline Wilhelmine Blum in
Bachmach.

Wirt Rudolf Wets in DonSbach
mit Chorlotte Sahn daselbst.

Ingenieur Karl Bllrkle hier mit
Ernesttne Spelleken hier.

Kaufmann Adolf Wehl Mer mit
Melanie Altschal in Mannheim.

Justizbeamter Wilhelm Hohlfleisch
hier mit Marie Dau hier.

Tagl . Blllentin Schedel in Biebrich
mit Wilhelmine Müller hier.

Hausdiener Stefan Kaufmann hier
mit Walburga Emmertth hier.

Schreiner Johann Jckstadt hier
Mit Wilhelmine Baumann hier.

Bürogehilfe Karl Euler hier MN
Pauline Daher hier.

Kaufm . Hermann Bartholmetz tziS
mit Helene Walther hier . Z

Sereheltcht:
Am 3 . Aug . Architekt Eugen Meck

in Ludwigshafen mit Irma Seit-
phal hier.

Kaufmann Karl Meher in Osna¬
brück mit Gertrud Jielefch hier.

GaSarbeiter Wilhelm Herborn hier
mit WiiHelmine Urig hier.

Färber OSlar Engelhardt hier mit
Katharine Zehner hier.

Maurer Emil Groß hier mit
Christtna Krifsel hier.

.Koch Karl Dietle hier mit Helene
Remmelt hier.

Tünchergehilse Aug . Krauter hier
mit Klara Enkert . hier

Tiefbauunternehmer Wilhelm Hock
hier mit der Witwe Lina Wortinann
geb. Hahn hier.

Tagl . Heinrich Künstler hier mit
der Mtwe Marie Fuchs geb. Jeck
hier.

Am (S. Aug . Kauismann Heinrich
Fuchs hier mit Anna Tfchulena hier.

Kutscher Leopold Schneider
mit Johanna Hauidl hier.

Anftallsarzt Dr . med . Dckioc
Mathes in WieSloch mit Man»
Schenlelberg hier.

Schuhmacher Johann Hertel h>»
mit der Witwe Susanna Geiger ged.
Seufert hier.

Schriftsetzer Hans Schmidt hier MN
Sofie Bauer hier.

Referendar Dr . jur . Di-rll«
Adolph hier mit Mathilde Blum hier.

Oberkellner Wilh . Büchsenschütz in
Slberfeld mit Franziska Salheiser
hier.

Spengler Adam Kistner hier mn
Elisadethe Hellinger hier.

«cftocoo
Am 3. Aug . Margarete Barchel,

14 I.
Karoline Oppelt geb. Hoffmann,

34 I.
Friseur Johann Wunderlich , 41 I.
Am 4. Aug . Privati « e Maria

Tillmann , 34 I.
Schaffner a . ®. Philipp Baum

62 I.
LanÄbrieflriiger a . D . Karl Wald,

os I
Kaufmann Heinrich Klein, 72 I . I Westerburg AU Leitungen, St S

Marta Klein geb . Sauerwald , 82 I-
Am v . Aug . Kaufmann Ernst Dd

geliuS , B5 I.
Paul Nicolai , 3 M.
Archiddiener a.  D . Friedrich Kle»

man« , 86 I.
Lackierer Peter Keller , 60 I.
Am 7. Aug . Kutscher Vernh« ^

Spahn , 48 I.
Taglöhner Fritz Gabloioskh,
Margarecha Gräfin zu LeininaeM


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

